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Pat - f etgcnafTcn l
In unserer Bekanntmachung vom 3. Juli d. Jahres ,

slche die Veröffentlichung des Programmentwurses ent

war als vorläufiger Termin für den diesjährigen
wrteitag der 10 . Oktober in Aussicht genommen . Mittler -

j'-'le ist nun der Tag für die sächsischen Landtags - Wahlen
nannt geworden und werden dieselben am 13 . Oktober

totfinden.
Von feiten der sächsischen Genoffen ist deshalb angeregt

"Men, den Parteitag um einige Tage zu verschieben , da -

unsere Genossen Gelegenheit haben , bis zum letzten
. Anblick ihre sämmtlichen agitatorischen Kräfte im Dienste
** Wahlbewegung ausnützen zu können .

Bei der Bedeutung , welche die sächsischen Landtags -

�hlen für unsere Partei haben , glaubte die Parteileitung

J1' Wunsch der Genossen berücksichtigen zu sollen und be -
frn wir deshalb den Parteitag auf :

Mittwoch , den 14 . Oktober nach

Erfurt
� i ' as Lokal zum Kaiser - Saal , Futterstraße ein .

Als provisorische Tagesordnung ist festgesetzt :

�
Mittwoch , 14 . Oktober , Abends 7 Uhr , V o r -

�sammluug . Konstituirung des Parteitags . Fest -
Ug der Geschäfts - und der Tagesordnung . Wahl einer

Emission für die Prüfung der Vollmachten .

Tonnerstag , IS . Oktober und die folgenden Tage :

Geschäftsbericht des Parteivorstandes .

Berichterstatter : I . Auer .

2- Bericht der Kontrolleure durch G. Schulz .
3* a) Die parlamentarische Thätigkeit der Reichtags -

Fraktion .
Berichterstatter H. Molkenbuhr .

d) Die Taktik der Partei .

Berichterstatter A. Bebel .

� Berathung des Programm - Entwurfes .
Berichterstatter W. Liebknecht .

� Berathung derjenigen Anträge der Parteigenossen ,
welche bei den voraufgehenden Punkten der Tages -
ordnung nicht bereits ihre Erledigung gefunden
haben .

®' Wahl der Parteileitung und Bestimmung des Ortes ,
wo sie ihren Sitz zu nehmen hat .

Leuillelott .
"ktta verboten . !

Cr kehrt zurück !
Originalroman von Jean Meroz .

ermordet unsre Brüder ! Zu den Waffen ! zu den

Hz ßp' e., mit einem Zauberschlage drangen diese Worte in

�emüther und pflanzten sich unaufhaltsam fort .
„. Qch einigen Minuten war der Schrecken vorüber , diegw vuiiycu «WlUiUCIl IVUt UCt VUtUUWV/ wie

h Öe hatte die Schlupfwinkel verlassen , besetzte jetzt
Neuem

W�WWWW
5tj.e Neuem den Boulevard und rückte wiederum

� Hotel des Eapucins vor , indem sie mit wilder
' " Me Herste :

böT J; ' 011 ermordet unsere Brüder ! Zu den Waffen ,
. em��n !
Ü��larche - Seul hatte sich aufs Neue an die Spitze der

gestellt .
ni9e Männer mit wilder Miene , bleich vor ungeheurer

b», getrieben von dämonischer Begeisterung schaarten sich
Ä mit geballten Fäusten und in entschlossener Haltung .
�oer Marche - Seul blieb bald stehen und gebot durch
Kandbewegnng Stillstand .
. 7' «sten Reihen der Kolonne machten Halt und leisteten

�fhl�chtbaren Druck von hinten her Widerstand , der sofort

Aan war auf die ersten Leichen gestoßen .
Motto ' "-®6 Verwundete hatten sich an den Rand des

t § geflüchtet und dort hingelegt , sie wimmerten vor

Parteigenossen ! Es bedarf keines besonderen Hinweises

auf die Wichtigkeit des bevorstehenden Parteitages . Die

Thatsache allein , daß auf ihm die Programm - Revision ,

welche die Partei schon seit Jahren beschäftigt , zum Abschluß
und ein neu formulirtes Programm zur Annahme gelangen

soll , zeugt für die hohe Wichtigkeit , welche der Parteitag
in E r f u r t für die Entwicklung der sozialdemokratischen

Bewegung in Deutschland haben wird .

Der Parteitag ist die ober st e Vertretung der

Partei . Dort ist der Platz , wo alle Wünsche und Be -

schwerden von den Vertretern der Gesammtpartei eine den

Partei - Jnteressen entsprechende sachgemäße Würdigung und

Beurtheilung finden werden .

Gemäß den Bestimmungen unserer Partei - Organisation *)

ersuchen wir die Parteigenossen , welche Anträge an den

Parteitag stellen wollen , dieselben an die unten angegebene

Adresse des Partcivorstandes einzusenden . Da vor der Ver -

öffentlichung erst eine Ordnung und Sichtung der Anträge

nothwendig ist , so sind die Antragsteller gebeten , mit der

' ) § 7. Alljährlich findet ein Parteitag statt , der von der
Parteileitung einzuberufen ist .

Hat der vorhergehende Parteitag über den Ort , an welchem
der nächste Parteitag stattfinden soll , leine Bestimmung getroffen ,
so hat die Parteileitung mit der Reichstags - Vertretung hierüber
sich zu verständigen .

§ S. Die Einberufung des Parteitages muß spätestens vier
Wochen vor dem Termin der f Abhaltung desselben durch das
offizielle Partei - Organ mit Angabe der provisorischen Tages -
ordnung erfolgen . Die Einladung zur Beschickung des Partei -
tages ist mindestens dreimal in angemessenen Zwischenräumen zu
wiederholen .

Anträge der Parteigenossen für die Tages -
ordnung des Parteitages sind bei der Parteileitung einzureichen ,
die dieselben s p ä t e st e n s zehn Tage vor der Eröffnung
des Parteitages durch das offizielle Partei - Organ bekannt zu
geben hat .

8 9. Der Parteitag bildet die oberste Vertretung der
Partei .

Zur Theilnahme an demselben find berechtigt :
1. die Delegirten der Partei aus den einzelnen Wahlkreisen ,

mit der Einschränkung , daß in der Regel kein Wahlkreis
durch mehr als 3 Personen vertreten sein darf .

Jnsoiveit nicht unter den gewählten Vertretern des
Wahlkreises Frauen sich befinden , können weibliche Ver -
treter in besonderen Fraucnversammlungen gewählt
werden ;

2. die Mitglieder der Reichstags - Fraktion ;
3. die Mitglieder der Parteileitung .

Die Mitglieder der Reichstags - Fraktion und der Parteileitung
haben in allen die parlamentarische und die geschäftliche Leitung
der Partei betreffenden Fragen nur berathende Stimme .

Der Parteitag prüft die Legitimation seiner Theilnehmer ,
wählt seine Leitung und bestimmt seine Geschäftsordnung selbst .

Schmerz und suchten das Blut zu stillen , welches in Mengen
aus ihren klaffenden Wunden floß .

Schrecklichere , wildere Schreie ertönten als zuvor !
Mehrere Leute ans der Menge waren zu den Todtcn

geeilt und hatten die Leichen entfernt .
Plötzlich blieb Marche - Scul wie vom Blitz getroffen

stehen .
Et drückte seine Faust gegen das Herz , wie wenn er

verhindern wollte , daß es bräche . Sein Gesicht überflog ein
Ausdruck der Verzweiflung .

Ililter einer Gaslaterne bemerkte er soeben den starren ,
unbeweglichen Körper eines jungen Mädchens.

Langsam ging er darauf zu .
Es war das reizende Blumenmädchen Larirette , ' welche

dort ruhte , die Brust von einer Kugel getroffen , die einen

blutigen Stern gleich neben den frischen Vcilchenstranß ge -
zeichnet hatte , der in ihrem Busen steckte .

Er beugte sich über sie.
Dieser unversöhnliche , von wildem Haß beherrschte

Mann fiel auf die Knie und umarmte das Mädchen ; nach -
dem er mit größter Vorsicht ganz sachte seine Hand unter

ihren Kopf geschoben hatte .
Die immer lächelnde , rosige und graziöse Gestalt war

jetzt bleich und kalt .

Diese Lippe » , welche so viele lustige Lieder geträllert ,
waren nun blaß und durch ein halb schmerzliches , halb
freudiges Zucken entstellt .

Marche - Seul erhob sich wieder und dachte an seine
Charlotte . Es war ihm zu Muthe , als wenn sie es wäre ,
welche die Soldaten erschossen hatten .

— Sie haben den Vater getödtet , und nun haben sie
die Tochter ermordet rief er schluchzend ans .

Einsendung von Anträgen nicht bis zur letzten Stunde zu

warten , sondern dieselben bis spätestens Mittwoch , den

30 . S e p t e m b e r , an den Parteivorstand gelangen zu

lassen .
B eso n d e r s m a ch en w i r noch darauf auf -

merksam , daß auch solche Anträge zum

Parteiprogramm , welche bereits in der

Parteipresse zum Abdruck gelangt sind
oder in den nächsten Wochen etwa ver -

ösfentlicht werden , in einer zur VerHand -

lung geeigneten Formulirungan uns ein -

gesandt werden müssen .
Nur diejenigen Anträge , welche rechtzeitig und direkt

an den Parteivorstand eingesandt werden , können in

die gedruckte Vorlage , welche dem Parteitag unterbreitet

wird und in der in § 8 Abs . 2 der Parteiorganisation
vorgeschriebenen Veröffentlichung Aufnahme finden .

Die Adresse des Lokal - Komitees in Erfurt , bei welchem
die Anmeldung der Vertreter stattzufinden hat , wird später
bekannt gemacht werden .

Mandats - Formulare sind durch das Parteibureau
Berlin L. W. , K a tz b a ch st r . 9,

wohin auch alle übrigen Zuschriften , Anfragen : e. zu richten
sind , zu beziehen .

Mit sozialdemokratischem Gruß

Berlin , 5. September 1891 .

Der Parteivorstand .

Eine kleine Schlappe .
Die „ Kreuz - Zeitung " bringt in ihrer Nr . 411 vom

4. September folgendes Artikelchen :

„ Zur sozialdemokratischen Landagitation . Aus die

Henchclei , die von den sozialdemokratischen Agitatoren aus -

geübt wird , um das platte Land unsicher zu machen und
die Landlcnte für ihre Ideen zu gewinnen , haben wir
bereits mehrfach unter Hinweis auf Beispiele aufmerksam
gemacht . Dennoch dürfte es nicht überflüssig sein , wenn
aus der sozialdemokratischen Literatur immer wieder neue

Anweisungen , wie die „ Genossen " bei dem Zuge auf
die Dörfer vorgehen sollen , an das Tageslicht gezogen und

zur weiteren Kenntniß gebracht werden , damit zur rechten
Zeit die entsprechenden Gegenmaßregeln ergriffen werden
können . Die in Zürich herausgegebenen sozialdemokratischen
„ Jahrbücher für Sozialwissenschaft und Sozialpolitik "
brachten in diesem Sinne kürzlich einen beachtenswerthen
Artikel über : „ Die Agitation unter den Bauern . "

Er machte kehrt und wandte sich einer Gruppe zu , die

sich in schrecklichen Wnthausbrüchen erging .
Er erkannte Marisier , der aus ihn zurannte , ihn

am Arm nahm , ihn ohne ein Wort zu sagen
in die Menge hineinzog und ihm den in einer

Blutlache liegenden Körper Michel Ferrands zeigte , dessen
geballten Fäuste noch die rothe Fahne aus seine Brust
drückten , — dieselbe Fahne , die jetzt immer noch über dem

wüthenden Menschenhausen flatterte .
Eine Kugel hatte ihm die Schulter zerschmettert .
Sie waren alle da , die Marche - Seul in dem Gewölbe

der Place des Victoiros vereinigt hatte .

Die kleine Gruppe hatte schon der Sache , welche sie
vertheidigte , ihre Opfer gebracht .

Marche - Seul griff wortlos nach der Fahne und entriß
sie nicht ohne Mühe den starren Fäusten Michel Ferrands ,
dann führte er mit herrischer und finsterer Geberde Marisier
und seine Genossen an den Ort , wo Larirette gefallen war .
Der düstere Zorn aller dieser Leute schwand plötzlich beim

rührenden Anblick der Republikanerin , welche noch wenige
Augenblicke vorher sich durch die Menge gedrängt hatte
und derselben die Beilchenbonquets überreicht hatte , die

ihren Korb füllten .

Große Thränen rannen über die schmerzerfüllten Gesichter
aller Anwesenden .

— Sie ist todt , — murmelte Vesinet weinend .

— Sie soll gerächt werden ; Sie sollen Alle gerächt
werden , — knirschte Marchc - Senl , während er seine entsetzten
Blicke über die aufgehäuften Tobten und die die Straße
anfüllenden Verwundeten schweifen ließ .

Plötzlich trat eine lebbafte Bewegung ein .



In diesem Artikel wird der Blnier zunächst - als
ein roher , gefühlloser , und selbstsüchtiger Mensch
hingestellt . „ Bei keinem Stande der Welt, " so heißt es
wörtlich , „ist die Selbstsucht so entwickelt , wie bei dem
Banern stände . Eine über das Thicrische Hinansgehen
Liebe der Eltern zu den Kindern , welche sich auf mehr «
strecken würde als ihre Aufziehung und Pflege in den Jahren
der Unbehiflichkeit , kommt beim Bauern selten vor . Sein
Besitzthum geht ihm über alles , es ist ihm theurer als Weib
und Kind . Muß sein Sohn Soldat werden , so ärgert es

ihn hauptsächlich deswegen , weil er an seiner Stelle jetzt
einen bezahlten Knecht halten muß . " — Diese „grenzenlose
Selbstsucht " werde den Banern verhindern , Sozialdemokrat
zu werden . Deshalb müsse dem Bauer klargemacht werden ,
daß die sozialdemokratische Partei seine materiellen Jnter -
essen besser zu fördern im Stande sei , als die anderen
Parteien , damit so der Bauer „ wenigstens den stillen
Beobachter spielt , oer uns nicht entgegentritt . " Die Wucher -
frage soll benutzt werden , um den Bauer nach und nach
aus den sozialistischen Boden zu bringen . „ Aufgabe eines

Bauernagitatörs darf es nicht sein , gegen die Wuchergesetzt zu
eifern , das wäre vergebliches Bemühen . Er muß sich vielmehr
darauf beschränken , nachzuweisen , daß ein Wuchergesetz nicht

genügt , daß daneben noch dem Bauern eine billige Kapital -
quelle erschlossen werden muß , nämlich der Staat . " Der

verschuldete Bauer soll auf den Staatskredit verwiesen und

zugleich gegen den Steuerexekutor gewettert werden ! Wo
die mündliche Agitation nicht möglich sei , müfle die schrift -
liche eintreten : durch Leitungen , Kalender und Erbauungs -
bücher ! ! „ Erbauungsbücher " — heißt es wörtlich — „hätten
den Vortheil , daß sie vom Bauern mit einer gewissen
Sorgsalt gelesen werden , und er Dinge , die im Erbauungs -
buche stehen , leichter glaubt , als andere ! ! Die Kunst be -

stände nur darin , ein Erbauungsbuch zu schreiben , das , er -

baulich beginnend , unvermerkt aufreizend würde . " Auch
wäre es nicht „ ohne " , in bereits bestehende Erbauungs - und

Gebetbücher einige Bogen sozialistischen Inhalts hinein -
zuheften . Die Erbauungsbücher wären gewissermaßen das

Gegenstück zu den Bauern - Zeituugen , die letzteren für die

intelligenteren , die ersteren für die noch in der „ Nacht der

Unwissenheit Wandelnden bestimmt . " Ein recht sauberer
Vorschlag , den der Verfasser des Aufsatzes mit der Bemer -

kung begründet , „ der gute (?) Zweck heilige jedes Mittel " .

Moralisch steht dieser Vorschlag auf derselben Stufe , wie das

jüngst im Verlage des „ Vorwärts " erschienene Flugblatt :
„ Zur Äandagitation " , in welchem es heißt : „ Tie Religion
lasse man ungeschoren ( ! ! ) . . . und Gott und König ( ! ! )
läßt man am besten aus der Erörterung . " Der erwähnte
Aufsatz enthält noch eine ganze Reihe von Vorschlägen , die
in der Mahnung gipfeln , „ aus dem Bauernstand einen
Stamm tüchtiger Agitatoren heranzuziehen " . „ Aus welchen
Motiven dieselben zu uns kämen , ob getrieben von Gemein -

sinn und Mitgefühl — was auch möglich , wenn auch unter
Bauern etwas unwahrscheinlich wäre — , ob aus Rache oder

gekränktem Ehrgeiz oder einem anderen selbstsüchtigen Mo -

tive , das könnte uns wohl gleichgiltig sein . " Also selbst
die Rachsucht wollen die Sozialdemokraten für ihre Agi¬
tation nutzbar zu machen suchen . Zum Schluß heißt es
dann : „ Wir müssen dem Bauer zeigen , daß nicht wir es
sind , die ihn von seinem Heim vertreiben , sondern der
Großgrundbesitzer (! ?) mit seinen Maschinen , der Wucherer
mit seinen Zinsen , das Großkapital mit seinen Eisen -
bahnen , die ausländisches Getreide befördern , der Staat mit

seinen Stenern . "
Die Ignoranz des Junkerorgans und der anderen

reaktionären Blätter , welche diesen Waschzettel Hausiren , ist
so ergötzlich , daß wir unseren Lesern diese „ Morithat " nicht
vorenthalten dürfen . Also die in Zürich erscheinenden
„ Jabrbücher " haben „ kürzlich " diesen ?lufsatz gebracht , über
welchen der feudale Zorn der Hammerstcin in hellen Flammen
aufloht , es ist die ueueste sozialdemokratische Schandthat ,
welche durch die gelahrte Betriebsamkeit der Ordnungs -
sreuirde patriotisch aus Licht gezogen worden ist .

Aber was wird man dazu sagen , wenn man erfährt ,
daß der Aufsatz so „kürzlich " erschienen ist , daß er bereits
— vor elf Jahren erschienen ist ! Er findet sich in
dem „ Jahrbuch für Sozialwissenschaft und
Sozialpolitik " , herausgegeben von Dr . Ludwig
Richter , und zwar in der zweiten Hälfte des ersten Jahr -
gangs 1880 . Das „ Jahrbuch " , nicht die „ Jahrbücher " ,

wie die „ Kreuz - Zeitung " freihändig schreibt , ist nach zwei -

Etwas Unerwartetes , Seltsames trieb die Menge aus -
einander .

Ein großer schwarzer Karren , der auf Rädern mit
massiven Felgen ruhte und mit Stäben ausgestattet war ,
die wie Köpfe von Ungeheuern hervorsprangen , kam lang -
sam daher . Ein Rappen von hoher Gestalt und
breiter mächtiger Brust zog ihn , in dessen Augen sich das
schreckliche Schauspiel widerzuspiegeln schien und dessen
zitternde Nüstern fieberhaft den scharfen Blutgeruch ein -
athmeten , der die Luft erfüllte .

Zwei Männer führten ihn an den Zügeln rmd hielten
ihn fest , wenn er durch das Heulen der Menge und durch
den dunklen Schatten , den er und sein Gefährt warf , er -
schreckt wurde .

— Bürger Marche - Seul rief einer der beiden Führer
ich habe diesen Wagen auf der Straße „ Neuve des
Augustines " getroffen und habe ihn zum Transport der
Verwundeten bestimmt .

Der Eigenthümer dieses Wagens , der bis jetzt noch
nicht begreisen konnte, weshalb man ihn hinderte , nach
Hause zurückzukehren , war ganz bestürzt , aber sobald er
die Leichen bemerkt hatte , richtete er sich hoch auf und
sagte kurz :

— Gut , ich werde Eure Verwundeten fortschaffen ,
wohin Ihr wollt ! Und er liebkoste den schönen Kopf
seines Pferdes , gewissermaßen , um es zu beruhigen .

Aber Marche - Seul , dessen Gesicht eine plötzliche und
seltsame Eingebung erhellte , sprang vor .

— Die Verwundeten wegschaffen ! Nein , nein ! Wir
müssen die Tobten zusammenhäufen , Fackeln anzünden und
die Opfer der Monarchie durch Paris und die Vorstädte
fahren !

Die Menge antwortete auf den Porschlag Marche - Seuls
mit begeisterten Zurufen .

Fackeln wurden angezündet . Wohin wollten sie ? Nie -
wand hätte es sagen können .

Die Leichen wurden nebeneinander auf den Wagen ge -
legt , der nun einem entsetzlichen Sarge glich .

Als der Wagen , aus dem Arme und Beine der Tobten
herausragten , voll war , zeigte Marche - Seul , der diesem

jährigem Bestehen eingegangen , existit also seit einem

Jahrzehnt nicht mehr .
Wenn der herrliche Puttkamer das „sofort " deS Wahl -

gesetzes wie Kautschuk dehnte , daß es einen Zeitraun : von

etlichen Monaten bedeutete , so verfliegt der „ Kreuz -
Zeitung " ein Dezennium so schnell , daß sie das „ Jahrbuch "
noch heute erscheinen läßt , obwohl es nun schon so lange

eingegangen ist , und es verjüngt des Genossen K. K.

( Karl Kautsky ist der Verfasser dieses der Juukerschaft so

entsetzlich dünkcnden Aufsatzes ) elf Jahre altes Schrift -
werk , so daß es als jüngstes Kind seiner Muse in die

Welt tritt .

Ach ! Der Jungbrunnen thäte der Mandarinenritter -

schaft , welche an greisenhafter Vergeßlichkeit und Geschwätzig -
keit laborirt , recht noth .

Denn wir sind so loyal , anzunehmen , daß blos eine

allerdings stupende Unwissenheit die adligen Herren den

Sachverhalt so ganz und gar unrichtig darstellen läßt .
Sozialpolitisches Banausenthum ist Ehrensache , seit kein

Schulmeister Wagener oder Rudolf Meyer mit kritischer
Ruthe hinter den Edeln steht .

Nur diese Alternative giebt es : Ignoranz oder Fälschung .
Und wir haben das ehrliche Zutrauen , daß der graue
Freund der „Kreuz - Zeitung " ohne Besinnen nach dem Heu -

schnappt , welches seinen Charakter rettet , mag seineWWWWW
Literaturkenntniß auch dabei

Kläglichkeit sich offenbaren .
in ihrer herzerfrischendste

PalifiTtflc Ltobevstckik .
Berlin , den S. September .

Einen „ Erfolg " nennt die „Freisinnige Zeitung "
die Aufhebung des Verbots der Einfuhr amerikanischer
Schweine und amerikanischen Schweinefleischs . Ein „Er -
folg " wessen ? Ter Agitation gegen die Korn -

z ö l l e ? Aber die Kornzölle bestehen ja noch ; und i h r

Fall allein kann der „ Erfolg " der Agitation gegen
die Kornzölle sein . Wir haben uns gestern schon dahin
ausgesprochen , daß die Aufhebung jenes Ausfuhrverbots auf
die Absicht schließen läßt , die Position der Re -

ierung in der Korn zollfrage zu kräftigen .
lies ließ sich nicht behaupten . Irgend ein Opfer mußte

der öffentlichen Meinung und der Nothlage des Volkes ge -

bracht werden — und wie ein Feldherr , der ein zu großes
Gebiet besetzt hat , einen minder wichtigen Pnnkt ans -
giebt , um den Haupt punkt desto fester halten zu können ,

so hat die Reichsregierung das Schweine - Einsuhrverbot
geopfert , um die K o r n z ö l l e desto besser v e r -

theidigen zu können .

Es ist also kein Grund , über einen „ Erfolg " zu jubeln .
Der Feind ist noch unbesiegt , und mit verdoppelter Kraft
muß der Sturm lauf gegen die Kornzölle

sortgesetzt werden . Die Massen sind jetzt in Bewegung —

der Moment muß ausgenutzt und das Eisen geschmiedet
werden , so lange es glüht .

Ter „ Erfolg " ist obendrein — selbst für das begrenzte
Gebiet , auf welchem die Maßregel sich bewegt , nur eine

h a l b e Maßregel . Denn die Einfuhr amerikanischen
Specks und Schinkens ist noch nicht gestattet .
Für diese beiden Artikel gilt noch das freche Hohnwort
des Agrarier - Hauptmannes Bismarck von den „Trichinen
des armen Mannes . " —

In Organen des agrarischen Kornwuchcrer -
Rings ist zu lesen :

„ Dem „ Berliner Tageblatt " , das ein eifriger Vorkämpfer
für die Zollfreiheit des Getreides ist , geht aus Pest eine
Meldung z». daß die deutsche Reichsregierung in Ungarn ,
Rumänien u. s. w. große Kornankäufe vornehme . An diese
Meldung schließt nun das genannte Blatt die Bemerkung , daß
man durch die etwa eintretende „ Ermäßigung der Zölle ein
Steigen der Weltmarktpreise " erwarte . Diese Aeußerung ist
das iPimcturn saliens der Geschichte . Es ist darin ausgedrückt ,
daß . wenn die von freisinniger Seite geforderte Zollermäßigung
eintritt , die Preise steigen und damit gewisse Leute profiliren
und weiter hat es keinen Zweck . "

Es dürfte unniöglich sein , in einem gleichgroßen
Räume eine größere Summe von Unwissenheit , Verlogen -
heit und Bosheit zusammenzudrängen .

Der Gedanke , daß die Abschaffung der Kornzölle in

unheimlichen Schauspiel unbeweglich und nachdenkend bei -

gewohnt hatte , auf den Leichnam Larirettes und den Körper
einer alten weißhaarigen Arbeiterin , welche noch röchelte
und bald darauf ihren letzten Seufzer ausstieß .

— Die Frauen auch auf den Wagen , rief er mit ge -
dämpfter Stimnie , das Volk soll auch sehen , daß man selbst
die Weiber mordet !

sind diese erregten Leute nahmen sachte , wie die Mutter

ihr Kind , den Körper der Alten und Larirettes und legten
sie mit größter Vorsicht obenan über die durcheinander -
liegenden Körper .

Ein magerer , blasser Mann , der eine Fackel hielt ,
schwang sich aus den Wagen .

Marche - Seul , der die rothe Fahne trug , hatte sich einen
Schritt vor das ungeduldig stampfende Pferd gestellt und

gerufen :
— Zum National !
— Zum National ! erschallten tausend Stimmen und

der Trauerzug setzte sich, wie von einer einzigen Idee , einem

einzigen Hauche des Hasses erfüllt , in Bewegung . Allen
voran wehte die rothe Fahne , die in der Nacht von einem

Trauerflor bedeckt schien .
Das matte Licht der rauchenden Fackeln verbreitete über

diese ivogende Masse einen seltsamen Schein und warf un -

beschreibliche Reflexe .
Der riesige Wagen , der alle diese Köpfe überragte , kam

langsam vorwärts .
Der Mann , welcher sich auf den Wagen gestellt hatte ,

nahm den Leichnam Larirette ' s , hob in beinahe regelmäßigen
Zwischenräumen den schwachen Körper des kleinen Blumen -

mädchens in die Höhe und zeigte ihn mit gesenkter Fackel
der Menge , die Schreie der Rache und des Mitleids

ausstieß .
Und als ob sie das unheimliche Schauspiel noch dra -

matischer , noch rührender macheu wollten , warfen die
Männer , die den Wagen umringten , jetzt die Sträußchen
auf Larirette , die sie zuvor selbst vertheilt hatte .

Inzwischen hatten die massenhaft aufgestellten Dragoner
blank gezogen und anzugreifen gedroht ; ebenso hatte die

Teutschland eine Erhöhung deS Weltmarktpreises von &

kreide zur Folge haben werde , ist beiläufig zuerst von d!.>

Vertheid igern der Koruzölle ausgesprochen worden -

Und hieran ist auch soviel richtig , daß mit dem Fallen
der Zollschranken die Weltmarkspreise sich mit

deutschen Kornzollpreisen ansgl .
wie nach Oeffnung der Schleusenthore
� Wasserspiegels aufhören muß -des
wird dann

'
allerdings etwas steigen ,

des Weltmarkt »

künstlich erhöhten
müssen — gerade
die Verschiedenheit
der Weltmarktpreis

jedoch in Anbetracht der riesigen Größe . . .
kaum merklich , während dagegen die Preise des relaw

kleinen deutschen Marktes durch den Ausgleichungsprozsi
eine sehr bedeutende Herabdrücknng erfahren werden .

Aus dieser Thatsache folgern nun die Organe ts-
agrarischen Kornwucherer - Rings , die „Freisinnigen " ( mp

würdiger Weise hat man die Sozialdemokraten vergesse »
spekulirtcn auf das Steigen der Preise . Die „ Sp
kulation " — falls eine solche vorhanden — könnte 1$

aber doch nur auf den deutschen Markt beziehen — »»>

auf dem d e u t s ch e n Markt wird nicht ein Steige » , !

sondern eim Sin kse n , und zwar ein sehr beträchtliche
Sinken der Kornpreise die unmittelbare Folge der Ab-

schaffnng der Getreidezölle sein .
Uebrigens ist unter den N a t i o n a l l i b e r a l e »,

deren jammervolle Zerfahrenheit und Prinziplosigkeit st»
in dieser wie in jeder anderen Frage offenbart , e»'

grimmiger Streit ob der Kornzölle entbrannt .

Ein Theil , der mit dem bekannten Ratteninstinkt
Scheitern der Kornwucherer - Galeere ahnt , �säugt an

die Getreidezölle zu eifern . _
Unter diesen Rattenverständigen befindet sich H�'

Oechelhäuser und unser H ä n s ch e n B l u v\,
welch ' letzteres dafür von der „ Kreuz - Zeitung
unbarmherzig verspottet wird .

Ein ernsthafterer Gegner ist den Getreidezöllen in dem

freikonservativen Dr . Delbrück erwachsen , der in sei»�
„ Preußischen Hahrbüchern " den Ruin der konservativ�
Partei durch ihre Kornwucherpolitik prophezeit :
w e rd e n " , so schreibt er , „ bei den n ä ch st e u W ahle »
einen Reichstag erhalten , auf dem die R e ch t e P

Dann mag
s : n n : g
s e h e n e r Stärke paradiren . .

. . . . . . .

Regierung sehen , wie sie den Rest der Getreidezölle vm

liehst gut tu Handelsverträgen verwerthet , damit sie n >V

ganz ohne Entgelt sortgleite » . . . Die Einführung ei»�
so enormen Zolles wie fünf Mark auf den Doppelzenw .
Brotkorn , d. h. zeitweilig weit mehr als die Hälfte
Weltmarktpreises , war nur möglich in einer ganz �
sonderen Kombination von Umstände » , wie sie nie wied�
kehren wird . Von einer Wiedererhöhnng der Zölle k»»«

nachdem wir einmal Nothstandspreise erlebt haben ,
mehr die Rede sein . Viel eher werden wir

vor Uebertreibungen nach der anderen Seite zu fürch�
haben . Es ist das die leider nicht ganz ungerech - �
Strafe der Ungeschicklichkeit und der

gier , die es 1887 versäumte , bei der Erhöhung der | if ,,
sofort das Ventil für den Nothstand zu schaffen . H1 '

man das damals gethan , so würden wir jetzt schon f","'
einen erniedrigten Zoll haben und durch den österreichist
Vertrag wohl einen noch niedrigeren erhalten ; dafür {
würde die Landwirthschaft voraussichtlich noch auf sehr l»' �
Zeit des mäßigen Schutzes genießen . Jetzt wird sie
nicht nur bald ganz verlieren , sondern gleichzeitig auch �
politischen Radikalismus zu großen Wahlsiegen verhelf�

Man sieht , ein Freikonservativer kann mitunter 1 $

Augenblicke haben. —

Auswärtigen Blättern wird von hier �
tclegraphirt , das Sedailfcst sei in Berlin diesmal m »

soliderem Glanz und Enthusiasmus gefeiert worden . _ A
Berlin selbst hat man nichts davon bemerkt . Mit - ' P

nähme der Muß- Patrioten und Geschäfts - Chauvinisten �
die Bevölkerung sich durchaus ablehnend verhalten , wie .(
das von der Hauptstadt der deutschen Soziäldemolt »
übrigens von selbst versteht . —

Ztvei neue Entdeckungen hat die nationallstcr�I
Preffe am gestrigen Tage gemacht : 1. Daß die soz -

demokraten den „ Philosophen " Nietzsche als „ Geiwlp

zweite Legion der Nationalgarde den Hausen zu zerstrt 1

versucht , aber vergebens . J

Bei den Ausrufen : Rache ! Rache ! man ermordet » j

Brüder ! hatten sich sowohl die Soldaten , wie die besiiM |
Nationalgarden zurückgezogen und waren verschwunden - �

Die Spitze der Kolonne hatte soeben in die

Lepcllctier eingelenkt und wandte sich, dein Antrieb Ma

Senls folgend , dem Bureau des National zu . �
Der Wagen bog soeben um die Ecke und folgte ,

Zuge , als von dem Trottoir her ein Schrei des Sch » � '

und der Verzweiflung ertönte . . �
Ein junger Mensch hatte die Menge durchbrochen , .

auf den Wagen geschimmgeii und sich ans Larirell l

worfeil , die er innig umschlungen hielt . . . M
Mijoulet hatte Larirette aus dem Gesicht verloren , . ' j

sie sämmtliche Veilchenbouquets vertheilt hatte , in

das geheimnißvolle Zcttelchen verborgen war , das jeder,
es erhielt , begierig durchlas .

"
- 1

Besorgt , wie Verliebte zu sein pflegen , hatte "- 1�
auf die Suche gemacht , nachdem die Salve des

die Panik hervorgerufen , aber er konnte sie nicht »»

finden . . jt

Nim kam ihm der Gedanke , das Mädchen könne , K}
dem sie sich ihres Auftrags entledigt , nach Hause Z'

gekehrt sein . Er eilte daher nach dein dunklen V

welches sie in der Rue Pagcrin beivohute . � „Hfi' i
Er hatte nicht die Geduld gehabt , aus die P�,,iÄ

frau zu hören , die ihm nachrief , daß Larirette

zurück wäre . Auf allen Vieren klomm er die st '

steilen Stufen hinan , bis er endlich in der sechst�'
angelangt ivar .

�
Et klopfte und rief , aber Niemand ließ sich

Schwer geängstigt nahm er seinen Marsch wipn W

kam auch in wilder Hast bei dem geWV
Blumenladen vorüber und wandte sich athcmw». - ,�1
Boulevards des Capucins zu , als er auf dem pha»*»' o /

unheimlichen Wagen den lieblichen Körper der aru�s �
rette , von dem matten Fackcllicht beleucbtet . erkaw "von dem matten Fackellicht beleuchtet ,

( Fortsetzung folgt . )
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„in der sozialdemokratischen
! „trotz aller Abmahnungen

annektirt haben ; und 2. daß
Welt " sei , u? ie schmeichelhaft ! ) „ uog auer ,

Führer genossenschaftliche Gründungen sich zusehends
mehren. " —

Wer sich über den Stand der Moral in den

�bersten Gesellschaftsklassen unterrichten mill , der lese
me ( zwei Jahre lang unterdrückten ) Enthüllungen über den
Selbstmord des oft er reichischen Kronprinzen
Rudolph . ( S. unter Vermischten Nachrichten . ) —

. Nach einer Wolff ' schen Depesche sollte
Katholikentag in Danzig beschlossen haben ,

Min zu wirken , daß ein internationaler
Katholikenkongreß zusammentritt , welcher über

Littel und Wege zur Wiederherstellung der »veltlicheu
Macht des Papstes zu berathen habe . Wir erwähnten
b>e Nachricht nicht , weil es uns unglaublich erschien , daß
der Katholikentag einen Beschluß gefaßt haben könnte , dessen
Durchführung eine revolutionäre Umgestaltung der Karte
don Europa bedeuten würde . Denn Wiederherstellung der

Ältlichen Macht des Papstes heißt Wiederher st ellunjg
des Kirchenstaats und Zerstörung des ita -
nenischen Einheitsstaats . Unsere Zweifel
haben sich auch als begründet erwiesen . Das Wolff' sche
Telegramm war eine Ente , und geradezu unbegreiflich ist{2 ~ " — - - - - *

{
wie das betreffende Telegraphenburean , dessen offiziöser ,

a offizieller Charakter bekannt ist , sich dazu hat hergeben
können, einen

'
solchen handgreiflichen Unsinn für baare

, - nimze zu nehmen , mit seinem Stempel zu versehen und in
Umlauf zu setze ». Es ist wahrhaftig hohe Zeit , daß dem
Unfug, welchen das Wolff ' sche Telegraphenbureau seit Jahren
aus Kosten des Publikums treibt , endlich einmal nachdrücklich
�steuert wird . —

Ans dem Katholikentag hat beiläufig Herr Graf
� ? l l e st r e m sich als „Testamentsvollstrecker Wcndthorst ' s "
aufgespielt — und der Ex - Ulancnosfizier S cho r l e m e r -
Alst benutzte die Gelegenheit zu einem kühnen Kavallerie -
angriff auf etzliche Windmühlenflügel , in denen seine «r -

Ute Phantasie Sozialdemokraten erblickte . Das geistige
Jiiveau der Leistungen dieser beiden Herren ließ allerdings
M deutlich erkennen , daß das Zentrum durch den Tod
Windthorst ' s doch einen schweren Verlust erlitten hat .
?. k°ilich, auch Windthorst hätte den Zerfall nicht hindern
lanuea.

. Aus einer Bemerkung des etwas falstaffischen
Testamentsvollstreckers " ersehen wir beiläufig , daß der

Windthorst' sche Jesuitcnantrag im Reichstag zur
�srhandlung gebracht und nicht , wie es hieß , diplomatischen
Rücksichten geopfert werden soll . Natürlich wird der An -
nag von der sozialdemokratischen Fraktion unterstützt
�ttden . —

. Tie orientalische Frage ist auf ' s Tapet gebracht —
M kann jetzt nicht mehr bezweifelt werden . Zwar hat die

•Nachricht des „ Standard " , die Pforte habe der russischen
�gierung die Durchfahrt durch die Dardanellen ( und

' 7N Bosporus ) für Kriegsschiffe gestattet , sich als unwahr
. �ausgestellt — wäre sie wahr gewesen , so würde England
Mrt mit seiner ganzen Macht aus den Plan haben treten
bissen.
». Aber thatsächlich ist , daß die Pforte der russischen
Regierung gewisse Vortheile gewährt hat , die ,

' Win die Zugeständnisse nicht widerrufen werden ,
lfe Lahnilcgung der Tardancllenverträge bedeuten würde .

hat nämlich gestattet , daß die Schiffe der „Freiwilligen
!v*i >zer" — die nichts anderes sind als verkappte Kriegs -
Mffe — „ ohne Armirung " die Meerenge durchfahren
ifstfen. Da die „Freiwilligen Kreuzer " nun jeden Augen -
f " ® sich in wirkliche Kriegsschiffe verwandeln können , und

(! die „ Armatur " während der Durchfahrt sehr
ficht versteckt , und nach der Durchfahrt sehr leicht

hervorgeholt werden kann , so liegt hier
.�schieden eine Durchlöcherung der Verträge vor , die

" gland sich nicht gefallen lassen kann .
Das ist jedoch noch lange nicht der Krieg .

* Einstweilen wird der Kampf diplomatisch am goldenen
(jJ11 geführt . Für den Augenblick hat der russische Ein -

dort die Oberhand , dem auch das langjährige- - -v . . . . .r . . . . .. . .- 7 - - - —
�tnisterium Kiamil Pascha soeben zu weichen hatte , indeß
Island hat feine Trumpskarten noch nicht ausgespielt , und
ksk a n k r e i ch, auf dcffen rndirekte Unterstützung die russisschc
. �plomatie rechnet , wird es ganz gewiß nicht aus einen Konflikt
fit England ankonnneu lassen , der ihm nur verderblich werden
oiinte . Tie Interessen Frankreichs in der orientalischen Frage

i; kU zwar mit den englischen nicht vollständig zusammen ,
, find ihnen aber nicht feindlich , wohingegen sie den
bM s i s ch e n schnurstracks zuwidcrlcu

'
&

'
l > t s ch e n schnurstracks zuwiderlaufen . Wurde doch der

k i m k r i e g vor jetzt fast einem halben Jahrhundert
3 England und Frankreich als den verbündeten West -
1 c i (fen gemeinsam zur Vertheidignng der -
>

k b e n I u t e r e s s e n unternommen , die jetzt
• 3 Rußland bedroht werde n. —

fi�. Juch der französische Sozialist Alemanne soll
chauvinistisch , im Sinne des srauzösisch - russischen Büud -

(j fies , geäußert haben , melden deutsche Chauvinistenblättcr .
� sagen die Unwahrheit . Alemanne war Pofsibilist ,

ai' l Us- s geäußert haben , melden deutsche Chauvinistenblättcr .

h' t Äu8 tange mit B r o usse durch Dick und Dünn , er

iia, fich aber von ihm losgesagt , war auf dem Brüsseler
| jn3eß und hat die bekannte Resolution gegen den

öiiski! mus milredigiren Helsen . Er verachtet und ver -
den Chauvinismus ebenso wie Malon , sein Mit -

fiumdeter, es thut . -

* 3
Die

• nm. gegnerische Presse verbreitet die Nachricht , Ge -

�id° k chippel habe sich „ namentlich wegen der Maifeier in

k-»i,�pruch mit der Fraktion gesetzt . " Das ist falsch . Ter be -

»Iii „„Beschluß der Fraktion in Sachen der Maiseier wurde

i gegen eine Stimme gesaßt . Die eine Stimme

• 1 "kcht die Schippels , sondern Liebknechts , der , ob -

i>ih
' kn dieser Frage überstimmt , nicht daran gedacht hat ,

der Fraktion in Widerspruch zu setzen ". Wie die

Sfty ~ 8en des Brüss
' *

" | N »«viilleler Kongresses beweisen , hat tue

kge Einmüthigkeit . -

Korrespondenzen nnd

V arteinachrichten .
Während der Brüsseler Kongreß von den gegnerischen

Tageszeitungen so kleinlich wie möglich beurtheilt wurde , fällt die
von Dr . Viktor Böhmert in Dresden herausgegebene Zeitschrift
„ Volkswohl " , welche nichts weniger liebt , als der Sozialdemo
kratie das Wort zu reden , vielmehr durchaus auf bürgerlichem
Standpunkt steht , ein Urtheil , das mit Genugthuung registrirt
werden kann . Sie schreibt :

„ Immer machtvoller rollen die breiten Wogen der modernen

Arbeiterbewegung gegen die bürgerliche Gesellschaft und unsere
heutige Staatsform heran . Was noch vor wenigen Jahren wie
leerer Wahn und tönende Phrase klaug , der bekannte Kampfruf
des kommunistischen Manifestes : „ Arbeiter aller Länder , vereinigt
Euch ! " — heute scheint er zur Wahrheit geworden . Innerhalb
unseres modernen Staatslebens besitzt keine Klasse eine derartige
unerschrockene Thatkraft und Aufopferungsfähigkeit , als die
Arbeiterklasse . Darin liegt wenigstens zum Theil das (Z
heimniß ihrer Erfolge . Es ist nicht allein begeisterungsvolle
Hingebung an die vermeintlichen Klasseninteresseu , welche die
Massen bewegt , sondern Herzen und Köpfe sind mit einer geradezu
leidenschastlichen Sehnsucht erfüllt , ungehindert durch harte
Daseinsbedingungen theilzunehmen an den oft so zweifelhaften
geistigen und materiellen Genüssen der modernen Kultur . Daher
rauschen die Wogen der Arbeiterbewegung immer breiter . Alle Völker
mit großindustriell entwickelter Erwerbsthätigkeit werden von ihnen
bedroht , und wer aufmerksam die Verhandlungen des inter -
nationalen Arbeiterkongresses in Brüssel verfolgte , der hat die

Ueberzeugung , daß wir nnr ihm in eine » neue » wichtigen Ab -
schnitt der Bewegung eintreten .

Es würde thöricht sein , die Bedeutung dieses Kongresses
herabzusetzen und etwa die Politik jenes dummen Wüstcnvogels
zu üben , von dem man behauptet , er grabe den Kopf in den
Sand , wenn Gefahr droht . Ter Brüsseler Kongreß gewinnt
nicht nur durch die Zahl der an seinen Verhandlungen be -
thciligtcn Nationen Bedeutung . Weit wichtiger erscheint uns bei
ihm die Thatsache , daß mehr als auf dem Pariser Kongreß 1SSS
die Fragen der hohen Politik und Parteiwissenschast zurücktraten
gegen die Erörterungen einer praktischen internationalen Organi -
sation der Arbeiterklasse . Wo früher bei ähnlichen Erörterungen
Widerspruch und unentwirrbare Verworrenheit herrschte , da ge¬
langte in Brüssel klipp und klar zwecksichere Bestimmtheit und
in der Hauptsache eine Uebereinstimmung der Anschauungen zum
Ausdruck , die ganz gewiß in den nächsten Jahren einen mächügen
Einfluß auf die Eutwickeluug der internationalen Arbeiterbewegung
üben wird . Mit einem außerordentlichen taktischen Geschick , an
dem sich andere Parteien ein Beispiel nehmen könnten , vermied
man die trennenden Punkte , um die einigenden zu finden .

Alle Organisationen , welche auf dem Boden der modernen

Arbeiterbewegung stehen , waren zu dem Kongreß eingeladen und
die verschiedenartigsten Richtungen derselben waren dort an -
wesend . Die nüchternsten und zielbewußtesten Vertreter ihrer

Anschauungen waren unter allen diesen verschiedenen sozialistischen
Gruppen die deutschen Dclegirten . Sie zeigten sich als Meister
der Taktik ; der 5tongreß ward von ihnen geistig beherrscht .
Unter ihrem Einfluß ist eine internationale Form der Organi -
sation geschaffen , die heute vielleicht die einzig mögliche ist . DaS
Vertrauensmännersystem . welches in Deutschland seit einigen
Jahren so große Ausdehnung gesunden hat , soll im Wesentlichen
einen internationalen Zuschnitt erhalte ». Die besonders von den

Franzosen gewünschte Zentralorgauisation der internationalen
Arbeiterschaft würde an der Gesetzgebung der einzelnen Staaten
und besonders auch Deutschlands gescheitert sein . Man hat
daher diesen Gedanken vertagt und will statt dessen natio -
nale Arbeitssekrctariate errichten , „ damit , sobald von irgend
welcher Seite sich ein Konflikt zwischen Kapital und Ar -
beit entwickelt , die Arbeiter der verschiedenen Nationalitäten
davon benachrichtigt werden können , um ihre Maßnahmen zu
treffen . " Der Einfluß , welchen diese Sekretariate aus die Ar -

beiterbewegung gewinnen , wird von dem Umfange der Organisation
der Arbeiterschaft innerhalb der einzelnen Stationen im Wescnt -
lichen abhängen . Für Deutschland besteht bereits eine ähnliche
Einrichtung in der Zentral - Kommission deutscher Gewerkschaften ,
die ihren Sitz in Hamburg hat . Dieselbe ist trotz der verhältniß -
mäßig kurzen Zeit ihres Bestehens auf die Enlwickelung der

deutschen gewerkschaftlichen Vereinigungen , wie überhaupt auf
unser gesammtes Wirthschaftsleben nichts ohne Einfluß geblieben . "

Die Parteigenossen von� Frankfurt a . M. haben sich
nach einem Referat des dortigen Delegirten mit den Beschlüssen
des Brüsseler Kongresses einverstanden erklärt .

Die Parteigenossen von Frankfurt a . O. wünschen den

Programmcntwurf folgendermaßen abgeändert zu sehen . Es soll
heißen in dein Satze : „ Unter der Herrschaft dieser Ausbeutung
nimmt die Anhäufung des durch die Aiisgebeutetcn erzeugten
Reichthilins in den Händen der Ausbeuter — der Kapitalisten
und Großgrundbesitzer — mit steter Geschwindigkeit zu ( statt
mit wachsender ) " u. s. w. , und in demselben Satze : „ Immer
schroffer der Klassengegensatz , immer erbitterter der Klassenkampf ,
welcher die moderne Gesellschaft in zwei seiudliche Heerlager
trennt und das gemeinsame Merkmal aller Länder ist " ( statt
Industrieländer ) . Ferner in dein Theil : „ Die sozialdemokratische
Partei Teutschlands tritt deshalb für folgende Forderungen ein " :
soll hinter Absatz ö ( Rechtsprechung durch vom Volk erwählte
Richter ) eingeschaltet werden : „ Entschädigung un -
schuldig V e ru r th e i l t e r . " Bei der Position : „ Zum
Schutze der Arbeiterklasse fordert die sozialdemokratische Partei "
soll es in dem Absatz 5 heißen : „ Uebernahme der gesammten Ar -

beiterversicherung durch das Reich mit voller S e l b st -
Verwaltung der Arbeiter " ( statt mit maßgebender Mit -

Wirkung der Arbeiter an der Verwaltung ) . Ferner soll folgender
Passus eingeschaltet werden : „ Staatliche Sicherung der
Arbeiter gegen Arbeitslosigkci t . " Ueber letzteren
Punkt entspann sich eine längere Debatte , Gen . Behrend bat . denselben
abzulehnen ; man gebe sich der Lächerlichkeit preis , solche
Forderungen an die heutige Gesellschaftsordnung stellen zu wollen .
dieselbe würde sich entschieden dagegen wehren . Die heutigen
Kapitalisten fragten viel danach , ob durch die heutige Produktion
und die hierdurch entstehenden Krisen Tausende von Arbeitern

auf die Straße geworfen werden , und wir sähen , daß sie kein

Gesetz dazu verpflichtet , dafür Sorge zu tragen , daß solche Krisen
vermieden werden . Das könne und werde erst aufhören im

sozialistischen Staat . Genosse Zappay erklärte dem entgegen , daß
heute ja schon eine Unterstützung der Arbeitslosen in Form
der Armenpflege stattfinde , wobei aber diejenigen , welche davon
Gebrauch mache » , das Wahlrecht auf ein halbes Jahr verlieren .
Es müßte » , wie dies schon im Jahre 1885 von unserer Fraktion
verlangt worden sei , einheitliche Arbeitsnachweisc - Bureaus er -

richtet werden und diejenigen Arbeiter , welche keine Ar -
beit erhalten könnten , aus staatlichen Mitteln und nicht von der
Armenverwaltung unterstützt werden . Die Genossen Faber und

Lövy schloffen sich dem an ; «rsterer bemerkte , daß die heutige
Gesellschast in andere Bahnen einlenken müsse . Denn wer hätte
vor Jahren an die Sozialrcform geglaubt , wenn sie auch sehr

wenig für den Arbeiter eingebracht habe , und so müsse man
immer weitere Forderungen stellen , bis man in den sozialistischen
Staat hineinkomme . Diese Abänderungsvorschläge zum neuen

Programmentwurf wurden dann� e i n fH m m i g angenommen .

Ju einer Versammlung in Altona empfahl Frau Ihrer
aus gelten als Zusätze zum Programm - Entwurf bei Absatz 4

einen Passus , die Abschaffung der Gesetzesunterschiede zwischen
Männern und Frauen auf privatrechtlichem und politischem Ge - I

biete und zu Absatz S die Einheitlichkeit der Schulen jür beide '

Geschlechter , und außerdem Regelung der Gefängnißarbeit . Di (

Rednerin wünschte , daß die Frauen und Mädchen Hamburg .
Altonas hoffentlich mindestens eine Delegirte zum Erfurter

Parteitag entsenden würden , und gab der Hoffnung Ausdruck

daß diese dort energisch für Einfügung der von ihr vorgeschlagenen
Zusätze ins Programm eintreten würde . —

Die Versammlung erklärte sich mit den Ausführungen der

genannten Rednerin einverstanden .

Die Parteigenossen in
*

WilhelmSbnrg wählten den

Genossen P. W i l m zum Delegirten für den Erfurter Parteitag .
» »-

A « S Hesse « . Ueberall rüsten sich die Parteigenossen , um
die Delegirtenwahlen für den bevor st ehenden

Parteitag in Erfurt vorzunehmen . So tagt Sonntag ,
den 6. September , eine Konferenz in Darmstadt für den Wahl -
kreis Darmstadt - Großgerau ; ferner eine solche am 13 . �September
in Dieburg für den Wahlkreis Offenbach - Dieburg , und am
20. September in Mainz für die Wahlkreise Mainz - Oppenheim
und Bingen - Zllzey . In Mainz wird zugleich der Delegirte für
Hessen beim internationalen Arbeiterkongreß in Brüssel , der

Reichstags - Abgeordnete Genosse Ulrich - Offenbach , in einer Bolls -

Versammlung Bericht erstatten .

Auf dem Parteitag für den Wahlkreis Bochum ,
welcher am 30 . August in Witten stattfand , waren 44 Delegirte
anwesend . Der Parteitag wählte Jos . Jenp zum Delegirten für
Erfurt und setzte eine Kommisston ein , welche die Errichtung
eines sozialdemokratischen Vereins für den ganzen Wahlkreis zu
betreiben hat .

Wunderlich - Bochum hatte den Antrag gestellt : den Verleger
und Drucker der „ Volksstimme " , Jeup , zu ersuchen , auf dem
Blatte Bochum anstatt Dortmund als Erscheinungsort anzugeben .
Es entspann sich hierüber eine Debatte , die sich hauptsächlich
darum drehte , zwischen den Herausgebern der in Dortmund er -

scheinenden Tageszeitung und der Jeup ' schen Blätter ein besseres
Verhältniß herzustellen . Mehrere Anträge , die darauf hinzielten ,
eine Einigung in dieser Beziehung anzubahnen , wurden jedoch ,
nachdem Jeup den freien Konkurrenzkampf auch unter sozial -
demokratischen Zeitungen gutgeheißen und trotz des Protestes des

zufällig anwesenden Genossen Lehmann - Dortmund , mit schwacher
Majorität abgelehnt .

Wir können dem „freien Konkurrenzkampfe " unter Sozial -
demokraten keinen Geschmack abgewinnen . In materiellen An -

gelegcnheiten führt das schließlich zu ähnlichen Praktiken , wie sie
bei der bürgerlichen Presse natürlich sind , uns und unsere Sache
aber dem Spott der Gegner aussetzen müssen . Eine räumliche
Begrenzung der Blatlbezirke : c. wird sich sicherlich überall er¬

möglichen lassen ; beiderseitig gute Redaktion natürlich voraus -

gesetzt.
� �

Die Arbeiter - Gesangvereine des Main - Rhef « - Gaues
laben sich gleichfalls zu einem Verbände zusammengeschlossen .
' Im 30 . August nächsten Jahres wollen sie in Mainz ein Bundes -

Sängerfest abhalten . Ter Verein Sängerkreis in Darmstadt hat
alles Erforderliche vorzubereiten .

Eine Volksversammlung� in Leipzig - Plaglvih erklärte

sich nach einem Referat Kadens mit der T h ä t t g k e i t der

sozialdemokratischen Abgeordneten im säch -
fischen Landtage einverstanden . — In Sachen der ver -
änderten Wahlkreis - Eintheilung schreibt man uns
aus Leipzig unterm 4. September : Der von einer öffentlichen Volks -
Versammlung in L. - Connewitz an den Rath der Stadt Leipzig
gestellte Antrag : Die Stadttheile L. - Connewitz und L. - Lößnig für
die am 13. Oktober d. I . stattfindende Landtagswahl zum l . städti -
scheu Wahlkreise zu schlagen , weil ihnen sonst ihr Wahlrecht ge -
schmälert würde , ist a b s ch l ä g l i ch beschieden worden . Die

Wähler von L. - Plagwitz , L. - Lindenau , L. - Schleußig und L. - Klein -

zschocher haben sich mit einem gleichen Antrag an den Stadtrath
gewandt , die Antwort wird wohl dieselbe sein . Wie bereits ge -
meldet , ist ja übrigens inzwischen die Ministerialverordnung er -

chienen , welche die einverleibten Vororte , außer Gohlis und

Eutritzsch , von der diesjährigen Wahl ausschließt .

Wenn die Elsaß - Lothringer über ihre Einverleibung in

Deutschland auch heute noch nichts weniger als erbaut sind , so
ist das wahrlich denn doch nur natürlich . Man höre :

Der Bezirkspräsident in Kolmar hat die für Rixheim bei

Mülhausen geplanle Gründung eines Arbeiter - Fort -
b i l d u n g s v e r e i » s als „staaisgefährlich " verboten .

Ein anderer Fall : Ende Januar dieses Jahres , also vor

sieben Monaten , wurde der Mülhanscr Kreisdirektion ein

Gesuch eingereicht nin Genehmigung eines Fachvereins der

Steinhaner für Mülhausen . Ein Arbeiter - Fachverein ist eine

Arbeitervereinigung im Sinne des Z 152 der Reichs - Gewerbe -
Ordnung zur Erzielung besserer Lohn - und Slrbeitsbedingungen ;
ein solcher Verein befaßt sich nicht mit Politik . Man brauchte
also hier keineswegs zu fürchten , daß dieser Fachverein der Mül -

hauser Steinhauer den Staat auf den Kopf stellen wolle .
Ende vorigen Monats endlich , nach sieben Monaten , fand

der Kreisdirektor sich bewogen , dem Hauptgesnchsteller folgenden
Bescheid zukommen zu lassen :

„ Auf die von Ihnen am 31 . Januar d. I . vorgelegte Ein -

gäbe , betreffend Genehmigung der Gründung eines Fachvereins
der Steinhauer i » Mülhausen , erwidere ich Ihnen ergebenst , daß
ich ncchtinderLagebin , dieselbe befürwortend dem Herrn
Bezirkspräsidenten m Kolmar vorzulegen . "

In welcher Art und Weise sollen nun die elsaß - lothringischen
Arbeiter ihre beruflichen , also die n ä ch st l i e g e n d e n . s elbst -
v e r st ä n d l i ch st e n Interessen wahrnehmen ?

Auf Grund der Polizeistunde wurde in H ö ch st am
22. August eine öffentliche Volksversammlung vom

überwachenden Polizeikommissar aufgelöst , als der Aus -

forderung desselben , um 11 Uhr die Versammlung zu schließen .
vom Borsitzenden unter Bezugnahme auf einen Ministerial - Erlaß
nicht nachgekommen worden war . Trotzdem also oberbehördlich
anerkannt wurde , daß die Polizeistunve in Preußen auf Ver -

sammlungen keine Anwendung findet , kommen solche Störungen
noch immer vor . Man sollte doch endlich hierin gründliche
Remedur schaffen .

In jeuer Versammlung sprach August Brey aus Hannover
unter großem Beifall über die Stellung der Fabrik - , Land - und

gewerblichen Hilfsarbeiter in ihrem Berufe und in der Gesell -
schaft und es gelangte dann eine Resolution zur Annahme , in

ivelcher erklärt wird , daß an Stelle der ungenügenden Lokal -

organisation die Arbeiter von Höchst und Umgegend sich im

Prinzip mit der Zentralisation einverstanden erklären . Das
Bureau wurde beaustragt . Schritte zu thun zur Errichtung einer

Zahlstelle der zemralen Organisation jener Branchen .

Haussuchungen bei seine » Abonnenten in Glatz meldet
der „ Proletarier aus dem Enlengebirge " . Man suchte nach den
Nummern 42 und 54 unseres Bruderorgans . Gegen diese un -
gesetzliche Maßnahme ist �natürlich Beschwerde eingelegt .

Pastor Anler aus Dotzheim bezeichnete in einer Ver -
sammlmig des Christlichen Arbeitervereins das Buch Bebels :
„ Die Frau und der Sozialismus " recht verständiger -
weise als ein Buch der Tugend , welches er Satz für
Satz unterschreibe und einem jeden Christen empfehlen
könne .



Theater .
Sonntag , K. September .

Gp» rnl » aus . Der Trompeter von
Säkkingen .

Montag : Rigoletto .
Kchauspirll/ans . Wilhelm Teil .

Montag : Ein Schritt vom Wege .
Lrsflng - Thrater . Falsche Heilige .

Montag : Am Tage des Gerichts .
Fmdrich - Wilhelmstiidt . Thrntrr .

Boccaccio .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Mattner - Thrater . Ihre Familie . —
Cavallsria . Berolina .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Krrliurr Theater . Der Hütten -

besitzer .
Montag : Ein Tropfen Gift .

Thomas - Theater . Im siebenten
Himmel .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Gst »»d- Theater . Romeo und Julia .

Montag : Clavigo .
Kestdeuz - Theater . Frou - Frou .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Kellealliance - Theater . Jung -

Deutschland zur See .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Adotph Er » >i - Theater . Der
große Prophet .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Aleranderplah - Theater . Schwarze

Brüder .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Gebrüder Richter ' » Uariötö . Spe -
zialilätcn - Vorstellung .

Theater der Rrichvhalle » . Spe -
zialitäten - Vorstellung .

Minter - Garten . Spezialitäten - Vor -
stellung .

Konüordia - Palast - Theater . Spe -
zialitäten - Vorstellung .

Kausmanu ' s Uarieto . Spezialitäten -
Vorstellung .

Eiskeller . Theater und Spezialitäten -
Vorstellung .

kivnkslilvn .
Lomwslläantoustr . 77 —79 .

Heute sowie täglich :

Auftreten der

HamlmrKer Gaudebrüder
Konzert - und Koupletsänger .

Anfang Wochentags 7Vz Uhr , Sonntags
6 Uhr . Entree : Wochentags 10 Pf . ,

Sonntags 25 Pf .
Empfehle meinen berühmten Mittags -

tisch ä la Duval . 3 Kegelbahnen
6 Billards , 2 Säle .

_
1169L

Etllblijsement Buggenhagen
am Moritzplatz .

Täglich :

Unterhaltung s - Musik .
Direktion A. Uödmaun .

Dienstag und Freitag : Valasr - �benck .

Großer Frühstücks - und Mittagstisch .
Spezial - Ausschank von Patzenhoser

Export - Bier , Seidel lö Pf .
« tl F . Müller .

if

Passage -
Panopticum

und

Spezialitäten -
Theater .

Entree 50 Pfg .

Geöffnet
von 10 —10 Uhr .

fosian ' s Panopticum .

Jetzt:
Friedrichstr . 165 ,

Ecke Behrenstrasse .
Neu i

Hamilton - Thealer
Originell ! üeberraschend !

Geöffn . « . 9 Uhr früh bis 10 Uhr Abends .
Entree 50 Pf . Kinder 25 Pf .

Möllbittt GesellschastshlUls
Alt ZNoabit 80 - 81 .

gm " Heute , Sonntag >
Große

SpeziMten - Vorstellung.
Doppel - Ringkampf
» wischen dem Mristerschaftsringer

Emil Borchardt ,
und dem Ringkämpfe »

Paul Henke ,
dem Mnskeimenfche «

ZAl Fritz Schulz
und dem Ringkämpfer

Albert Potthof .
Anfang 4 Uhr . Entree 30 Pf .

Montag : Große GetravorstrUnng
und Ringkampf .

Sonntag , Montag , Mittwoch Ball .
vis virektlon : Hellmuth Peters .

» MSutl .
Jneifeimuftroße 67 . Blücherstraße 31

Jeden Sonntag von 4 Uhr ab

Krasses Concert
und Spezialitäten - Vorstellung .

Entree 15 Pfg . Vorher 10 Pfg .
Kaffeeküche von 2 Uhr ab geöffnet .

Um gutigen Besuch bittet
7231 , F . Kibenstock .

Th . Keller ' s Hofjäger
Krute . Sonntag , den 6 . September 1801 : 11971 -

Gr . Brillant - « . Praiht -Feueriverk,
ganz neues Programm , ausgeführt von zwei renommirten Feuerwerkern .

Grösses Extra - Goncert imi�eTn Baii -
Marionetten - Theatervorstellung . Volksbelustigungen .

Anfang d. Conc . 4 Zthr . Gntree 15 pf . im Boro . 10 Pf . A. Froelich .
SSgf " Mittwoch , 9. Septbr . er . ; Letztes Kinderfest mit Gratis - Verloosung .

" H � Bestaurant I�ai' pköntöK-h.
® y G . ' ZLlMF

Jeden Sonntag :
Freikonzrrt , Tans , Kafferkochen . An
Hochzeitgescllschaften : c. jederzeit zur Verfügung
ladet ergebenst ein s7ö6I - s

den Wochentagen für Vereine ,
Zu recht zahlreichem Besuch

Henze .

Treptowa
Bade ' s Volksgarteu .

Parkstrasse .

Jeden Sonntag Tanz in beiden
Sälen . Kaffeeküche . Kegelbahn . Volks -

belustigungen aller Art .

Vorzügliches Meiß - it . Zairisch -
Zier . 758L

Eöpnlcker
Landstrasse .Terhinduagsbahn . T T © P 4 O W -

Ausschank der Berliner Bock - Brauerei .
ff . Lagerbier 0,4 Liter 15 Pf . Kaffeeküche . 6 Kegelbahnen . W. Jacob .

Jeden Donnerstag : Frei - itonzert . [ 761L

Oswald Schensch ' s

Nestlluruiiou, Aklbertßr . 16,
zwischen Naunyn - u. Oranienstraße .

Den Genossen , Vorständen , sowie
Vereinen bestens empfohlen .

Sämmtl . Räume sind neu renovirt .
Der Lassallefcier wegen Sonntag , den

30 . August , geschlossen . s1191I ,

W. Grändel ' s Restaurout,
S. , Iresheuerstrahe 116.

Arbeitsnachweis u. Verkehr der Maler ,
Buchbinder , Schlosser , Töpfer , Drechsler ,

Sattler und Gärtner . 2211
2 Billards , Vercinsziinmer und Saal

Täglilh: Frei - Concert

SchlmiiePs GescWllstHllvs
( früher Renstädtrr Voikogartrn )

37138 Proskauerstraße 37 ! 38
empfiehlt sich der geehrten Nachbar -
schaft sowie allen Vereinen zur gefälligen
Benutzung . Mehrere Vereins/immer ,
ein grosser Laak and schattiger Karten ,
sowie 2 verdeckte Hegelbahnen stehen
zur Verfügung , kr . Frühstücks ,
Mittags » u . Abendtisch . [ 1205b

Tanzinstitut Wolf ,
Adalbertstrasse 8. Täglich Lehrkurse .
Verschiedene Abtheilungen . Privat -
Unterricht zu jeder Tageszeit . 12061 .

F. Picijß
E. neuer Lehrkursus f. Damen u. Herren
beg . Sonntag , 6. Sept . , Nachm . 4 Uhr .
Meld . Adalbertstr . 3 u. b. Beg . d. Unterr .

Nordliiiilser Korn ALir . m . ofo
Kognak , Rum , Liqueure A , , 1,10
Brennspiritus . . . A „ „ 0,45
Himbeer - Liinonade . A „ „ 1,40
Einmache - Essig . . . A „ „ 0,10
Ungar - Wein . . . . ü „ ., 2, —

Brauer & Grützmann ,
63 , Andreas - Stratze | tr . 63 .

10361 ] Telephon Amt Vll . 5366 .

Priiilll Weißbier
45

Zentral - Brauerei - Depot
1036LJ 63 , Andreas - Straße 63 .

Hulfabrik
Siücherstraßell ,

vis - A- vis der Heiligen
Kreuz - Kirche .

10621 Ufilhelnt Bähnt .
Sämmtlichc Hüte mit Kontrollmarken .

Gr . Lager in Hegen - , Sonnenschirmen
u. Strohhüten . Reellste Bedienung .

�Kophabezüge
Reste von 4 —12 Meter in Plüsch und

Phantasiestoff . [ 10811

?ortiören , golddurchwirkt ,
Reste von 2 —6 Fenstern .

Lltuserßolse in Inte nnb Wolle
Reste von 4 —15 Meter , zu spott -

billigen Preisen .
Salonteppiche m. kl . Wrbefetzlern

beveutend unterm Preis ,
A Stück 5, 6, 8, 10 - 20 M.

Teppich - Weberei S . Unger ,
Granienstratzr 48 .

Möbel.
Spiegel -

u . Polster -

Gardinen !
Nach beendeter In¬
ventar offeriren als

Spezialität : Engl .

W- Arbinen
( 2 Seit . Bandfeston )
in dauerhaft . Waare
A Meter schon von
45 Pf . an bis zu den
elegantesten . [ 12191

600 Reste zu 1 bis
4 Fenstern passend ,

in allen Genres , werden spottbilligst
abgegeben ( ältere Muster unter dem
Selbstkostenpreise ) in der Fabrik von

Bruno Güider ,
Grüner Weg 86, Prt . ,� '

( zwischen Andreas - u. Koppenstr . ) .
ffiSäF " Proben nach außerhalb portofrei .
Gunst . Omn. - , Pserdeb . - u. Stadtb . - Verb .

Jede Uhr �i

zu repariren und zu reinigen kostet bei
uns unter Garantie des Gntgehens nur
1 M . 50 Pf . ( außer Bruch ) , kleine
Reparaturen billiger . Lager aller Arten
neuer und gebrauchter Uhren . Verkauf
zu erstaunlich billigen Preisen . 421
E. Rothert & Stolz , Uhrmacher .
Andrraostr . 62 , Ctzanst ' rcstr . 78 ,

3. Geschäft : Etzanssrestr . 34 .

Riegel und

/ Polsterwaaren
empfiehlt

Julius Apelt ,
Srbastian - Htratze | lr . 27 —28 .

Sol . Arbeit . Prompte Bedien Bill . Pr .

6041 .

kuresll set

waaren ,
sowie ganze Ausstattungen , empfiehlt

H . Strelow , Rixdorf ,
Berliner Strasse 40, am Denkmal .

INSW. Kochjtr . NM S�BERUf
Jechnisdier-1eitenJ. oRiW DT, Civil-Ingenicu»

Seit 1873 im Falenlftchethalig.

Gebrüder Wolff ,
AuSstattnngS - Magazin und

Versänd - Geschäft ,
Kerlin N. 4, Gartenstr . 25 ,
Versand gegen Nachnahme : von

18 Mk . an franko .
Der soeben erschienene reich

illustrirte Pracht - Katalog wird

Jedermann gratis und franko
zugesandt , und bitten wir um
deutliche und genaue Angabe
der Adresse . 541 ?

Zn Fabrikpreisen

Normal - Arbeits - Anzüge
geferligt aus :

blau Leinen und blau Pilot .
Jaquets in 2 Facons , eng an -
schließend , an der Seite zu
knöpfen und vorn offen . Bein -
kleider nach Vorschrift . Ganzer
Anzug 7 M. Alle Weiten vor -
räthig . Arbeiter - Hemden , ge -
fertigt aus Barchend , Leinen u.
Nessel in allergrößter Auswahl ,
A Stück 1 M. , 1 M. 25 Pfg .
Mit Ueberschlag und doppelter
Brust 1 M. 50 Pf . . 1 M. 75 Pf .

Allen Freunden u. Bekannten offerire
von jetzt ab täglich frisch ankommendes
Wcstf . Pökelsch - weinefleisch ,

Eisbein und Rippchen
ä Pfund 25 —35 Pfennig .

Westi . Butter - , Wurst - u. Fleischwaaren -
Handlung . Hauptgcsch . : Wiencrstr . 39 .

Filiale : Reichenbergerstr . 107 .

LozlalSemokratlsoher Wahlvereln für den

5 . Berliner Reichstags - Wahlkreis .

WM " Versammlung
am Dienstag , den 8. d. Mts . , Abends 8 Uhr ,

im Lokale G y p s st r a ß e 3, an der Auguststraße .
Tages - Ordnung : .

1. Die Bedeutung Lassalle ' s für die Sozialdemokratie . Referent AlW

Auerbach . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes und Fragekasten .
Um zahlreichen Besuch bittet der Der Vorstand .
KB . Die Zahlstellen des Vereins befinden sich bei Wagner ,

Königstraß « 89 ; Wittchow , Elsasser - und Kl . Hamburgerstraßen - Ecke ; Frw

Berndt , Neue Schönhauserstr . 18. Hier werden Beiträge und neue MitglM -

zu jeder Zeit aufgenommen . 3°i .

Sozialdemokratischer Wahlverein

für den 6. Berliner Reichstags - Wahlkreis
Mittwoch , den 9. September 1891 , Abends 8 Uhr , im Kolberger SsM

Kolbergerstraße 23 :

Grosse Versammlung .
Tages - Ordnung : ,

1. Fortsetzung der Diskussion der letzten Versammlung und Erwlder » >

des Reichstags - Abgeordneten Auer auf die Angriffe der letzten VersammIM
2. Verschiedenes und Fragekasten . . . .

Gäste haben Zutritt . — Es ist Pflicht eines jeden Genoffen , in diel '

Versammlung zu erscheinen . — Gleichzeitig machen wir die Mitglieder o

Wahlvereins darauf aufmerksam , ihre Beiträge bis Schluß des 3. Quari °

( Ende dieses Monats ) zu entrichten . Der Vorstands

_ _ _

Aettiusllbzeichen,
Genossen B. Kleist , Waldemarstr .

Stempel u. Gra
virung , empf . d.

-
48,

Unterstützungsbnnd der Hausdiener Berliiß

Große Versammlung
am Dienstag , den 8 . September , Abends 0 Uhr . im Lokal « W

Herrn Feuerstein , Alte Iakobstratze Ur . 7s , 1 Tr .
Tages - Ordnung : �

1. Unsere Sonntagsruhe nach den Bestimmungen der neuen

Ordnung . Referent Osv . Grauer . 2. Diskussion . 3. Geschäftliches . 4. Ju.(
nähme neuer Mitglieder . 5. Fragekasten . — Gäste sind gern gesehen und « "

Kollegen hiermit eingeladen .

5 . Stift « ngskoft
am Sonnabend , den 12 . September , Abend « 0 Uhr , in der Akt »' «
Krauerei . . Friedrichshain " , unter gest . Mitwirkung des Gesanavereu

,,Uord " , M. d. Arb . - S. - B. Prolog , Festrede , gesprochen vom Reichstag

Abgeordneten Wilhelm Liebknecht . Kall . Klumenpoionaif » . Anfa t

des Balles 9 Uhr . Festrede 11 Uhr . 2 Orchester . Einlaßkarten 50 Po °

den Mitgliedern und im Bureau des Bundes 0, Neue Grünstrahe 10, 1 -

Fernsprecher Amt I . 810 .

Kajfalle Feter
arrangirt vom

AtjUaiiims - Lomitee der Berliner Kellnerschaft
am Dienstag , den 8 . September in Kritz , Rofenfee - Terraste . �
9 Uhr Festrede , gesprochen vom Genossen W. Schweitzer . Genotz

Freunde und Gönner sind nebst Familie hierdurch eingeladen . Die Kasr

£iiche ist von 2 Uhr an geöffnet . Anfang 4 Uhr .
1370b Die Agitations - Kommisston

Lokalverband Berlin .

Verband deutscher Zimmerleute.
_ _ Versammlung " HM

am Montag , de « 7 . September , Abends 8 ' /s Uhr , bei Stutvfl * * *
Alte Iakob - Stratze Mr . 75 . .

Tagesordnung : 1. Vortrag über : Die Entstehung der SteUßl '
2. Verschiedenes und Fragekasten . — Der Zimmerer Baal Kadorf , Kurfürf »

straße 9, wird hiermit eingeladen . Ben Vorstand -

Am Sonnabend , den 19 . September , in der Brauerel

„Friedrichshain " ( früher Lips ) , am Königsthor :
zM " 8 . Sktfkrtttgsfvfl

bestehend in

? anz , Gesang , Vorträgen und Verloosung -
Sillets : Ocrrr » 50 Pf . , Damen 25 Pf . , sind beim Komitee u

bei folgenden Personen zu haben : lieht , Brunnenstr . 51 III ; Mose , FürbN " » . -
straße 20 II ; Schmidt , Lausitzerstraße 3 III ; I . eonhart , Antonstr . 34 , Ho! �
Welsow , Bülowstr . 40 , Hof I ; Knüpier , Steinmetzstr . 28, >Hof ; bei den Kassi�,
der freien Hilfskasse ; in sämmtlichcn Slrbeits - Vermittelungsstellen und in �

�
mit Plakaten belegten Handlungen . Alle Freunde werden hiermit eingela °
359/2 0ns Comitö . I . A. : W. Zippke , Markusstr . ! *•

Tabak - Arbeiter und Tabak - Arbeiterinnen
Mittwoch , den 9 . September , Abends SVa Uhr ,

bei Seefeld , Grenadierstr . 33 :

QsttsnKüsvkS Versammlung
Tages - Ordnung : j

1. Vortrag des Herrn Rohrlach über : „ Die Arbeiter im Kampfe

dem Kapital . " 2. Abrechnung der Kommission 2. Quartal cr . 3. Abrechn »' )

betr . der Sammelbons für die ausgesperrten deutschen Arbeiter . 4. Brf ' ,

des Delegirten zur Streik - Kontrollkommisston und event . Neuwahl deffew

5. Verschiedenes . 13545 Die Kommisstot�

an sämmlllehe gewerhllehe Hilfsarbeiter Berlins n . Üifl9

insbesondere an die Anilin - und Färberei - Arbeiter uv

- Arbeiterinnen !
„

Gr. öjsentl . Wtßtisss - KersmmlW sür Männer nnd
am Dirnstag , den 8 . September , Abends 9 Uhr ,

im Monzcrt » Fsrk Victoria , Frankfurter Allee Nr . 72/73 . �
Tages - Ordnung : ? . „l

1. Welche Agitation ist für uns Hilfsarbeiter die beste ?
Wilhelm Werner . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Zur Deckung der Unkosten findet Tellersammlung statt .
Dir Agitationa - Kommissto «

Verantwortlicher Redakteur : R . Cronheim in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin SW. , Beuthstraße 2.

UnterstutznngsVerein der
im Westen Berlins .

, drn 7 . Krptrmbrr , Abends 8' /s Uh� -

DK " Mitglieder - Versammlung
im Lokale „ königshot " , Külowstratzr Ur . 37 .

Tagesordnung : �
I . Vortrag . ( Der Referent wird in der Versammlung bekannt

2. Diskussion . 3. Wahl eines Revisors . 4. Verschiedenes . — Neue Mi ' S

werden ausgenommen . Gäste haben Zutritt . „
239/10 Der
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Lokales .
»uk Nothstandsdebatte im „ rothen Hanse " , welche der

wa»? und wirksame Bekämpfung des in Berlin ständig� miv iVii . V| V«lUC KJClUlilf | UJiy UCSJ III iOClllll siunuiy
SJchlWben Nothstandes gerichtete Zlntrag der sozialdemokratischen
«�«verordneten in der letzten Sitzung der Stadtverordneten -
�krsammlung hervorrief , bot mehrere recht interessante Momente .

Die „freisinnige " - w. » . v . „ — " - " i —v „ iieiiiumge Majorität suchte den ungünstigen Eindruckver Ablehnung des sozialdemokratischen Antrages auch noch da -
vurch abzuschwächen , daß sie in einem Gegenantrag Maßregeln
Segen den Nothstand wünschte . aber die von den Sozialdemo -' taten vorgeschlagenen zurückivies . Wie ernst es den Herren mit der
«Anerkennung " des Nothstandes war , konnte man an dem Lärm
erkennen, mit dem sie die Ausführungen des seinen Antrag be -
Stundenden Stadtverordneten Singer begleiteten . Uns siel dabei
?n' ' vas die „Freisinnige Zeitung " über den „ ruhestörenden Lärm "rcr Konservativen in der Nolhstandssitzung des Abgeordnetenhausesvom 12. Juni während der Reden der „ freisinnigen " Abgeordnetenund beso,�crs des Herrn Eugen Richter schrieb : „ Das Präsidiumves Abgeordnetenhauses thronte dem Toben der rechten Seite gegen -Uder in olympischer Ruhe . Es wäre auch schade gewesen , wenn
durch Einschreiten des Präsidiums der Eindruck dieses Benehmensurv rechten Seite auf die Oeffentlichkeit abgeschwächt worden
?nre . " Die „freisinnigen " Stadtverordneten gaben den kon -
lttvativen Abgeordneten an „Lebhaftigkeit " nicht viel nach .
r Desto ehrfurchtsvoller horchten sie aber auf , als der „frei -
Uuiuge" Meyer I als Mitunterzeichner des Gegenantrages für
diesen eintrat . Wenn der selbstgefällige Herr Justizrath zu reden
deglnnt, wird es regelmäßig sofort mäuschenstill im Saale . Er
Fsch auch jedem Gegenstände einen neuen , überraschenden Ge -
Uchtspunkl abzugewinnen , sodaß seine Fraktionsgenossen immer
dsst nach seinen Ausführungen recht eigentlich wissen
� Forderungen ihrer sozialdemokratischen Kollegen a> ,
jonoers versteht er sich darauf , gerügte Uebclstände schon durch die
"sdße Nachlässigkeit des Tones , in welchem er darüber spricht , als
Nne rechte Bagatelle , als ein wahres Nichts erscheinen zu lassen .
«nesmal befolgte er jedoch eine andere Taktik . Der Herr Justiz -
vuth, der im vorigen Winter die Wärmestuben nicht beivilligte ,u�il fein Scharfsinn nicht zu entdecken vermochte , für wen sie
U-ntlich sein sollten , hatte die Aufgabe erhalten , — für die
- tothleidenden einzutreten . Herr Meyer , der ausgeprägteste
�Spus eines Bourgeois , als Schutzpatron der Nothleidenden ,

das war in der That ein Schauspiel für Götter . Aber leider
�' d dem Tribimenpublikum dieser Genuß nicht oft zu Theil ;

warum sie
ablehnen . Be -

� Siebt ja nur alle zwei Jahre

knsiifk keine Ausgabe übrigens
Stadtverordnetenwahlen . Er
mit anerkenneuswerthcr Ge -

Was er nicht sagen durfte , konnte der „ Bürgerparteiler "
garkein ' . . " ™" ! ! , ' " oil «1" " vereiinen . Herr - oniuen vcrmocyie gar

diel -z � öu entdecken , und die „ Freisinnigen " hörten

Cie ? „ if estäiidiuß anfangs mit zufriedenem Schmunzeln an .

„ . „ . Wien seine Ausführungen auch bis zu Ende ruhig hin -
� . . . . . .und ihm vielleicht sogar Beifall gespendet , wenn Herr

Mlleu sich nicht auf das Gebiet der hohen Politik begeben
Ute . Als er nämlich für die Getreidezölle eintrat , besannen

seine „ freisinnigen " Kollegen , daß sie dieselben ja anderwärts
°Uti) den Hinweis auf den Nothstand zu bekämpfen hätten , und
�vtestirten flugs mit einem „ oho ! "

Der „ freisinnige " Stadtverordnete Talke , der sich wohl mit
ntnem Antrage , nur „ einem Nothstand vorzubeugen� ,
fkwas besonders Pfiffiges geleistet zu haben glaubte , sprach in
ifwer naiven Unbeholfenheit das aus , was die meisten der
verren bei sich gedacht haben mögen , indem er mit dem Ge -
»andniß heraustölpelte , daß man das Vorhandensein eines Noth -
Sandes überhaupt nicht zugeben dürfe . Die maßvolle End
Utnng , durch welche Herr Langerhans dieses Geständnißsiin>

m
en Wirkungen abzuschwächen suchte , machte sich sehr gut ,

SMentlich mit Rücksicht auf die nächsten Wahlen .
Tie Herren waren inzwischen sehr ungeduldig geworden und

Men ihren Unmuth über die lange Dauer der Sitzung , die sich
' » in die neunte Stunde hinzog , durch laute Zurufe Ausdruck .

� dieser Stimmung vergaßen sie ganz , daß sie immer noch ge -
Uie Rücksichten zu nehmen hatten . Bei dem Schlußwort
. . ' vger ' s beantworteten sie den Hinweis auf den von oben ge-
Orderten „ Sedanrummel " mit einem königstreuen Entrüstungs -
Ll,tm und für die Bemerkung , wenn wirklich das angebliche
�niner „ Schlaraffenleben " einen Massenzustrom ländlicher
Zweiter zur Folge haben sollte , dann kämen sie doch wenigstens

den „patriarchalischen " , d. h. sklavenähulichcn Verhältnissen
U Us, hatten sie — ein Hohngelächter . Sie fühlten sich in
. ' stein Moment augenscheinlich ganz und gar eins mit den
konservativen , lieber den Antrag Singer und Genossen gingen
J selbstverständlich zur Tagesordnung über . Hoffentlich bereitet

�°Ns
die Arbeiterbevölkerung Berlins recht bald dasselbe

. Nachdem einmal die Kellnerinneufrage in Fluß ge -
JJMnren ist , beeilen sich die Herren Gastwirthe , auch ihren Senf

i�iuzugeben , um womöglich den ganzen Ruhm einzuheimsen , der

b, m Kellnerinnen frage vielleicht zu erringen ist . So hat sich
g,.* Vorstand der Ortskrankenkasse für das Gastwirthsgewerbe im

uiverständniß mit dem Verein der Berliner Gastwirthe und
stn Verein der Berliner Weißbierwirthe an das Polizeipräsidium

einer Petition um Erlaß ei »es Ortsstatuts gewendet , durch

a» es den Kellnerinnen verboten wird , sich zu den Gästen
sj &en Tisch zu setzen , diese zum Trinken zu animiren oder gar

fon' mitzutrinken . Für die strenge Durchführung des Verbotes
' kk der betreffende Wirth verantwortlich gemacht werde » und

das erste Mal durch Ertheilung eines Veriveises , im

Mderholungsfalle durch Verhängung einer Geldstrafe und im

. Falle durch Entziehung der Konzession . Das ist so die

di. ö""che Manier der Bourgeois , für ihre eigenen Sünden
m . Arbeiter verantwortlich zu machen . Auch aus dieser
«Uston ist herauszulesen , daß lediglich den Kellnerinnen

Schuld beizumessen ist an den korrupten Zu -
in den Kneipen mit Damenbedienung oder

ein sogenannten Animirkneipen , obgleich doch nicht der

tosS * Wille der Kellnerinnen , sondern die betreffenden Gast -

Un! V � treibende Kraft sind zu dem „ übermäßigen Biergenuß

bj, J?er » eben dem Gewerbe betriebenen Prostitution " , wodurch
Uundheit der Kellnerinnen zerrüttet wird und diese natur -

der Krankenkasse zur Last fallen . Die vorgedachte strenge
tj . Jkgdng wird in der Begründung der Petition „ aus gesund -

»et und moralischen Rücksichten der weiblichen Mitglieder

Ou» (?ffe wie auch vom allgemeinen moralischen Standpunkte "

seil » dringend nothwendig erachtet ! Und als Tugendwächter

to h dieselben Gastwirthe bestellt werden , welche die Kellnerinnen

ju gemacht haben , was sie sind , d. h. um mit der Petition

W daß „ der Stand der Kellnerinnen mit der Prostitution
auf einer Stufe steht " . Das hieße denn doch wahrlich den

lum Gärtner machen . Und wie sollen die Wirthe kontrollirt

Uii, U ! Das hätte wieder eine Spitzelwirthschaft zur Folge ,
PeJfe jetzt wohl noch nicht besteht . Man sucht mit dieser

diemU? wieder ein Mittel hervor , das schon so oft versagt hat :

KeUn . let . Mit Polizei - Verordnungen die Sittlichkeit der heutigen

Uj, . Uniien heben oder wiederherstellen zu wollen , ist dasselbe ,
aurch ej, , Trunksucktsgesetz den Schnapsteufel zn bannen . In

beiden Fällen wird die Grundursache des Uebels durchaus nicht
getroffen . Die Moral und Sittlichkeit der Kellnerinnen kann
nur gehoben und wiederhergestellt werden durch Weckung des

eigenen Ehrgefühls . Die Kellnerinnen müssen selbst wollen , und

dahin müssen sie gebracht werden , allerdings nicht durch Polizei -
maßregeln , fondern durch Aufklärung . Und dies ist der Zweck
der Kellnerinnenbewegung . Und diese Bewegung wird möglicher -
weise mehr erreichen , als die Herren Gastivirthe mit ihren Vor -

schlügen . Bezeichnend ist es aber , daß die Herren Gastwirthe
jetzt erst mit Vorschlägen kommen , nachdem die Kellnerinnen -

frage durch die Kellnerinnen selbst in Fluß gebracht worden ist .

Weißens « . Die am vergangenen Sonntag vom hiesigen
„Sozialdemokratischen Arbeiterverein " im „ Deutschen Zelt " ver -
anstaltele Lassallefeier hatte sich einer sehr großen Betheiligung seitens
der Genossen zu erfreuen . Schon um 4 Uhr war das mit einem
rothen Banner geschmückte Festlokal derart besucht , daß das
Komitee alle Hände voll zu thun hatte , die noch etwa vorhan -
denen Tische und Stühle aus allen Ecken und Enden des Lokals
herbeizuschaffen . Das Fest selbst » ahm einen ivürdigen und für
alle Theilnehmer befriedigenden Verlauf . Während desselben
wurden unter allgemeiner Betheiligung verschiedene Arbeiterlieder ,
wie die „ Marseillaise " , „ Ein Sohn des Volkes will ich sein "
u. s. w. , gesungen . Für die lieben Kleinen wurden Spiele
arrangirt und unter den Erwachsenen ein Lassallebild
auf amerikanische Art versteigert . Die Hauskapelle spielte
fleißig den Tanzlustigen auf , und Genossen wie Genossinnen jeden
Alters ließen es sich nicht nehmen , nach den frohen Weisen sich
im Kreise zu drehen . Verschiedene auf das Fest bezugnehmende
Ansprachen wurden außerdem gehalten . Eine am Abend arran -
girte Fackelpolonaise der Kinder bot einen wahrhaft imposanten
Anblick und jeder Festtheilnehmer wird sich des Eindruckes , den
sie auf jeden Einzelnen machte , jedenfalls noch oft und gern
erinnern . Man sah es den Proletarierkindern so recht an , mit
welcher Freude und Hingebung sie sich an diesem für sie so
interessanten Schauspiel betheiligten . Den Schluß des Festes
bildete ein im Garten abgebranntes Feuerwerk und das Absingen
des Liedes : „ Ein Sohn des Volkes " . Kurzum , die Feier ge-
staltete sich zn einer für alle Theilnehmer höchst interessanten und
hinterließ bei Jedem «inen wahrhast erhebenden und freudigen
Eindruck .

NnmmelSburg . Am Sonntag , den 30 . August , beging der

hiesige Älrbeiterverein die diesjährige Lassallefeier durch einen

Ausflug nach der Köpenicker Haide. Taufende von Personen
hatten sich eingefunden , um an dieser Feier theilzunehmen . In
zivci Zügen , von denen der eine um l ' /s Uhr Mittags unter
Voranlritl eines 20 Mann starken Musikkorps ( Musikverein
„ Crescendo " ) und Milführung eines großen rothen Banners ,
Eigenthum des Arbeitervereins Rummelsburg , welches jedem Un -

betheiligten über die Gesinnung der Dahinziehenden Aufschluß
gab , der Haide zuschritt . Ter zweite Zug , welcher um LVe Uhr
ebenfalls von Borchmann ' s Ballsalon abmarschirte , bestand vor -

wiegend aus Glasmachern in Stralau , die ihre eigene Kapelle
mit sich führten und sich ebenfalls in der Nähe von Tabbert ' s
Waldschlößchen dem Arbeiterverein anschlössen , wo die

eigentliche Feier vor sich ging . Nachdem sich jeder Theil -
nehm er nach seiner Weise restaurirt hatte , leitete der Vorsitzende
des Arbeitervereins durch eine kurze Ansprache die eigent -
liche Feier ein , indem er die Verdienste des verstorbenen
Vorkämpfers der Sozialdemokratie hervorhob . Durch Gesangs -
vortrage des Gesangvereins „ Morgenroth " und des Gesang -
vereins „ Freies Lied " aus Friedrichsberg nahm die Feier einen
dem Tage würdigen Fortgang . Um 7 Uhr wurde der Rückmarsch
nach Rummelsburg angetreten unter Vorantritt der Musikkapelle
der Glasmacher . Auf der Chaussee am Einnehmerhause wurden
an Hunderte von Kindern Stocklatcrnen verthcilt ; es gewährte einen

imposanten Anblick , diesen unabsehbaren Zug auf der Chaussee
zu beobachten . Mit voller Musik und bengalischer Beleuchtung
langte der Zug in Berchmanns Lokal an , wo nach einem Labe�
trank die Feier ihr Ende erreichte . Um Unglücksfällen vorzcu
beugen , hatte der Vorstand verschiedene Ordner , welche durch Ab -

zeichen kenntlich gemacht, bestimmt . Wie richtig es war , hat der
Rückmarsch bewiesen , wo es der ganzen Energie der betreffenden
Personen bedurfte , um zu verhüten , daß Menschen durch unsinnig
dahinjagende Fuhrwerke überfahren wurden , es hatte häufig den

Anschein , als ob die betreffenden Rosselenker Spaß daran Hütten ,
eine solche lebende Mauer zu durchbrechen .

Ter heißeste Tag des diesjährigen Sommers dürfte wohl
der vergangene Freitag gewesen sein . In der Zeit von 2 bis
4 Uhr Nachmittags zeigte das Thermouieter nicht weniger als
35 Grad ! In den Fabriken hatten die Arbeiter bald Unmensch -
lich zu dulden . Abends gegen 6 Uhr betrug die Wärme noch
24 Grad .

In Augelegeuheit der Verbreiterung der Gertraudtew
straße hat sich jetzt ein großer Theil der Bürgerschaft jener Stadt .

gegend in einer Eingabe an den Magistrat mit der Bitte ge-
wandt , nach erfolgter Verbreiterung von der Wiederbebauung
des von dem Petriplatz , der Gertraudten - , Scharon - und Breiten -

straße eingeschlossenen Blocks , auf dem sich jetzt das Köllnische
Rathhaus befindet , schon aus Rücksichten der Älesthetik abstehen ,
denselben vielmehr in einen Schmuckplatz umwandeln und zur
Erinnerung an den Köllnischen Rathsstnhl daselbst ein Denkmal

errichten zu wollen . Außerdem heben die Vittsteller hervor , daß
der Stadttheil zwischen Friedrichsgracht und der Gertraudten -
straße gerade zu denjenigen gehöre , die in gesundheitlicher Be -

ziehung am meisten zn wünschen übrig lasten , da die Fischer -
und Petristraße , die Schorusteinfegergasse , die Rittergasse und
die Köllnische Gasse eng , winklig und mit alten Gebäuden be-

setzt seien nnd einer Verbesserung durch Schaffung von freien

Plätzen dringend bedürsten . Weiter sei zu berücksichtigen ,
daß die Roßstraße früher oder später mit Pferdebahnanlagen
werde versehen werden , wodurch bei der Kreuzung mir der
Gertraudtenstraße ungeachtet der geplanten Verbreiterung der

letzteren bei dem sich bedeutend noch hebenden Verkehr unzweifel -
Haft nach einer Wiederbcbauung des fraglichen Platzes nicht un -

erhebliche Mißstände entstehen würden .

AuS Anlaß deS UmstandeS , daß neulich in dem Kassen «
burean der städtischen Sparkasse eine Person vom Herzschlage
getroffen und kurze Zeit darauf verstorben ist , ohne daß schnelle
ärztliche Hilfe zu schaffen war , hat das Kuratorium der städti -
schen Sparkasse den Beschluß gefaßt , auf Kosten der Sparkasse
in jeder der beiden Abtheilungen derselben , in der Kloster - und

Zimmerstraße je einen Sparkassenbeamten als Sainariter aus -
bilden zu lassen und je einen sogenannten Rettungskasten , einen

Esmarch ' schen Apparat zu beschaffe », um bei vorkommenden

Krankheitsfällen die erste Hilfe leisten zu lönnen .

Zu der Entgleisung eines Güterzugs am Bahnhof zu
Potsdam wird Folgendes aus Potsdam geschrieben : Die Ent¬

gleisung erfolgte vorgestern Abend 5 Uhr 50 Min . auf dem alten

Geleise infolge eines Radreifenbruchs der Lokomotive . Der Bruch
geschah in der Nähe der Wölfert ' schen Brauerei bei einer Weiche ,
als der Zug schon langsam fuhr . Die Maschine sprang aus dem

Geleise und legte sich nach rechts um . so daß die Räder schräg
in die Höhe standen . Der Maschine folgten zunächst leere Güter -

wagen , welche , nachdem fünf Stück aus dem Geleise gesprungen
waren , sich übereinander stauten und in einander geschoben wur -
den . Zwei Wagen wurden vollständig zertrümmert , sie fielen
nach links auf das von Potsdam nach Berlin führende Geleise
und versperrten dieses ganz . Der Lokomotivführer und sein
Heizer , sowie das übrige Zugpersonal kamen ohne Verletzung
davon . Zahlreiche Eisenbahnarveiter aus den Potsdamer Eisen
bahnwerkstätten wurden sogleich zur Freilegung der Geleise her
beigeholt . Die Betriebsstörung dauerte bis 9Vs Uhr , die Auf
räumungsarbeiten aber nehmen noch die ganze Woche in An ,

spruch .

Eine seltsamere BetriebSstörnng , als es am Freitag
gegen Abend der Fall war , dürfte die Berliner Stadtbahn wohl
kaum zu verzeichnen haben . An dem Uebergang der Holzmarkt -
straße , Ecke Krautsstraße , hatte eine sorgsame Hausfrau ihre
Betten zum Ausdünsten in den herrlichen Sonnenschein gelegt .
Irgend ein Zufall , wahrscheinlich der Wind , warf ein großes
Ueberbett auf das Gebiet der Stadtbahn . Die Lokomotive eines

Zuges der Stadtbahn erfaßte das Bett und riß es mit sich fort .
Die Gefahr lag nahe , daß das Bettzeug sich in das Getriebe der
Lokomotive verwickeln würde , daher mußte der Zug halten , bis
das Hinderniß beseitigt war . Nun aber entwickelte sich eine

Szene , die in ihrer Eigenart an Komik nichts zu wünschen übrig
ließ . Die Schuljugend schleppte mit allen Kräften lange Leitern

herbei , doch dieselben reichten nicht aus , das Bettstück von dem

Bahndamm herunter zu holen . Der Wind trieb inzwischen ein

recht frevelhaftes Spiel mit den Federn , so daß man bei der

Tropenhitze ein „ Schneegestöber " beobachten konnte . Erst nach vielen

Mühen gelang es , das Bett zu entfernen und wurde dasselbe
halb zerrissen und des größten Theils der Federn beraubt , der

Eigenlhümerin übergeben .

Zur Nachahmung empfohlen ! Ein interessanter Hotel -
Neubau , bei welchem auch eine anerkennenswerthe Schutz -
Vorrichtung angewandt wird , entsteht zur Zeit an der Jäger - und

Friedrichstraßen - Ecke. Das Riesenhaus ist bereits so weit fertig ,
daß mit den Malerarbeiten begonnen wird . Um nun die Maler

vor Wind und Wetter zu schützen , ist in der ganzen Höhe und
Breite des Neubaues eine mit Fenstern versehene Schutzwand
angebracht worden , so daß von dem eigemlichen Gebäude nichts

zu sehen . Dieser eigenartige Anblick eines Neubaues erregt
natürlich Aussehen bei den Passanten .

ZO0 Mark Belohnung . In der Nacht zum 3l . August
ist in dem Hause Brunnenstr . 9 ein Einbruchsdiebstahl verübt
worden . Dortselbst befindet sich in dem Hintergebäude in der

zweiten Etage die Schuhwaarenfabrik von Karl Jacobi , von
deren Komtoir ein Aufgang nach den im dritten Stockwerk be -

legenen Lagerräumen führt . Der oder die Einbrecher haben nun

zunächst die Thüren des letzteren Raumes geöffnet und sind dann
in das Komtoir hinabgestiegen , wo sie den „diebessicheren " Geld -

schrank erbrachen und demselben 1850 M. in Kassenscheinen ,
100 M. in Gold nnd Kourant , Miethskontrakt und Quittungs -
buch , sowie einen Lagerschein über zwei Pelze entnahmen . Zu
dem Hause selbst hatten die Diebe leichten Zutritt , da sich in

demselben ein Restaurant befindet , das bis in die Nacht geöffnet
ist . Für die Ermittelung der Diebe zahlt die bestohlene Firma
eine Belohnung von 100 M. , für Herbeischaffung des gestohlenen
Gutes 300 Mark .

Selbstmord eines Getreidespekulanten . Einer der

größeren Spekulanten der Getreidebörse , Emil Treitel , hat sich
gestern Morgen erschossen . Offenbar sind verfehlte Spekulationen
als das Hauptmotiv der That des Genannten anzusehen , der sich
übrigens bereits vor Jahresfrist im Zustande der Insolvenz be -

fand . Die Engagements , welche für Rechnung des Genannten

noch zu erledigen waren , müssen wohl ziemlich bedeutend gewesen
sein , da die Bewegungen der Getreide - und Fondsbörse zum
Theil auf die Regulirung schwebender Engagements des genannten
Spekulanten zurückgeführt wurden .

Polizeibericht . Am 4. d. Mts . Vormittags wurde im

Thiergarten , in der Nähe der Sieges - Allee , an der Kreuzung der

Charlottenburger Chaussee , ein unbekannter , etwa 60 Jahre alter
Mann an einein Baum erhängt aufgefunden . — Zu derselben
Zeit stürzte aus dem Neubau Behrenstr . 55 —57 der Maurer

Russe beim Aufstellen eines Schutzdaches aus dem Fenster , etwa

fünf Meter tief , auf den Hof herab und zog sich hierbei so be -
deutende Quetschungen an den Beinen und am linken Arm zu ,
daß er mittelst Krankenwagens nach der Charitee gebracht werden

mußte . — Vor dem Hause Große Frankfurterstr . 102 wurde am
4. d. M. , Vormittags , ein Glaser beim Ueberschreiten des Fahr -
dammes von einein Omnibus überfahren und anscheinend am
Rücken und an der Brust bedeutend verletzt , so daß feine
Ueberführung nach dem Krankenhause am Friedrichs -
Hain erforderlich wurde . Als zu derselben Zeit der
Arbeiter Bastar mit einem mit Kisten beladenen Hand -
wagen aus der Brunncnstraße in die Rheinsbergerstraße einbiegen
und einem dort fahrenden Pferdebahnwagen ausweichen wollte ,
wurde sein Wagen von einem vorüberfahrenden Fouragewaaen
erfaßt und zur Seite geschleudert , wobei ihm das Hinterrad des

letzteren über den Fuß ging . Er erlitt außer einer bedeutenden

Fleischwunde einen Bruch des Fußes und mußte nach dem Lazarus -
Krankenhause gebracht werden . — Vor dem Hause Schöneberger
User 42 fiel Nachmittags der Kutscher Pavel während der Fahrt
von seinem mit Holz beladenen Wagen , wurde überfahren und
erlitt außer einer starken Quetschung anscheinend schwere innere

Verletzungen . Er wurde nach der Charitee gebracht . — Zu der -

selben Zeit versuchte ein Mädchen in seiner Wohnung , in der
Gollnowstraße , sich mittelst verdünnten Putzwassers zu vergiften ,
wurde aber noch lebend nach der Charitee gebracht . — Im Lause
des Tages fanden an zwei Stellen kleinere Feuer statt .

Morirlsks - FZeikuirg .
Wegen MajcstätSbeleidignilg hatte sich der Schuhmache «

Büttner vor dem Landgerichr I ( Vorsitzender Direktor Brause -
ivetter ) zn verantworten . Der Angeklagte hatte in einer
Schlächterversammlung das Wort ergriffen und über die kaiserl .
Erlasse vom Februar 1390 gesprochen . Er hatte darauf hin -
gewiesen , ivie der Reichstag die versprochene » Schutzmaßregeln
auf ein Minimum reduzirt habe und hatte sich eines Vergleichs
bedient , dessen Sinn etwa war , von den Erlassen sei am Ende
nicht mehr übrig geblieben , als ein Knochen von einem ab -
genagten Schinken . Der Wortlaut war nicht ganz genau fest -
zustellen , der Polizeibeamte hatte die Redensart als beleidigend
für den Kaiser betrachtet , während drei von dem Vcrtheidiger
Rechtsanwalt Heine geladene Zeugen gerade den umgekehrten
Sinn herausgehört hatten . Der Staatsanwalt meinte ebenfalls ,
es sei wohl möglich , daß der Angeklagte die Worte nicht be -
leidigend gemeint und nur sich ungenau ausgedrückt habe .
Dennnoch müsse er seine Worte vertreten , und deshalb beantragte
er 6 Monate Gefängniß . Das Gericht folgte aber dem Ver -

�. heidiger und sprach den Angeklagten frei .



Ei » Man » mit drei Bräuten stand gestern in der Person
des Hausdieners Franz C a r a u s vor der dritten Ferien - Straf -
kainmer des Landgerichts I . Er war eines bösen Heiraths -
schwindels angeklagt . ( Saraus , der bei einein Buchhändler an -
gestellt war , lernte ein in demselben Hause dienendes Mädchen
kennen . Er erfuhr von demselben , daß es sich eine Summe von
711 M. erspart habe , die bei der Sparkasse angelegt sei . Jetzt
gefiel ihm die Maid , und obgleich er bereits mit einer Schneiderin
ein Verhältniß eingegangen war , das seinem Versprechen nach
mit einer Heirath enden sollte , gab er dasselbe Versprechen dem
■Mädchen mit dem Sparkassenbuch . Er erzählte ihr , daß er sich
2000 M. erspart habe , die in sicheren Papieren angelegt seien ,
wenn sie nun ihre 700 M. hinzufüge , so könnten sie
eine Restauration in der Blnmenstraße kaufen , für welche der
Inhaber gerade 2700 M. verlange . Das Mädchen vertraute ihm
und händigte ihm das Sparkassenbuch aus . Den Ankauf des
Geschäfts wußte Caraus unter allerlei Vorwänden hinauszu -
schieben , dagegen konnte er nicht umhin , das Aufgebot zu bestellen .
Als der Angeklagte am Abende vor dem Tage , der für den Gang
zum Standesamt bestimmt war , das Geschäft verließ , machte die
Portiersfrau eine auf den folgenden Tac� Bezug habende Bemer -
kung : „ Ach " , erwiderte Caraus , sich kaufmännisch ausdrückend ,
„ich bleibe noch drei Jahre auf dem Lager , morgen bin ich außerdem
krank . " Am folgenden Tage erhielt feine Braut richtig von ihm die
Anzeige , daß er von einem Blutsturz befallen worden sei .
Sie eilte zu ihm und fand ihn im Bette liegend . Obgleich das
Aeußere des Angeklagten auf ein Kranksein nicht schließen ließ ,
schickte die besorgte Braut doch zu einem Arzte . Dieser ver -
ordnete Ruhe und hatte sich kaum entfernt , als der Angeklagte
aufstand . Tie Hochzeit mußte natürlich verschoben werden . In -
zwischen hatte der Angeklagte ei » flottes Lebe » geführt . Er war
täglicher Gast in einer Kneipe mit Dainenbedienung gewesen und
hatte einer der Kellnerinnen ebenfalls die Ehe versprochen . Er
log derselben vor , daß er das Sparkastenbuch von seiner verstor »
denen Stiefschwester geerbt habe . Die Kellnerin mußte sich auf
der Sparkasse für die Inhaberin des Buches ausgeben und bei der
Abhebung von Geldsummen mit dem falschen Namen quittiren .
Auf diese Weise gelangte der Angeklagte in den Besitz des
Geldes der „ zweiten " Braut , das er mit der dritten Braut ver -
zehrte . Als das kleine Vermögen verpraßt war , wollte der An -
geklagte auch noch seinen Verlobungsring wieder haben . Er ließ
ihn sich aushändigen , unter der Vorspiegelung ihn etwas weiter
machen lassen zu wollen . Dann ließ er die Maske fallen und
hob die Verlobung auf . Das arme Mädchen hat von ihren
711 M. keinen Pfennig wiedergesehen . Caraus selbst hat gar kein
Vermögen besessen ; seine im Verhandlungstermin ausgestellte Be -
hauptung , ein Mann , den er nur den Namen nach als einen „ Herrn
Rosenberg " kannte , habe ihm die Papiere an der Börse verspekulirt ,
stieß bei den Richtern nur auf ein ungläubiges Lächeln .
Staatsanwalt Oppermann schilderte den Angeklagten als einen
Menschen , der ans Lug und Trug zusammengesetzt und besten
Treiben als ein höchst gemeingefährliches zu bezeichnen sei . Trotz
dessen bisheriger Unbescholtenheit seien ihm nuldernde Umstände
nicht zuzubilligen und beantrage er gegen ihn eine Zuchthaus -
strafe von drei Jahren und fünfjährigen Ehrverlust .
Der Gerichtshof erkannte nach dem Antrage des Staatsanwalls .

Unter der Anklage der wiederholten Nrkundenfälschnng
und des vollendeten und versuchten Betruges standen gestern der
Kaufmann Isidor L e w i n und der Handlungskommis Rudolf
Brauer vor der vierten Ferien - Straflammer des Landgerichts l .
Der erste Angeklagte , der hier ein selbständiges Geschäft
betreibt , befand sich im Monate Juni in arger Verlegenheit , er
konnte nicht einmal einen demnächst fälligen Wechsel von nur
L3 M. bezahlen . Als er am 18. Juni durch die Kaiser - Wilhclm -
straße ging , begegnete ihm der ihm bekannte zweite Angeklagte ,
der sich in gleicher Nothlage befand , denn nach der ersten Be -
grüßung versuchten sie sich gegenseitig anzuborgen . Lewin machte
sodann einen Vorschlag , wie man sich Geld verschaffen könne .
Er wisse , daß die Firma Adolph Meyer mit der Seidenband -
Handlung Carl Cohn in Verbindung stehe . Er wolle im Namen
der erstgenannten Finna einen Bestellzettel an Cohn schreiben ,
den Brauer vorzeigen und die daraus bestellten Waaren in
Empfang nehmen ? solle . Den Erlös aus der so! erschwindelten
Waare ivollten sie sich theilen . Brauer ließ sich überreden und
der Betrug gelang . Die Ausbeute , 13 Mark , schien Lewin
aber nicht genug , er schrieb am folgenden Tage noch einen
Bestellzettel und forderte Brauer auf . das Manöver zu wieder -
holen . Der Letztere weigerte sich , weil er es für zu gewagt hielt ,
noch einmal bei derselben Firma zu erscheinen . Nun fälschte
Lewin einen dritten Bestellschein , mit welchem Brauer zn einer
anderen Firma gehen mußte . Hier war man vorsichtiger. Es
wnrde bei dem Besteller telephouisch angefragt , ob die Sache
ihre Nichtigkeit habe , die Antwort lautete , man möge den Boten
festnehmen lassen . Brauer legte sofort ein offenes Geständniß
ob . Lewin wurde ebenfalls verhaftet .

Der Gerichtshof vcrurtheilte den Angeklagten Lewin zu
sechs , den Angeklagten Brauer zu vier Monaten Ge -

jängniß .

Ter Nähmaschineufabrikaut Bonuin ( Heinrich ) wurde

gestern durch Urtheil der zweiten Ferien - Straskammer wegen
Patcntvcrlctzung zu einer Geldstrafe von 800 Mark und zu einer
an die geschädigte Firma , die Nähmaschinenfabrik Naumann u.
Seidel , A. - G. zu Dresden , zu zahlende Geldbuße von 1800 M.
verurlheilt . Der Angeklagte hatte nnbefugter Weise eine Fuß -
dank , die zwischen den beiden Seitenwänden der Maschine an -
gebracht und die der genannten Aktiengesellschaft patentirt worden
>var , nachgeahmt .

Sozinlo LkcbcrsMzk .
An die Töpfer Berlins und Umgegend ? Die Versamm -

luna vom 2. September er . faßte den Beschluß , bei dem Töpfer -
meister A. Schumann , Bau Großgörschenstr . 84 , die Arbeit nicht
eher aufzunehmen , bis der beanspruchte Lohn voll und ganz be -

zahlt wird und die Kollegen , welche wegen der Lohnforderung
die Arbeit niedergelegt haben , wieder eingestellt sind .

Kollegen ! Jeder von uns weiß , daß die Forderung eine ge -
rechte ist . Daher bitten wir , den Zuzug nach obengenanntem Bau

strengstens fern zu halten , indem der Töpfermeister Schumann
diejenigen Kollegen , welche die Arbeit eingestellt haben , nicht
wieder beschästigen will .

I . A. : Heinrich Hoffmann .

Liegnitz . Nach dem Bericht der Schlesischen „ Volksmacht "
hat in der hiesigen Handschuhfabrik von Thomas eine

Massenkündigung stattgefunden . Es sind KS Handschuhmacher
entlasse » worden . In Friedrichshagcn bei Berlin wurde dem

Personale ein Abzug von 80 —40 Pf . pro Dutzend gemacht ,
worauf das Personal austrat . Da Burg bei Magdeburg und

Liegnitz für Friedrichshagcn arbeiten , hörten auch in crsterer
Stadt die Arbeiter auf . Auch in Osterwick a. Harz erfolgte eine

Lohnreduktion . Den Lieguitzer Dresseuren wurde zngennithct , die
Arbeit für Friedrichshagen zu verrichten . Da dieselben sich
weigerten , suchte Thomas in der hiesigen Zeitung Mädchen zur
Erlernung der Dressur .

Im Ganzen stehen in Deutschland etwa 800 Handschuh¬
macher im Lohnkampf !

Zuzug ist nach all den genannten Orten fernzuhalten . Alle

ArbeUerzeitungen wollen davon Notiz nehmen .

Nicht der erste , sondern der zweite Forinerkongrest
wurde in Braunschweig abgehalten . Der erste Formerkongreß
fand im Jahre 1973 in Magdeburg statt .

AnS dem rheinisch - westfälischen Wcberbezirk schreibt
man der „ Creselder Zeitung " , alle älteren Fabrikanten ver -
sicherten , daß sie einen solch schlechten Geschäftsgang wie jetzt
noch nie erlebt hätten ; selbst 1848 und 1870 sei mehr Verdienst
gewesen . Tie Fabrikanten seien genöthigt , die Löhne zu er -

niedrigen , die Arbeitszeit zu kürzen , die Arbeiter auf lange
Wartezeit zu stellen oder sie zu entlassen . Ein Fabrikweber hatte in
K Wochen ini Durchschnitt täglich 48 Pf . verdient , so viele Tage hatte
er in dieser Zeit feiern müssen . Wie aber will ein Vater mit
48 Pf . täglichem Verdienste seine Familie ernähren ? Die Hilss -
industrien , wie Färbereien , Appreturanstalten k . haben auch
wenig Arbeit . Wenn nicht bald neue belangreiche Aufträge
kämen , so würden demnächst mehrere Fabriken geschlossen . Bei
den hohen Preisen der nvthwendigsten Lebensmittel und bei dem

geringen oder gar gänzlich mangelnden Verdienste kommen schon
letzt viele Familien in Roth .

Chemnitz . Infolge der veränderten Geschäftslage beschloß
ein hier zusammengetretener Verein der Unternehmer
die Ermäßigung der Arbeitszeit in sämmtlichen Webereien auf
60 Stunden in der Woche . Derselbe Verein hat es sich ferner
zur Aufgabe gestellt , Betriebsbeschränkungen überall da eintreten

zu lassen , wo die allgemeine Geschäftslage dieses im Interesse
der daran Betheiligten nöthig macht , d. h. planmäßig das Auf -
daS - Pflasterwerfen der Arbeiter zn bewerkstelligen und zu ver -
hindern , daß Arbeitgeber weiter arbeiten lassen , um wenigstens
ihre Arbeiter nicht entlassen zu müssen . Man will dadurch äugen -
scheinlich der Ueberproduktio » Herr werden und die Preise zu be-
stimmen suchen , und vielleicht wäre es nicht unmöglich , daß eine

Kapitalisten - Koalition daraus entstünde .
( Chemnitzer Presse . )

Auch in Miihlhanse « k. €?. will man »ine Genossenschafts -
bäckerei errichte ». Man hofft dadurch der Brotvertheuerung ab -

Helsen zu können . Bei den hohen Getreidepreisen , welche sicherlich
nicht sobald den normalen weichen werden , denn dazu gehört die

Aushebung der Zölle, wogegen sich die Agrarier mit Händen und

Füßen wehren , ist aber das Projekt noch um ein Bedeutendes

kühner , als es schon in gewöhnlichen Zeitläuften aus bekannten
Gründen der Fall wäre .

München . In den k. Artilleriewerkstätten wurden
in den letzten Tagen die Eiseuarbeiter massenhaft entlassen und
die Arbeitszeit um eine Stunde per Tag reduzirt . Bis Mitte
November steht eine größere Arbeiterentlassuug dortselbst in

Aussicht .

Vcvskrnnttluitgctt .
Der Verband aller in der Metallindustrie beschäftigten

Arbeiter hielt am 1. September eine Generalversammlung ab ,
in welcher , dem Antrage des Vorstandes entsprechend , im § l Ab -

sah b des Statuts die Karenzzeit zur Verabfolgung der Reise -
Unterstützung auf sechs Monate festgesetzt wurde . Beim zweiten

Eunkt, Auszahlung der Reiscunterstützung nach der von dem

eisenden zurückgelegten Kilonieterzahl und Einführung von Reise -
Legitimationsbüchern für die reifenden Mitglieder beschloß man ,
jedem zureisenden Kollegen für den zurückgelegten Kilometer
2 Pfg . zu zahlen , jedoch nicht über 1 M. pro Tag , d. h. die

zurückgelegte Tagestour darf 80 Kilometer nicht überschreiten .
Dieser letzte Zusatz stellte sich als nothivendig heraus , weil die

Kollegen , welche die Eisenbahn benutzeii , fast freie Fahrt und die

laufenden ärmeren weniger Vortheil als die beinittelteren hätten .
Die Ausarbeitung und Einführung der Reise - Legitimationsbücher
sowie der Tag der Bekanntmachung bleibt dem Vorstande über -
lassen . Beim 3. Punkte , Abrechnung vom Sommersest , debattirte
man darüber , ob über ihn verhandelt werden soll und beschloß
dann , die vorläufige Abrechnung anzuhören . Tieselbe stellte sich
folgendermaßen :

Einnahme 779 . 78 . Ausgabe 431 . 38 M. Ueberschuß 298,40 M.

Ausstehende Billets 1300 Stück .

Kollege Obiglo wurde als Beisitzer der Armaturenarbeiter

zum Vorstand bestätigt , desgleichen alle Mitglieder der Fach -
kommisston .

Tie Ersahwahl zur Bibliothekskommission hatte folgendes
Resultat :

Kollegen Grieß , Papendieck und Müller für den Süden ;
Kollegen Müller , Kulo und Jonas für den Norden .
Ein Antrag auf Abänderung des Paragraphen 4 soll auf die

Tagesordnung der nächsten Geueralversaiumlung gesetzt werden ;
dieselbe soll auch die Frage , ob ein Winterverguügen abzu¬
halten ist , entscheiden .

Im weitere » gelangte folgender Antrag zur Annahme :
Die heutige Versammlung drückt ihre Mißbillignng über den

Bramffchiveiger Formertag aus , hauptsächlich über Herrn Schivartz
als Stifter desselben .

Nachdem noch beschlossen war , die Vorstandsmitglieder und

Kommissionen für jede Sitzung mit 80 Pfg . zn entschädigen und

Kollegen Heinrich mit einigen Worten die Feste der sogenannte »
Athleten gekennzeichnet und der Erwartung Ausdruck gegeben
hatte , daß die Arbeiter diese Feste meiden , erfolgte Schluß der

einigermaßen gut besuchten Versammlung .

Eine Branchenversammlung des Verbandes
aller in d e r M e t a l l i » d « st r i e b e s ch ä s t i g t e n A r -
b eiter Berlins und Umgegend fand am 25. August für
die Gürtler , Drucker und Schuiltarbeiter behufs Wahl eines

Mitgliedes zur Fachkommission , statt . Kollege Pätzel hielt einen

beifällig aufgenommenen Bortrag über die�Nolhwendigkeit der

Organisation . Unterm zweiten Punkt : Vorschlag von 3 Ver -
tretern zur Fachkommission gelaugte nach längerer Diskussion ein

Antrag znr Annahme , dem Vorschlag « der Fachkommission gemäß
je einen Gürtler , Drücker und Schnittarbeiter in dieselbe

zu entsenden und zwar wurde für die Gurtler Kolleg « Kadriel ,
für die Drücker Kollege Lindenheim und für die Schnittarbeiter
Kollege Secpold vorgeschlagen .

Kollege Günther forderte noch sämmtliche Anwesende zum
Eintritt in den Verband , bezw . Agitation für denselben auf , und
dann beschloß man , die Vergnügungen des Athleteuklubs jc . nicht
zu besuchen , da die Mitglieder desselben für die Organisation
der klassenbewußten Arbeiter nichts übrig haben und ihre Ver -

gnügnngen in Lokalen abhalten , welche nicht auf der Lokalliste
stehen .

In einer grossen öffentlichen versammlnng der Ost -
und Wcstpreusten , welche am 13. August staltsaud , referirte
Genosse lliohrlack unter Beifall über moderne Strafrechtspflege .

Da dieses Thema schon eingehend im „ Vorwärts " erörtert
worden , können wir von einer Slizzirung des interessanten
gteferats Absland nehmen .

In der Diskussion sprachen die Genoffen Kulink , Stobbe und
Gronau im Sinne des Referenten . Letzterer führte aus Grund
der Statistik an , daß gerade in solchen Provinze » , wo die
Religion äußerlich die Hauptrolle spielt , die Verbrechen oder

Vergehen in hohem Prozentsatze vorkommen , während dort , wo
die Proletarier sich vereinigen nnd um ihr Recht kämpfen , das

Gegentheil der Fall ist .
Unter Punkt 3 der Tagesordnung , Wahl einer Agitations -

komnnssion , wurde von den Genossen Fassorke nnd Riesop
die Bedeutung derselben geschildert ; dann schritt man zur Wahl ,
aus welcher hervorgingen : Lauschke , Schulz , Karklinnis , Quadt
aus Ostpreußen , Riesop , Grübe und Großmann aus West -

preußen . Bei Punkt 4 der Tagesordnung wurde ein Antrag

angenommen , eine Erwiderung gegen Genossen Auer im „ Vor -
wärts " veröffentlichen zu lassen . Dann brachte Genosse Grübe

der Versammlung ein Schreiben von Landsl - mten zur Kenntniß ,

welche nach geschehener Aufklärung die feste Versicherung gads".

sich unserer Partei anschließen und mit uns zusammen kärnpst »

zu wollen . Zum Schluß forderte Genosse Tausendfreund
Betheilignng am ostpreußischen Gesangverein auf , welcher eben-

falls auf dem Boden der modernen Arbeiterbewegung steht . M»

einem Hoch auf die revolutionäre Sozialdemokratie und auf de»

Agitationsverein der Ost - und Westpreußen schloß die Ver¬

sammlung .
( Die Veröffentlichung dieses Berichts hat sich leider verzögt-

weil der erste Bericht des Schriftführers , welcher , wie er uu-

glaubwürdig mittheilt , am 18. August abgesandt wurde , »ich'

bei uns eingegangen ist und deshalb der " erwähnte Herr eine"

zweiten anfertigen mußte . Redaktion des „ Vorwärts . " )

An die verehrlichen VereinSvorstände ec . Wir bitte »

dringend , die für den Vereins - und Versammlungs - Kalender

bestimmten Einsendungen so kurz wie nur irgend

möglich zu fassen und namentlich die überflüssige Angabe der

Tagesordnungspunkte jc. zu vermeiden . Es ist uns sonst »us

Mangel an Raum " nicht möglich , die Einsendungen ohnr

Streichungen unsererseits aufzunehmen .

Zentrnlvrrri » An » » - » » d G- schaftsdiin »» iycrli »«. CtffhWßJ
lest am Sonntag , den s. September , NachmNlagS Übt tn der Berlu ! «

Ressource , kommandantenftr . 57.
Tie nächste fflilglieder - Versammlung findet Dienstag , den s. Septems ! "

Abends 9 Udr bei Detgmüller , Alle Jalobstrabs 4s», ilatl . Tagesordnung
l. Vortrag des Genossen H. Hossmann über „ Waare " . 9. TiSluMg
Z. Mitlheilungen , Aufnahme neuer Mitglieder , Bericht vom Tlislixnd »"
i . VerschtedeueS und ffragekasten . Gäste sind wlllsommen .

Achtung . Närtuer ! Sonntag , den «. September . Nachmittags »X, "9. ■

Aemeinschaftlicher Besuch des botanischen SartenS . Tresfpunlr präzis « ei r»

vor demselben , PolSdamerslr . 7S.
Pünliliches Erscheinen ist unbedingt nothwendlg , da später KoimNiU"

nicht mehr eingelassen werden .
N«r »i >, zur Wahrung drr Juterrstea der Schuhmacher . Montag

- ■ -— . - - - - ... . a. Bierhailea .

Vbrttl
(JllOWi

den 7. September : Mitglieder - Hersammlung in GiatrocU ' S
Nommandantenslr . 79. Näheres stehe Inserat . _ .

Ardriter «s - saugv - rrin , . u«rd " . Montag , den 7. September
9 Uhr findet die stalutenmäsiige Monais - Versammlung bei R. . f ' Za
Brunnensrrabe 38, statt . Reichhaltige Tagesordnung ; zahlreiches lirichea .
daher nolhwendig .

« roh » iistk -ntllch » Persammlnng drr Swchatrnr , Krrlin » «
,

« « ararnd . Montag , den 7. September , Abend « präzise s Uhr bei Sees
Grenadierstr . 33. Tagesordnung : l. Welche Sieliung nehmen lmr - in iU . �
Beschluß der Töpser , vom ls . Oll ober an aus Bauten >ntt Nlcht verg' ai. z,
Fcnfiern nicht mehr zu arbeiten ? 3. Wie besettlgen wir m- osteni »

Heizung ? 3. Unser Fachorgan , i . B- rscht - den- , . Zu dieser B- A° >mnlun » �m -- - - - - -— iK- tt - r - Sar teils eiuaeladen . Die Vertrauens
Fenstern nicht mehr zu arbeiten ? a.

der Ausschuß de« Berliner Bauarbetter - KartellS eingeladen .
leute . H. Meyer , Eeydelstr . la . Hos 8 Tr . . . . .

Ktr » » b » dh » » « r - Urrrl » . Montag , den 7. September , Abends »X »■. .
Versammlung trn Saale des Herrn Aluller , JohaniliSstr . ao. TazeSorduuas '
Vortrag des Kollege » Tumanskt über „ Lohn - und Allordarbeit, " DrSlulilea '
Geschäftliches . Verschiedenes .

« rohe ösfenttich , ziersammlung aller lranfimännl scheu Aug
beiderlet «»schlecht ». Montag , den 7. September , Abends 3 Uhr, tm groß-"
Saal von Joel , Andreatstr . ai . .

Tagesordnung ; Bertchlcrstattung über den Internationalen Kongreß
Brüssel . Neferen »! Albert » luerbach , Magdeburg . 2. TiSlusflo�
3. V- rschted - ncS. — Jedermann hat - iutrin . Zahlreiche Belheiligu "»
erwünscht .

Kroh » Nersammlung de » Nnterstiidungabnud « « der Nauodlo «, '
Krrlt »». Dienstag , den «. Seplember , Abend « 9 n

- - - - -

«u»Uhr bei Feuerstein ,
. «ruhe im Anschluß an „Jalobftraße 78. ' Tagesordnung : Unsere Sonnt - gsruh - rm aruiepiae

Bestirnmungeir der neuen Gewerbe - Ordnung . Referent : �Hausdiener i.»gen der »eue » Gswerde - Oronung . rnezerern : «auvaiener ,
Trauer . Dtslusston . Mitlhetlungen . Aufnahme neuer Mitglieder und
gab - der Billetz zum 8. Sliflungsscst . Geschästliches u»d Fragelaste ».
sind gern gesehe ».

Achtung . Lederarbeiter ! Dienstag , den 8. September , Abend « «x von

tn Renz ' s Salon , Naunrznstr . »7: Dro «- 8- e- n- ri »e V- rtammluna der £'

arbetter Berlin « und Umgegend
sie Sfsentliche Bersanrmlung der pedf ?

. . . . . . . . . . . .- . WW «ortrag de« Reich « » - » « - » . , ,
geordneten Auer , der lern Grschetnen bestlmnrt zugesagt hat , über

Einwirkung der Schuysiill « auf die Industrie , insbesondere aus unser « Bran »°„-
— Näheres steh: Montag Säulenanschlag . — Da in dieser Versammlung «

Lohniarif znr ?lusgabi xelaiig », wird zahlrelcher und pünlilicher Besuch ' '

wartet . Die AgiiationS - Konnnrsston . a
Srauoparrutruti irger und v- schästaanzeiien - Pertheiler .

aimnlung am Sonritag , den «. Eepteinber , Borm . lo Uhr, Kanonierstr . ,
I«t Herrn Borths , Nejlaur . . J

» er xeseielub , . Wissenschaft " besucht heute die Urania , wozu Gäste es ?
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bachstrabe 7, wofür um recht zahlreichen Besuch gebeten wird , da der
polizeilich gemaßregetl ift . _

tirefii öffentliche ! ili >u- l versa », mlung am Sonntag , den e. «eptew ?: �
Nachmittag « präzise - X Uhr, bei Secger , Gruner Weg a» ( nahe
Tagesordnung : i. Dl« Knebelung der freien Meinung durch d>«
de» „Fachdlatt der Mühlerrarbeiler Deutschland »" , und der Beschluß de»
stände « „Deutscher Nliiiser und Berussgcnossen " . a. «drechnung der �
kommisston und Auflösung derselben . 8. «erschledenes . Gäste haben ZU
Um zahlreiches Erscheinen wird dringend ersuch«. . . . .

Perri » Louveuir lehemaligc Zöglinge des franz . Hospice ) , «tri »
strag « 87, Monlag , den 7. S- plember , Abends 9 Uhr , Sißnim .

Frei , Bereinigung der Vraveur » Uli » Zisclerrre . VersammlrMg
■ - rf . . . . . . . .Vi er. , Abend « x» Uhr. im „Dresdener «arie �V. . . . . . .. . u.-.r: .V O SuÄ «7*7�Mo » tag , den 7. Seplember

DreSdsnerstr . 4S. ZägeSordnung : >. Geschäsiliche «. ». «vrlraa des
über ! >Ti« allen Römer und die Gegenwart . 8. DtSlusstoHenning über ! sDi » allen Römer und die Gegenwart . 8. TtSlusslon . «

schiede »- «. BilleiS zur KunfianSstellnng und Urania find tn vdiger

zw-
«ersa»»"'

11111» z» habe ». .,
«ioiicgierrschast kyemuthlichlieit . Man lag . den 7. September , ßu«, .

10 Uhr , im Reiiaurant „Hohenzollern - - , Seydelstr . so, pari . , B- rsamuuu
Gäste ( Kollegen ) willlommen .

Achtung , ffharlottenburg ! Tlltgllederversammlnng der rr -' -i -n »

denl - rr - Sem' eind «' am Dt- irstag, ' diN 8. Sepl - nrber , Abend « sx Uhr, bei ,7 yi«
WilrnerSdorferslr , 39. Wegen der Wichtiglett der Tage »ordnurrg >ver °e
Mitglieder ersucht , zahlreich zu erschelne ». Gäste Willkomm - ». r, "

' Irrel » rlerliner Kndr , »elfter und Kchwimmlehrer . Dienliag ,
8 September , Abend « loX Uhr, Bersammlung im Restaurant Sch' "' -
und «l - landerstr - berr - Erke . Tagcsarbnunil : Bericht det Herrn R. WJ- jj «, »
über da « Eirrlleben der Marken zur JnvaliditätZ - V- rstcherung der Badem - �
Kassenbericht ; Vorlesung der Pr otokolle der letzten Sihung und Benw '
unsere Wtntervergnrigrrngen . Zu dieser «ersauirnlung fiiid alle Badem
und Schrvirnmlehrer »rugeladen . � gl«

»abalr - Ardriter » » d - Arbeiterinnen . OesferrtUche Versammlung �
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SammelbonS für die ausgesperrten deuischen Arbeiter .
girterr zur Streit - «ontrolllommisston und Neuwahl
schiede »««.

4. Bericht de«
desselben , ß- ««st

istsllUiicoeuv ». i»'
Allgemeiner Arbelterinnen - perein ' Perlin » » nb Zlu «g- 0»>»m . Ps.

18. September bei Joel , Andreasstr . a> , 8. Stiftungsfest . BUietS » ' . tau
find zu haben bei : Frau Prochnow , Naunynstr . ir , a. Hos 4 Dr- z " ,e,

-x rm.'1e. et. .. . r ... 4 Ov. . ,, «VN»». ODaaIm? (wtVdIMI4
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Weishoss , Mühlhausiirerstr . 5, v. 4 Dr. ; Frau Metrel . Moabit , «tromstsi . . , ,
Hos 4 Dr. ! Frl . Jan, , ?lndrea »Nr. 7«a, v. 4 Dr. : Frl . Rieger , StrauSdeMj ,
siraß « a«, v. 4 Tr. : Frl . Jahrei «, Rüder »dorsersir . ,8. v. 8 Tr. rechi «,
alle » mit Plalaten heiegie » Handlung «». - Um recht zahlreichen Besu « ' .

gebeten . . . l ' . I�iiSr
Lese - und Piolintirklnb » Lese- und TiSkntirklud „ Mar Kahl ° I

Sonrrlag Bornriliag lax Uhr , bei Ammer , Bergmarrnsir . so. k.

� Leleklub „ Wissenschaft " . Jede » Monlag bei Schrille , «irchba»! ' / '
Gäste willlommen . — Sozialdem . Lese- und Tiskulirklnb „ S p t n ->v„ ,
Jeden Montag , Abend « «X Uhr, Wrangelsir . «4. Gäste , Damen und
willkommen . t)

Arbeiter KSngeebnnb Kerl «,, » und Dlmgegend . Monlag , «de z,
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bei Berg . — Gesangverein
Schröder . — „Pl o a b t t « r

rand tn Hand ,
i e d e r t a s « l ", WtlhelmShaoerrerstr .

Reicherrbergerstraße
elmSbarrenerstr . d.

— Gesangverei » „ H a r m o n t »' , Meqerbierstr . «. — Gesangverein . -�9-
b l ü t h e ", Görlihcrsir . 88, d. TolkSdorf . — Männerchor - - " I n » -a nd in si.r-"-. ytOI „«I' oeVetn „ « 57a a"' 7«h°"fl °. . -nburg . M- Z-

rguerein „ B l ü t h o " , Prenzlauer ' »!
»

, .
>r der Ch irurg t s ch en Bra i<
mn. — Gesangverei » „ Morgenro

Kopperrstr . 88 b. Keller . — Gesangverein „ Lyra 2", Eharlo

. . . . .. . . .

straße ;i bei Srischow . — Gesangverein
bei Riedel . — „ Tängercho
Alle Schönhauserstr . 42 b. Reimann . — Gesangverein „ „ '
Eharlottendurg , Rostnenstr . 8, bei Grtschorv . . . . - »st

Kund der gesellige » Arbeiterverein » Kerlin « und NM« 0�. /
Sountag : BergnügungSverein „ N 0 r d- , Retnickendorser - und Lchulstv ? �
«ergnügtingsveietn „ A rn 0 r " , 3 Uhr, Nollcndarferjlr . 13, Maaßenslr . - nm ' x-n
Privat - Theatergesellschasi und Artisienklub „ Belle - ! lll ! , „>N' dch
im Restaurant Reyer , Alle Jakobftr . «3, Sihung . Aufnahm « neuer MUS .zin
Gäste wtvlomme » — Montaa : Thealerverein „ Hossnnng " . bei
Abalbertstr . 8. — Thealerverein „ E a m i l l a" . bei Schröder , Mg»
straße 9. — Vergnügungeverein „ Alpenveilchen '
F. Hochhelm , Gruner Weg 44, zu ienden . — Ranchklnb „ ureurraz - - ,
tlopperrstr . 43c. — Theater - u. BergnügungSverein 0 r Iv ä r l S' i ... „eil-)
2 Uhr. in «chueider ' S Reilaur . , Adaibertslr . n, S
Milglieder . Gäste willkomme ». — Geselliger

« Schröder , M° m- - .
rrb . ltel nlchrtl ' ' �e!

. Deutschet
„ B 0 r w ä r t

ottzung mtlDainen . Rusnab » «ren
rr verein „ E d e l w e i ß >, . „ghre
»Inn O' h. nhK O Übt. ■!lu,, .nWplauer illlee « bei Küster : Sitzung am Montag , Abend « 9 Uhr. ,

neuer llttitglteder . — . �iollegienschast Gemülhltchkeir . m�ll !
Verein der Berliner Barbier - und Friseurgehtlsen , alle u Tage , Aveno «
Serdelstr . 39. . „,�o«' ' ül

»Zrfang . , ist »»' »- » nb yefellige Percln ». Lud « ck' l ch s «. � JlRfist
am Sonntag , Abende von e —a Uhr, a. LehrlinaSabtheilung : am Piantas - .
von 8 —10 Uhr , Männerablheilung . — „ B « r l in e r T n r n g e » 0 l j.e
l. SehrllngS - Abtheilung turnt Monlag von
Lesfing - Gymnastum . — Turnverein „ Osten '
vv » « X—«9 Uhr Abend «, Blumensir . esa .

Rauchklub „ Weib e�W 0 l l e". Montag

si —lv ? Uhr Pank str-
Nft

. . . . . . . .

LehrlingSablheilung -
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Abend « von
Streltherstraße Nr. l «, bet Becker. � — Räuchklüb „Deutsches �
Montag Abend von « X�wX Uhr bei Schöneburg , Grüner



„. . J t»
auä »�

, tt<

i nw

' V

fao1"1'
lbe"»'
«!#«»•

N6?1Ut" a : te, ' e,t * | et,en ®on ' a8 um 9 Uhr bei SButttf , FrltkrlchSberger -

bitrafnei
ra„b,er . ' P} ° r lau sitz er - , Montag , DbendZ 9 Uhr Im R- staurant

� - 7 » A r t - d r i ch § - « - r e i » ". - hemal . Schüler
ler der « A � � ' �"utag . �Oranienftr , 94, w. VereinEchü'

««„- • ; ■■ - . mctnbefchule am' Montag ' Tamen - SItznngl

. . . . . .
«rtaSv�9U1! 9§Dere! ? . . Sr ° undeztreue " . « XUHr , im Restaurant « e r t l
im R,

" "" VergnugungSoeret » „ F i d - Ii o", Montag Abends 9 Hl
• ülm iSS ? ' " 3um Rerchsgarten " , Dtomenftt . los . Damen und Herren als
iK im . T. ygS " ? ; " . . — Bergnügungstlub M - p h i st o " , Montag Abend

Brunnenstr ssa . - Vergnügungsverein „ Edelweiß -"
bin!» « ? " Restaurant Rcichsgarten , Oranienstr . 108. — VergnügungS -
ßrebe , - - " >» i a "

, Sitzung Sonntags um Z Uhr im Vereinsban ». Wilhelm -

. Udg , « onmaa . »ven » « siinr . bei ffreb « nbinen «. » ifcfjjte, Damen und
t a - B l c t J) 1 1 a' ,

T - - - - - - -. . . . . .willkommen . —
stmmi- n' "' " �t' itr - cht ' ! , bet Estistav� Schulze , Wlenerstr . «8. Säst - will -

» � u». 8 Uhr im BereinshanS , Wilhelnn
g. �° uien und Herren willkommen . — Wrivat - Theaterociellschail . . Soff

h«rr . n ' Abends 8 Uhr. bei Krebs , Ohingafse t. Säfte Damen unl
SottnI ! , ' . ". i %mmen- - Privalihearer - Gescllschaf « . August *

. . . . .
#i )rr ?J?i,s . uht im Biktoria - Saal . Perlebergerfir . iZ. Gäste
lernm- n " Eintracht - , bei Gustav Schulze , Wienerftr . e- . wunc ,o >u-
Trennt , � üb „ G e s e l l i g k e i l", Sitzung Sonntags s!. Uhr bei Schmidt .
»>il,ari . . . ' . ,mi. ~ Eeielliger Vergnügungsverein . Nord " Sonntag Nach-
lonttL bei Rad- , Mullersir . iei . Gäsle . Herren und Damen , will -~ Theater - und Pantomiinenverein „ F i d c l e r�G e i st " bei Krebs ,

�" 5 i °d°n
Uüh Tamcn.

ste i. — Gclliger Klub „ Namenlos " . ' Jeden Montag nach deni
leden Montag nach dem is . bei Abraham , Straßblirgeiltr . s. Gcnofsen ,

als Mitglieder werden aufgenommen .

Sprers » fctcrl .
e,z, ?�?�ion stillt die Benutzung des Sprcchfaals , soweit der Raum dafür abzu »
Jiiie »I, ; " Publikum zur Besprechung von Angelcgeuheitc » allgemeinen

" nsts zur Verfügung t sie verwahrt sich aber gleichzeitig dagegen , »iildem
Inhalt desselben identistziert zu werden .

. . In der letzten öffentlichen Vcrsaiumliing deZ sozialdemo -
uiischcn Mahlvereins für den sechsten Berlincr Reichstags -

-•nhlkreis, welche am 1. d. M. im Eiskeller abgebalteu wurde ,lel hex Referent Herr Ernst an den Genossen Auer das An -
L5° " gerichtet , er möchte ihm doch die uuehrlicheu Eleiiieute in
� Oposition nennen .

( . Genosse Auer ist zu kurze Zeit in Berlin , nm über die noth «

wikk
� Personalkennlniß zu verfugen . Herr Ernst hätte das

wüssen , und cS wäre ihm daher ein Leichtes gewesen ,
sick/ - � an die richtige Adresse zu richten . Herr Litfin befand

ganz in seiner Nähe , und ohne Zivcifel hätte dieser

biniii ja ganz und gar den Erust ' fchen Stand -

dj» . vertrat , ihm angesichts der Versaminlung auch

Um • !:' itI)i9c.U Ausschlüsse geben können . Ich halte es
,. ulgstens nicht für ehrelihaft , in öffentlicher Bersaniinlung sich
i . �ustellen und von allen möglichen Dingen zu sprechen . Per -
dien" 511 verdächtigen , die seit Jahrzehnten iiiisei er Sache makellos

kne>, wenn man die Partei nur dazu benutzt , um durch sie die

üim. jU ei " em sorgenlosen Leben zu beziehen , ohne daß man

an11 Weicher Zeil seinen Verpflichtuiigcu nachkommt .
. Wenn Herr Ernst über diese Verhältnisse nähere Jnfor
M° » en wünscht , so bin ich gern und jeder Zeil bereit ,

™e nach allen Richtuiigen hin zu geben .
C. Gran ,

Mendenslraße 2, m .

werden konnten , auf den um 7 Uhr 17 Min . von Romanshorn
abgehenden Personenzug . Drei Bahnarbeiter wurden verletzt ; der
Materialschaden ist bedeutend .

Speldorf ( Rheinprovinz ) , 5. September . In der hiesigen
Gegend wüthete ein noch schlimmeres Unwetter als das
vom 1. Juli . Der Sturm entwurzelte Bäume und deckte Dächer
ab . Ein Platzregen überschwemmte die Straßen und Gärten .

Bottrop , ( Westfalen ) , 5. September . Die hiesige Gegend
suchte ein Gewitter - Orkan heim. Zivei bis drei Fuß dicke
Bäume wurden entwurzelt , zahlreiche Häuser beschädigt .

Strasiburg i . E. , b. September . Bei Walburg im Kreise
W e i ß e n b u r g wurde eine Petroleum quelle erbohrt
mit täglich 90 Faß Rohöl . Fast gleichzeitig wurden vier
schwächere Quellen erbohrt . Der Eigenthünier der Quellen ist
Dr . Finkler in Godramstein .

Gleiwitz , 5. September . Am Gleiwitzcr Ganiisonlazareth
ist das Baugerüst eingestürzt ; zwei Arbeiter sind schwer ,
fünf Mädchen leicht verwundet .

München , 5. September . Nach einem Privattelegramme
des „ Fremdenblatts " ans Paffau entgleisten von einein
Lokalbahnzuge Abends 73/i Uhr außerhalb des Rotthaler
Bahnhofes eine Lokomotive und fünf Waggons und
wurden stark beschädigt . Ein Passagier wurde leicht verletzt .

Basel , 5. September . In Andeer ( Kanton Graubünden ) bei
Rongellen auf der Via mala stürzten hundert Kubik -
m e l e r F e l s b l ö ck e herab . Die Splügenstraße ist für
Fuhrwerke gesperrt ; Paffanten müssen über das Trümmerfeld
steigen . Eine Anzahl Arbeiter ist mit dem Sprengen der Fels -
blöcke beschäftigt .

Linz , 5. September . Die englische Spinnerei der Klein -
Münchencr Spinnerei - Gesellschaft ist vergangene Nacht voll -
ständig niedergebrannt .

einer Meldung der „ Jude -
belgische Missionäre

ihm

Nevlnifthf�
Landsberg a . W. , 5. September . Der Bankier Hermann

ff . C' welcher , wie gemeldet , seine Zahlungen eingestellt hat ,
L �rch eine große Anzahl von Personen ihre Ersparnisse ver -
zv? haben , ist auf Requisition der Slaatsanwaltschaft gestern

Wittag verhaftet worden .

y,- . Fraukfnrt a . M. , 4. September . Der „ Frankfnrter Zeitung "
Iiii, Qu® Basel gemeldet : Unterhalb der Station Amrisweil ent -

™ zwei Kieswagen und stießen , da sie nicht mehr angehalten

Brüssel , 5. September . Nach
pendance Belge " sind in China
ermordet worden .

Paris , S. September . Der Maler Emile Delaunay
ist gestorben .

London , L. September . Der niederländisch - amerikanische
P o st d am sei - „ D u b b e l d a m" mit 500 Passagieren an Bord
hatte auf der Fahrt vo » Amsterdam nach Neiv - Jork einen

chiveren Sturm zu überstehen , wobei das Ruder voll -
tändig vernichtet wurde . Der Dampfer konnte seine Fahrt

nicht fortsetzen und traf heute Rachmiltag in Pchmonth ein , wo -
selbst Reparaturen vorgenommen werden .

London , 6. September . Eine bedeutende Feuers -
b r u n st wüthet in der City . Der Tramway - und Wagenverkehr
ist gehemmt ; von alle » Seite » ist Feuerivehr herangezogen
worden .

Netv - Aork , 4. September . Ein großer Theil der
Stadt Dallas in Oregon brannte gestern
nieder . 1000 Personen sind obdachlos . Ter Schaden wird
ans 275 000 Dollars geschätzt .

Die Einsendungen aus Ehikago nud Thorn können ,
weil anonym , nicht aufgenommen werden .

R . Z. , Drcsdenerstraste . Daß Sie in der heutigen
Nummer der „ Berliner Volks - Tribüne " vergeblich nach einer
Richtigstellung der Angelegenheit der Dresdener Genossen gegen
Herrn Teistler gesucht haben , thut uns aufrichtig leid . Aber
hatten Sie denn etwas Anderes erwartet ? Sie sind doch sonst
nicht so naiv , und da Sie doch auch schon einige „ Jährekens " in
der Bewegung stehen , dürften Sie doch über die „ Anstands -
gesühle " gewisser Leute kaum noch im Zweifel sein . Also
spannen Sie in Zukunft Ihre Erwartungen in dieser Beziehung
nicht allzuhoch , Sie werden um so sicherer vor Enttäuschungen
bewahrt bleiben .

Zwei Freunde . Der 2. September 1870 fiel nicht auf
einen Sonnabend , sondern auf einen Freitag . Eine freundliche
Leserin macht uns aus unseren Jrrthum nachträglich aufmerksam .

P . W. , RnmmelSburg . 1. Ein vom Arzt zur Ermög -
lichuug guter Verdauung verordnetes Gebiß ist als ein „ ähnliches
Heilmittel " im Sinne des Krankenkassen - Gesetzes anzusehen und
daher von der Kasse zu liefern . 2. Sie sind berechtigt , von dem
Unterrichtsvertrage zurückzutreten und die angezahlten 10 M.
zurückzuverlangen . 8. Es kommt daraus an , ob das Geld , wel -
ches die Mutter Ihrer Braut besitzt , von ihrem verstorbenen
Manne ererbt ist , event . wie dessen Testament lautet , und ob
nicht vielleicht hierin etwas den Kindern ausgesetzt ist . Mangels
Kenntniß dieser Umstände vermögen wir Ihnen hier keine Aus -
kimst zu geben .

N. H. S. , Bochum . Darin liegt nichts Strafbares .
Paukgraf . Das ist nicht gestattet .

VvivfTmfletr Vev RednlMon .

Berichtignng . In der „ Sozialen Uebersicht " der 2. Beilage
der Nummer 207 muß es im Artikel über die „Nützlichkeit der

BorufSvminigungen " zweitletzt « Zeile vo » unten anstatt „ aber "
heißen : „ eben " . Ferner bezieht sich die Lütgenau ' sche Erklärung
nicht ans Nr . 200 , sondern ans Nr . 207 des „ Vorivärts " .

LU ' ieflmTfen dev Expedikion .
Für de » Partei - Maifonds gingen ferner folgende Beiträge

bei uns ein :
Gesammelt bei einem Geburtstage von den Dürftigen aus

der Meinelerstraße M. 12, —. O. Ewald 1, —. Die rothen Böttcher
Friedrichshagen , amerikanische Auktion 6, —. Bereits quittirt
1723,78 . In Summa 1742,73 .

Für die Generalkommission der Gewerkschaften
Dcntschlands ( Hamburg ) sMaifondss gingen ferner ein :

Amerikanische Auktion eines Salzhärings ( Kegelklub „ Kalte
Neune " M. 7, —. Kontobücherfabrik von Ashelm 5, —. Rest
vorn Arbeitsnachweis der Tischler , Wallstr . 7/8 0,35 . Verein der

Arbeiter und Arbeiterinnen der Wäschebranche , Ertrag einer

amerikanischen Auktion ( Lassallebild ) 30,15 . Für einen Walzer ,
Fricdrichshagen , Seeilr . 02 , 2,20 . Bautischlerei Pätz , Reichen -
bcrgerstraße 142 u. 135 , 10,70 . �

Für die qemastrcgelten Bergarbeiter gingen ferner ein :
Vo » de » Steinbildhauern der Firma Zeidler M. 4, —. Fuchs

nud Kollegen 10, —,

Depepchen .
( Depeschen des Bureau Herold . )

London , 5. September . Da viele Omnibus - und Tramway «
Bediensteten ohne triftigen Grund entlassen worden sind , wird
der Ausbruch eines neuen Streiks befürchtet .

Washington , 5. Seplember . Staatssekretär Maine hat
gestern , wie verlautet , in einein Kabeltelegramm an den ameri -

kanischen Gesandten in Santiago , Egan , demselben mitgetheilt ,
daß die Union die Kongrcßregierung anerkenne .

üftusik - gnstpumente .
Lagcr in allen Streich - , Blas - und Sclilay - Iaatrunicntoa .
Harmonikar , Spieldosen ( mit Marseillaise : c. ) Spezial -
lager in Zithern u. Koten . Mucikwerke - Verieih .

IIOOL Äug . Kessler , 5I . Lausitzerstr . 51 .

aafflKafei Esasssa

1

irfindel

IB75 .
Gegründet

1875 .Ä. PeryaniSes
�i' berei, Druckerei , chemisclie Wasch - Anstalt ,

Hauptgeschäft ; WaleSemarstrasse 52 . 1218L
uörlitxcrstrasse 43 . Reinickendopfep - Strasse 12 .

Potsdam « Nauencrstpasoe ( 8 .
Im •

, für 2 —2,50 Mark in allen Farben Damenkleider , Mäntel , Herren -
! �sji' her. Röcke im ganzen oder getrennt , Möbelstoffe jeder Art ä Kilo

- Nark . Bettdecken per Paar 2. 50 Mark . Dameukleider , chemisch gereinigt
< 50 —3, — Mark . Herren . Anzüge gereinigt und gebügelt 2,50 Mark .

ßSQF " Ablioinng und Justeiinna Iiostrnkvri

kiöbel, Spiegel - nnd Polsterwaaren .
H. Mennep , zteichrnhrraevstratze 150 . — "

Rohtabak I
■- „6 „" . C�tra . weißen Brand , 2 Pfund*

gl »» strn
" v ä Pfd . 2 M. , Brasil , von sehr

zC Qualität , ä Pfund 85 Pf . , sowie
U hotigen Sorten in « und ausländi -t" fL�igc » Sorte « in - und ausländ !
� �abake mit garantirt gutem Branl

Qualität , verkaust die Rohtadak
u®nil von . . . . 53. 7'

F. WlVnPrf » » » « » idaler -
Strasse 23.
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Spezialität : ilrdotts - lnrüge )

� I - imenstr . 225 ,
Grenadiersiraße , nahe dem

. l�9. "ser Thor ( früher Brunnen -
�) erstr . -Ecke n. Membergsweg 2,

,�°s°nihaler Thor ,
l . eiser .

CichMNgs
'
�Oqueb

K n z « g e
' Fayon , blau u. schwarz .

nur gulen Stoffen
von 15 M. an . 1BQ

Lindenbaum ,
_ £ pottkfnrterftv

Postfachschale
Krrlii » , Frhrbrllinerltr . 50 .

Dir . Priewe , früh . Oberpost - Sekretär .
I . Leute mit Volksschulbildung w.

sicher z. Postgehilsen - Prüfung vorder .

Eig . Pensionat ! Ab I . Oktober :
Gr. Bemdargerstr . 18 —10 . 1113L

ctm fbreiter Atlas von 8 M. ,
i \ \ Kammstkragrn von 0,33 bis
8 "

1,85 M. , schwarz « Klridcr -
Itoff « sehr billig . 12001 ,
P , Koohmanw , Alte Jakobstr . 86.

Slimee ,
jung , alleinsressend , M. 1 . 25, . Kreuz -
schnäbel 80 Pf . , Zeisige 80 Pf . , Dom¬
pfaffen zum Anleinen M. 2, — , nur
reelle Männchen . 1l3Il -

Schnelle , Alraliizrrstr . 102 .

Achtung l Kein t - aden .
Nur eigene Fabrilation , 25 Zigarren
1 Mark . Garantie rein amerikanische
Tabake . Rippentabak 2 Pfd . 00 Pfg .
10021 , K. F . Dinolage .

Kotlbnserstr . 4, Hof park .

Franhfnrterltr . 130 . kZ g° leg ° ny unvem

Ii l i"i W ' MMTVIIIa Sonntags bis 4 t

*öbel -Magazin

Rechts - Bureau
Amtsrichters a D. . 1- lte ckekodstr . 138 .
Gewissenhafter Rath , Hilfe in alle » An -
gelegenh . Unbemittelten unentgeltlich .
Sonntags bis 4 Uhr . 2795

Der ( gewinn | lr . 28 , ein
vcit Karl Mar « , welcher im

Kiid
Sce >

schlößchen , Friedrichshagen , zur Lassalle -
feier auSgeloost wurde , ist ab.
Balkow , Alcxandrinenstr .

bzuholen bei
123 .

Hut - Fabrik B. Stark ,
AV Ücne Königftr . 73 . m

Nur Hüte mit Kontrollmarke .
Großes Lager von Schirmen , Uliitie ».
Villige , aber feste Preise . 1300b

E. Strauss , Weidemstr. ,
Klninrnftr . 10 , park . , [ 1208L

emysiehlt sich zur Anfert . elog . Herren -
Garderobon . Für guten Sit « u. saubere
Arbeit wird garantirt . Lager v. Stötten
in grosser , geschmackvoller Auswahl .

Konlantt Zahlungsbedingungen !

Handwerker , kleine Beamten , kön -
neu Ackerstr . 174 am Koppenplatz herr¬
schaftliche getragene Soiiimer - Paletot «
für 8 —19 M. , getragene Hosen für
3 - 5 M. , Jaqnets , Röcke für 4 - 7 M.
kaufen .

Atkl' k' sil ' 17- 1 part . ( am Koppenplatz ) ,
2iUttstt » lt werden von heute ad ,
aber nur an Privatleute , herrschaftl . ge-
tragene Herrensachen billig verkauft .

IVV2d Th . Mangelsdorff
verkaust Nähmaschinen bestes Fabrikat .
Kleine Anzahlung , geringe Abzahlung .
Oranienstr . 50 , 3 Tr . s ( Moritz - Platz . )

Privaten besorgt g. bill . Anzugstoffe
zu Fabrikpreisen Offermann , Stall -

fchreibcrstr . 13 pt . K. Uebervortheilung .
K. Ladenmiethe . G. bill . Schneider kann
ich event . nachweisen . 13045

osen , Knabenanzüge , Arbeitssachen
« ilh . Pahp , Elisabethkirchstr . 16.

« rRoh- Tabak� ? 7. ' , ! �
Größte Auswahl , billigste Preise .

G. BIkhu ? seu , Alte SchönHauserstr . 5.

Zliinonceu - Aunahme
für den „ Vorwärts " sowie für andere
Zeitungen in der Zcitungsspedition
von Carl Mücke II , Elsasserstr . 07

( Roscnthaler Thor ) . 1369 d

Zitheruuterricht ertheilt gründlich
Schneider , Manteuffelstr . 94 II . sI352h

Posten Bettstellen billig zu verk .
EndreS , Loniseu - User 39 . 135ld

PöKelflrisch , frische Schweineköpfe
Pfd . 80 Pf . , Eisbein Pfd . 35 Pf . bei
Nonn , Grüner Weg 43 , Hos Keller .

1358d Porzellan - Geschäft
zu verkaufen . Grüner Weg III .

Empfehle m. Freunden n. Bekannton
m. Zigarren - u. Tabak - Fabrik . 13595

H. Wtbbing , Spreestr . 10 .

Kaimrien - Vögel sind z. verk . Pollak ,
SchönhanserAllee153e,Qnerb . III . s13005

Strmpel 7 « .

Eine Restauration
ist krankheitshalber billig zu verkaufen .
K. Zander , Reichenbergerstr . 106 , v. II .

Restauration in. Billard i. Zentrum
Umst . h. sof . bill . z. verk . Ausk . Aug .
Lehmann , Schützenstr . 56. 13675

2 Bettstellen mit Federboden , Sopha -
tisch . 2 Sophas biuia bei S a c g e r ,
WilSnackerstraße 22 I . 18465

Bad Königsthor . Neue Königstr . 11,
eröffnet einen Wannen - DampfheizungS -
kästen , Einpackung , Massage . 13615

Laden mit Wohn . 450 M. , Hofwohn .
2l0 —270 M. , leere Stube 150 M. ,
Kellcrworkstatt 50 - �100 M. Marien -

burgerstraße 32a . 13495

Große Stube und Küche , Vorderhans
2 und 3 Tr . , 00 u. 64 Thlr . , Gesund¬
brunnen , Freienwalderstr . 7. 13455

Lnbeckerstr . 40 Hoswoh » . , i Tr . u.
im Kell . , Stube , . Küche u. Bob . , mit u.
ohne Korridor , für 168 —240 M. zum
1. Oktober zu vermiethen . 13535

MIUN Berlin SO- , Wienerftr . 1,

wie bekannt . Guirlanden Meter von
15 Pf . Doppelbügel - Lorbeer von 50 Pf .
an . Gr . Auswahl : Kränze , Bouquels ,
Blumenarrangements u. Topspflanzen .

Fernsprecher Amt IX. 9482 .

Empfehle allen Freunden U. Bekannten
mein Weist - und Bairischbier - Lokal .
Räume für Vereine und Zahlstellen
stehen zur Verfügung . 13565

Frauz Schmidt , Weißenbnrgerstr . 66 .

VereinS - Zimmcr 20 —40 Personen
noch einige Tage in der Woche frei . „ Vor -
wärts "liegtauS . Mariannenstr . 19. sj3655

lange Leute ,
welche Lust haben , die Musik unter

günstigen Bedingungen zu erlernen ,
finden sofort oder später Aufnahme in

derKönigs - WusterhausentrStadtkapelle .
12085 Dirigent V. Molita .

Platina - Linke
zahlt die höchsten Preise für Platina -
Abfälle jeder Art . Urinickendorfer -
straffe Ä3 . Direkte Verbindung durch
Pferdebahn und Omnibus . 11815

Schfcis st. für 2 H. bei Obst , Culm -

straße 6, Hf . geradezu . 13135

Arbeitsnlllrtt.
Ein Arbtilöbiirsche,

im Anlegen an einer kleinen Schiiell -
presse beivandert , gesucht von der

Knchdrnckrrri Kenthft » - . S .

Hutmacher - Lchrling sof . o. z. l . Okt .
Arnold Rosenberg . Lindenstr . 33 . s13635

lVttv K
Tischlermeister .

NW . 67 . Bremerstr . 67 . NW .

Sarg - Magazin
und 12131 ,

Beerdigungs - Oomtoir .



Freie Zereichvag siimmtlijer ia ver PWierivhchie VesPst .
Arbeiter vvk> ArbeiteriNea Berlins nnd llmg.

Lnossv Versammlung
aller In der Kartonbranche beschäftigten Arbeiter

nnd Arbeiterinnen
am Dienstag . 8. Septbr . , Abends 8 Uhr , in Heise ' s Salon , Lichtenbergerstr . 21 .

Tages - Ordnung :
1. Die gegenwärtige Lage in unserer Branche , und in welcher Weise

kann dieselbe gehoben werden . Referent : Kollege kr . Preudeurelcli . 2. Dis¬
kussion . 3. Vorschläge zur Fachkommission und Verschiedenes .

In Anbetracht , daß die herrschenden Zustände in unserer Branche von
III ffAToAfa ** wov�ovt tff öS SvtrtrtövtS „ S-l « C�, . fr _

_ _ _
_

-VJ' - - - - -- - -� � � v». . . »»» KJtUUUjt vvi »
Tag zu Tag schlechter werden , ist es dringend nothwendig , daß die Kollegen und
Kolleginnen zu dieser Versammlung erscheinen und ihre Lage eingehend besprechen .

Die Versammlung wird mit Rücksicht einer zeitigen Beendigung pünktlich
BVi Uhr eröffnet . 254/4

Versammlung wird mit Rücksicht einer zeitigen Beendigung pünktlich
. . öffnet .

Wir ersuchen , rege auf diese Versammlung aufmerksam zu machen .

VerbM der ill Kljlzdellrbeitllngs-Fllbrikell und aus SolMen
Mstigteu Arbeiter Deutschlands (&ttTctiT "U!S}

Mitglieder Versammlung
am Montag , den 7 . September , Abends 8�/2 Uhr ,

im Lokale des Herrn Säger , GrUner Weg Ho . 23 ,
Tages - Ordnung :

1. Stellungnahme zu der am 20 . September in Hamburg stattfindenden
Generalversammlung resp . Anträge zu derselben . 2. Wahl eines Delegirten .
8. Bericht der Rechlschutz - Kommission und Ersatzwahl . 4. Verschiedenes und

.te Mitgli

- - - - - - - -
v

- - - - -
'

. . . . .
Fragekasten . Neue Mitglieder werden aufgenommen . — Um zahlreiches Er
scheinen ersucht D « r Korstand .

IlL . Unterzeichneter macht die Mitglieder darauf aufmerksam , daß der
Verband Boeckhstraße 12 eine Zahlstelle errichtet hat . Daselbst werden jeden
Eonnabend von 8 —9 Uhr Beiträge , sowie Beitrittserklärungen entgegen -
genommen . 165/19 D. U.

S*1 Bildhauer1 !
Sonntag , den 6 . September , Abends 8 Uhr :

Lesseutliche Versmullung der Bildbauer uud deren Augebörige
in den Armin - Ssilen , Kommandantenstr . 20 .

Tagesordnung : 1. Vortrag des Herrn Roland , über : « Weltunter -
gang " . 2. Diskusston . 3. Verschiedenes . — Nach der Versammlung gemüth -
liches Beisammensein . — Zu dieser Versammlung sind auch Gäste eingeladen .
117/20 Nie Kommission .

Verband aller in der Metallindustrie beschäft .
Arbeiter Berlins und Umgegend .

Grosse Versammlung
gm Dienstag , de » 8 . September . Abends 8V2 Uhr ,

in der Kronen - Brauerei , Alt - Moabit 47/49 .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag über die gegenwärtige wirthschaftliche Krisis . Referent
Herr Kpeli . 2. Diskussion . 3. Aufnahme neuer Mitglieder . 4. Verschiedenes
und Fragekasten . 333/3

Kollegen ! Da die Versammlungen des Verbandes nur in längeren
Zwischenräumen stattfinden . ersuchen wir Euch dringend , für eine zahlreiche
Betheiligung an denselben Sorge zu tragen . Der Vorstand .

Falbverein der iu Bulbbindereieu und vemaudteu Betrieben

deslbastigten Arbeiter .

Versammlung
am Montag , de « 7 . September 18V1 . Abends 9 Uhr ,

bei Feuerstein , Alte Jakobstraße 75 ,
Tages - Ordnung : 119/7

1. Vortrag des Genossen Roland über : Der Meltuntergang ,
rr « « Frage der Zeit . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes und Fragekasten .

Am Sonnabend , den 12. September , findet bei Peneretein , Alte Jakob¬
straße 75 , ein Kränzchen statt . Die Kolleginnen und Kollegen werden ge -
beten , sich recht zahlreich daran zu betheiligen .

Ger Vorstand .

Große öffentliche Versammlung
der

Handlungsgehilfen n . Gehilfinnen
am Montag , den 7. September , Abends 3 Uhr ,

im Saale von SÜiF' Joel , " WB Andreasstraffe 21 ,

Tages - Ordnung :
1. Aerichterstattung vom internationale « Aongreff i « Krüssel .

Referent : Albert Auerbach - Magdeburg .
2. Diskusston . 1337b
8. Verschiedenes .
Jedermann hat Zutritt , zahlreiche Betheiligung erwartet .

Ger Einberufer ,

für
Große öffentliche Versammlung

ä n n e r und Frauen
am Sonntag , den 0. September , Abends 7 Uhr ,

in Fenerstein ' s Salon , Alte Jakobstr . 75 ( oberer Saal ) .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Herrn Willy Wach , über : Die bürgerliche Gesellschaft ,
ihr Wesen und ihre Begleiterscheinungen . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Nachdem geselliges Beisammensein . Zur Deckung der Unkosten findet
Tellersammlung statt . 391/1

Um zahlreichen Besuch bittet
Im Auftrage des Vertrauensmanns : Der Einberufer .

Bereill ber Wttemvell nb vemanbt . Berussgell. Berlins .

Mitglieder - Versammlung
gm Dienstag , den 8 . September 1891 , Abend » 8 Uhr ,

in Nieft ' s Salon , Weberstraße 17,
Tages - Ordnung : 243/9

1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Bericht über die Dampferpartie . 6. Wie

regeln wir am besten unsere Krankenunterstützung . 5. Gewerlschaftliches .
6. Verschiedenes .

Der wichtigen Tagesordnung wegen werden die Mitglieder gebeten ,

vollzählig zu erscheinen . _ _ Oer Vorstand .

! Tischler u. Berchg.
Im Laufe dieser Woche finden folgende Ven »

tnauensmännep - Vensammlungen statt :
( jr . S CNtt , Montag , den 7. September , Abends S' /a Uhr , im

NllC �llp - �sl» Vereinshause ,,Sud - Gst " , Waldemarstr . 73 .

Kiip Rourk ♦ Dienstag , den 8. September , Abends 8V2 Uhr .
ftUt BtzNl bei Iorl , Andreasstr . 21 .

�
322/11

Montag ,�tiv flott Wotthot « « ( Rosenthaler nnd Scbönhanser Torstadt ) .
ölU Vlil JldlUkll . den 7. September , Abends 8Va Uhr , bei Kuhlmry ,

Schönhauser Allee 23 .

Bezirk Weßeil md Siidlveßell:
Saal , Bergmannstr . 5 —7 .

_ Der Vorstand de « Fachvereins der Tischler .

Mittwoch , den 9. September ,
Abends SVe Uhr , in Habel » klein .

Ethische Gesellschaft .
Sonntag , den 6. September , Abends 7V2 Uhr , in Gratweil ' s Blerhallen ,

Kommandantenstraße : Erster Vortrag des Herrn H. Peus nach seiner ein¬

monatlichen Haft : „ Die Verstümmrlnng de » Geistes durch den

Kapitaiismus . " 380/3

Nachher : Gesellige Unterhaltung nnd Tan ? «

_ Gäste , Damen und Herren , sehr willkommen . _

Freie Vereinigung der

Graveure und Ciseleure .

Versammlung
am Montag , 7. d. Mts . , Abds 8- /2 Uhr ,

Dresdenerstraffe Ur . 45 .
Tages - Ordnung :

1. Geschäftliches . 2. Vortag des Herrn
Eenning über : Die alten Römer und die

Gegenwart . 3. Diskussion . 4. Verschie -
denes . Die Bibliothek ist jeden Montag
Abend im Dresdener Garten geöffnet .
Der Arbeitsnachweis befindet sich jetzt
beim Kollegen Zwirtz , Skalitzerstr . 125 .
1347b Der Vorstand .

Am 13. September findet eine Partie
mit Damen nach Adlershof statt . Abfahrt
vom Görlitzer Bahnhof um 1 Uhr85Min .
mit Arbeiterbillet . Für Nachzügler Treff -
punkt bei Wiedemann u. Menofski .

Verein zur Wahrung der Inter¬

essen der Schuhmacher

nnd verv . Bernfsgenossen Berlins .

Montag , de « 7 . September d . I . :

Mitglieder -BttMiilllllllf
in den Gratmeil ' schen Kierhallen ,

Kommandantenstr . 77 —79 .

Tagesordnung : 1. Vortrag des Herrn
Redakteur Butb . 2. Diskussion . 3. Ver¬

schiedenes . 4. Wahl eines Vergnügungs -
Komitees . — Gäste willkommen . Zahl -
reiches Erscheinen erwünscht .
277/11 Der Vorstand

AxMteT - Sängerbund
Berlins und Umgegend .

Sonntag , den 13 . September , Vor -
littnrtS 917mittags 9r/a Uhr , in den Ar minb allen ,

Kommandantenstr . 20 :

Ausschuß - Sitzung .
Tages - Ordnung :

1. Aufnahme von Vereinen . 2. Ab -

rechnung vom Sommerfest . 3. Bericht
der Delegirten vom Arbeiter - Sängerfest
in Hamburg . 4. Festsetzung der General -

Versammlung . 5. Verschiedenes .
103/13 Der Vorstand .

dlL . Präzises Erscheinen nothwendig .
— Die Noten zu den Liedern : „ Hoch
Ferdinand Lassalle " und „ Die Volks -
Hymne " sind bei allen Vorstandsmit -
gliedern zu haben und werden den Ver -
einen nach Vorzeigung der Bundes -
Mitgliedskarte verabfolgt .

Lebneider - nnd

Schneiderinnen - Verband .
Dienstag , 8. September , Abds . SVa Uhr :

Versammlung
Kommandantenstraße Ur . 30 .

Tages - Ordnung :
Der Brüsseler Kongreß und die Ge -

werkschaftsbewegnng . Referent : Gr .

( . iitgenau , 270/19

MF * Achtung ! " 08

Kutscher und Arbeiter .
Sonntag , 6. September , Abds . 7 • _
bei Feneratein , Alte Jakobstraße ' 5'

Generalversammlung
der Freien Vereinigung W

Kutscher und der im FnW'

wesen beschäft . Arbeiter .
Tagesordnung :

1. Vortrag des Genossen
2. Diskussion . 3. Kassenbericht . 4. M

wohl des Vorstandes . 5. Verschied�
und Aufnahme neuer Mitglieder
und nach der Versammlung ) .iv « uuj uct Jücijuiuiuiuuy ; .

Mitgliedsbücher mitbringen !
Pflicht eines jeden Kollegen , in dn ?

Versammlung zu erscheinen . Um jW,

reiches und pünktliches Erscheinen bn

195/3 Der Vorstan - .

Außerordentliche
i General - Versammlung

her Maler, Litlkirer , Wr #
und verm . Kerufsgeuossen

Filiale III ( Osten ) .
am 8. September , Abends SVe W

bei Henke , Blumenstruße 38.

Tagesordnung : .
1. Wahl des GesammtvorstandesU ?

Wahl eines Bibliothekars . 2.

einer Statuten - Berathungskomm ' ! �VW»vv»*. W»
. Filial - Angelegenheiten . 4. Versch /

denes . * -

Zu zahlreichem Besuch ladet dringe '
in Oer Vorstand '

«>>>

em

Vereinigung deutscher Maler
Filiale 5 ( Norden ) .

Mittwoch , den 9. Septem bts .

Abends 8Vs Uhr : �

Versammlung
bei Gnadt , S runnen straffe �
Tagesordnung : 1. Vortrag . 2. Kall '

bericht . 3. Filialangelegenheiten �
Fragekasten . Der VorstaB�

» AndreasItr . 3tt,H . p .

Achtung Steindrucker !
Am Montag , den 7. Septem/�

Abends 3 Uhr , bei BöIUg , Neue W

drichstraße 44 : Vrrtranrnsmiin » '
Verlammiung . Bitte pünktlich '

erscheinen und sämmtliche Bücher �
Zentralistrten mitzubringen . 297

Der Bevollmächtigte : Ü. Friede *�

Kanarienhähne , Weibchen , Heclba�
sind� Umzugs halber zu verk . »Ij
straße 74a , part . Reise .

Verein deutscher Schuhmacher ( M. Berlin).
Montag , den 7. September , Abends 3Ve Uhr , bei Ponorsteiii , Alte

Jakobstraße 75 ( Gartensaal ) :

VSi ' sammluuga - MZ
Tagesordnung :

1. Vortrag des Hrn . Dr . Pinn über : „ Soziale Zustände im Alterthum . "

2. Diskussion . 3. Abrechnung . 4. Verschiedenes und Fragekasten .
Zahlreiches Erscheinen angesichts der wichtigen Tagesordnung erwünscht .

272/20 Oer Vorstand .

Verlag des „ Vorwärts " Berliner Volksblatt
Berlin 8V. , Veuthsttaße 2 .

PttlsmiiickrilllM niii) Nchtche
. . Ich

kein

zu unserem

Schriften Uerzeichni� .
Anno Neunzig . Ein Siegeslied
Auerbach , Alb . , Ter Kaufmann und die

Sozialdemokratie

. . . . . . . . . . .

Aveling , Ed . , Die Darwinsche Theorie .
2. Aufl . Geb

. . . . . . . . . . . .

Bebel , Aug . , Die Frau und der Sozialismus .
10. Aufl . 2 M. Geb

. . . . . . . . .

Becker , B. , Geschichte der revolutionären
Pariser Kommune in den Jahren 1739 —1794 .
Geb ,

- - , Briefe deutscher Bittelpatrioten an Louis
Bonaparte . Geb

. . . . . . . . . .

Bibliothek politischer Reden . Heft 1 —3 .
Bibliothek , Sozialdemokratische . In

3 eleg . Halbfranzbänden

. . . . . . . .

Brunnentann , K. , Skizzen und Studien

zur französischen Rcvolutionsgeschichte . Geb .
Komplott , Ein , gegen die deutsche Arbeiter -

klaffe . Aktenstücke über eine Koalition deut -

scher Metall - Unternehmerverbände mit kgl .
preußischen Behörden

. . . . . . . . .

Engels , Fr . , Herrn Eugen Dühring ' s Um -

wälzung der Wissenschaft . 2. Aufl . 2 M. Geb .

- - , In Sachen Brentano contra Marx wegen
angeblicher Eitatsfälschung . Geschichtserzäh -
lung und Dokumente

. . . . . . . . .

Falk , Kurt ( Br . Geiser ) , Die christliche
Kirche und der Sozialismus . Eine sozial -
demokratische Antwort auf die Encyklika
Leo XIII .

Henckel , K. , Trutz - Nachtigall . ( Dichtungen . )
1,50 M. Geb

. . . . . . . . . . .

Jochs lut . Sozialisttsche Zeitgedichte . 3. Aufl .
acobp , Job . , Gesammelte Reden und

Schriften . 2 Bände . Geb . . . . . . .
Jahrbuch für Sozialwissenschaft und

Sozialpolitik . Herausgegeben von Dr .
L. Richter . 2 Bände . Geb

. . . . . .

Kaufmann , G. , Das Vereinsrccht . Ein Wort

gegen Polizeimaßregeln

. . . . . . . .

Kennan , G. , Sibirien . Schilderungen . Zwei
Bände . 30 Pf . Geb

. . . . . . . . .

Köhler , Osw . , Der sozialdemokratische Staat .

Grnndzüge einer muthmaßlichen ersten Form
sozialdemokratischer Gcsellschasts - Verfassung .
In 3 Heften a . . .

. . . . . . . .

Knkosky , S. , Raketen und Leuchtkugeln , ge -
schleudert in der Nacht des Sozialistengesetzes .

Eassalle , Ferd . , Herr Julian Schmidt der

Literarhistoriker . 4. ' Aufl.

Mark

- ,10

2, -

- ,25

- ,35

8 -

Lepp , Ad . , Wilde Blumen . Ein frischer Lieder¬

strauß , dem Volke gewidmet .

. . . . . .

Liebknecht , Wilh . , Die Emscr Depesche .
oder : Wie Kriege gemacht werden . . . .

- - N. , Tie wahrhastige Lebensgeschichte des

Josua Davidsohn . Aus dem Englischen . Mit
Vorwort von Wilh . Liebknecht . . . .

Lissagaray , Geschichte der Kommune von
1371 . 2. Aufl . 2 . 50 M. Geb

. . . . .

Mehring , Frz . , Kapital und Preffe . Ein

Nachspiel zum Fall Lindau

. . . . . . .

Morgan , L. H. , Die Urgesellschaft . Unter¬

suchungen über den Fortschritt der Menschheit
aus der Wildheit durch die Barbarei zur

Zivilisation . Deutsch von W. Eichhoff und
K. Kautsky . Geb

. . . . . . . . . .

( Auch in 10 Heft en ä 50 Pf . zu beziehen . )

Möller , » . , Die Entschädigungs - Ansprüche
der Arbeiter bei Unfällen

. . . . . . .

Nieuwenhuis , O. , Mein Abschied von der

Kirche . Zwei Borträge . . . . . . . .
Otto Walster , Eine mittelalterliche Inter¬

nationale . Historische Novelle . Geb . . .
- - Kranke Herzen . Zwei Novellen . Geb .
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Vellmar , G. v. , Uder die nächsten Auf¬
gaben der deutschen Sozialdemokratie . Zwei
Reden

. . . . . . . . . . . . . .

Vorb ote/Dcr , Sozialpolitische Monatsschrift ,
Herausgegeben von Joh . Phil . Becker . Jahr -
gang 1333 —1871 ( einige Nummern fehlen )
in 2 Bde . geb . . . . . . . . . . . -

2. -

Verantwortlicher Redakteur : R . Cronheim in Berlin . Druck und Verlag von Max Badino in Berlin SW. , Bcuthstraße 2.



Nr. ä08 . Soimtag , bot 6 . Srptcmbrr 1891 . 8 . Jahrg .

Koargrois - Zaiialismus .
Man� braucht sich durchaus nicht einzubilden , daß unsere

xT��i' i « wirklich so unverständig sei , die angebliche » Irrlehren
Sozialismus ganz in den Wind zu schlagen . Im Kegentheil !
ihren Reihen giebt es so manchen scharfsinnigen und kenntniß -

? ? uen Mann , der vorurtheilslos und kaltblütig genng ist . Alles ,
Mdst die vor der großen Menge in Grund und Boden hinein
�«dämmten sozialistischen Gedanken zu prüfen und das Beste
vavon zu behalte », beziehungsweise sogar anzuwenden .

Das nur charakterisirt die gescheiten sowohl wie die dummen
utner unseren Bourgeois : daß sie erstens diejenigen sozialistische »
bedanken , welche ihnen so recht einleuchten , nur zu Gunsten
' h r e r Klasse zu verivirkliche » geneigt sind , daß sie zweitens ,
�enn sie an ihre Verwirklichung gehen , sorgsam deren sozialistischen
�ern zu verhüllen suchen , und endlich drittens allen Nutzen ,
welcher daraus für die Arbeiterklasse erwachsen könnte , möglichst
übersehen oder in die Taschen der Handels - und Fabrikantcnwell
abzuleiten trachten .

. In besonders bemcrkenswerthem Grade ist das der ssfail bei
einet großartigen und zweifellos znkunftssicheren Einrichtung ,
welche sich zur Zeit schon in den verschiedensten Kulturländern
�»zubürgern begonnen hat und neuestens auch in Deutschland
nach gesetzlicher Grundlegung und Ordnung drängt .

Wir meinen das W a r r a n t s y st e m. Dasselbe hat bereits
gesetzliche Regelung gefunden in Frankreich , Spanien , Belgien ,

Valien , Oesterreich , Ungarn , England , Holland , Basel , Genf ,
«olothurn , Bremen und den Vereinigten Staaten von Nord -
Amerika .

� Dasselbe seht öffentliche Lagerhäuser voraus , in welchen
ßroßere Waarenmengen gegen Erstattung der Spesen für Lage -

*J>Ng. Versicherung zc. aufgespeichert werden . Der Nutzen dieser
Lagerhäuser für den Einlagerer besteht in der billigeren , besseren
Wd sichereren Aufbewahrung seiner Waaren , welche durch ein
ßeschultes Personal , beziehungsweise mit Hilfe besserer Werk -
ii »ge und Maschinen aufgespeichert und ' behandelt , sortirt ,
ietrocknet und verpackt werden . Der Einlagerer spart
aerdurch Zeit , Arbeit und Geld . Das Lagerhaus gewährt
M aber nicht nur Raum und Arbeiter für seine Waaren ,
sondern nimmt ihm auch auf Wunsch den zeitraubenden und oft
ime gewisse Routine erfordernden Verkehr mit Dritten ab , z. B.
mit Frachtführern , Spediteuren , Versicherungsbeamten und ver -
schafft ihm auch die Vorthcile der billigeren Sammelsrachten ,
uchert ihm den Beweis mangelhafter Beschaffenheit eintreffender
Aaaren und erspart ihm die Unbequemlichkeiten der Verzollung .
Tazu tritt für die Gesammtheit der Vortheil , daß der Durchgangs -
Handel wie der innere Verkehr gefördert wird , zumal das Lager -
Haus die Käufer anzieht und ihnen die Waarenauswahl
erleichtert . Sicherlich werden hierdurch die Preise ermäßigt und
bie allzu großen Schwankungen im Waarenabsatz eingeschränkt
oder wenigstens unschädlicher gemacht . Endlich wird dem

Lagerhaus mit Recht nachgerühmt , daß es die Kreditgewährung
hinsichtlich der eingelagerten Waaren in hohem Grade fördert .

�ie Lagerhaus - Verwaltung stellt über die in ihren Magazinen
beponirten Waaren Lagerscheine aus , welche durch Jndossement ' )

• ) Durch eine Bemerkung auf der Rückseite des Scheins .

übertragbar sind . Der Erwerber , der Inhaber eines Lager -
schein » erwirbt durch die Uebcrgabe desselben auch die
betreffende Waare eigenihümlich . Der Umlauf des Lager -
scheins stellt somit den Umlauf der Waare selbst
dar . Es bedarf eines weiteren Beweises nicht , daß eine
derartige Einrichtung in Handel und Verkehr ungemein vortheil -
hast ist , sowohl in Bezug auf die Lagerkosten , wie auch in Bc -
zug auf die Zeit , in welcher die Waaren , ohne den Lagcrort zu
wechseln , des öfteren abgesetzt werden können . Große Waaren -
mengen werden durch den Umlauf des Lagerscheins mobilisirt ,
beweglich gemacht . Die Erwerbung des lagernden Gutes nach
Erwerbung des Lagerscheins ist gegenwärtig bereits durch die
Artikel 301 und 303 des allgemeinen deutschen Handels - Gesetz -
buches gesetzlich geregelt , jevoch gelten die gesetzlichen Bestim -
mungen nur , soweit die Kontrahente » im Sinne des Handels -
Gesetzes Kaufleute sind . Augenblicklich beginnt nun in
den Kreisen der Kaufleute und Juristen eine Agitation ,
um die Wirkung der Jndossemcnts auf jeden Einlagcrer ,
jeden Jndosseuten und jeden Indossatar *) auszudehnen .
Jedenfalls wäre es z. B. besser , wie liberale Blätter mit Recht
bemerken , daß der deutsche Landwirlh sein überflüssiges Getreide
in einem Lagerhause unterbringt und daß er den Lagerschein ,
welchen er dafür empfängt , beleiht , als daß er das Getreide
nothverkauft .

In dem Augenblicke , in welchem der Lagerschein gegen Vor -
streckung des baaren Geldes verpfändet und durch Jndossement
übertragen wird , erwirbt der Inhaber des Lagerscheines das
Recht , sich an die betreffende Waare bis zur Höhe des vor -
gestreckte » Geldes für den Fall zu halten , daß die Forderung
zur Verfallzeit nicht honorirt wird . Auf diese Art
wird die Waare gewissermaßen mit einer Hypothek befchwerl ;
der Geschäftsmann erhält mithin die Gelegenheit , auf seine
Waaren Darlehen aufzunehmen und die Geldsumme , welche er
auf den Lagerschein geliehen erhalten hat , weiter zu nutzen . Der
Lagerschein ist ein Werlhpapier mit Realsicherheit , das gleich
einem Wechsel gerirt werden kann . Dabei sind die Vortheile
für die Geschäftswelt jedenfalls einleuchtend .

In England , Frankreich und Belgien ist das Zwci - Schein -

Jystem
eingeführt ; beide Scheine werden vom Lager -

ause gleichzeitig ausgestellt , hängen zusammen und können
von einander getrennt werden . Das persönliche Recht
auf Herausgabe der Waare besitzt nur der Präsentant
beider Scheine , während derjenige , welcher einen Schein präsentirt ,
nur das Recht der Besichtigung der Waare hat . Im Falle der
Einlagerer der Waare , also der Besitzer des Doppelscheincs , Geld
bedarf , so girirt er den von dem Lagcreigenlhunischeine ge -
trennten Lagcr - Pfandschein . Er bleibt also Eigenthümer der
Waare und haftet mit dieser eben , nur bis zur Höhe des Geldes ,
welches er auf den Lager - Pfqudschein aufgenommen hat .

Um nun die Warrants zu einer besonders brauchbaren , d. h.
sicheren Geldanlage zu machen , streben die Vertreter der
Handelswelt danach , daß diesen Lagerscheinen durch ge¬
setzliche Bestimmungen die wechselmäßige RechEverbindlichkeit
auferlegt wird , daß der Waarensicherheit also , die sie ohnehin

*) Indossant ( Girant ) ist derjenige , der das Werthpapier
weitergiebt ; Indossatar ( Girat ) der , welcher es empfängt .

gewähren , der Personalkredit eines jeden Indossatars zur Seite

gestellt wird .
Es wird sich nun der demnächst stattfindende Juristentag zu

Köln niit der Frage der gesetzlichen Regelung des Warrant -

systcms befassen und über die bereits erstatteten Gutachten , welche

sich für die wechselmäßige Verbindlichkeit der Warrants aus -

sprechen , zn beschließen haben .
Offenbar geht die Handelswelt mit dem Warrantsystsm

auf der " ' . . . . .- '

- - - - -
unserer
vorwärts . .
leute hat dabei zweifelsohne keine Ahnung , daß es
der Teufel des Sozialismus ist , der sie bereits am Kragen gepackt
hält und daß ihre Lagerhäuser , auf deren Grundlage sie das ge -
priesen « Warrantsystem aufbauen , sich eines schönen Tages als
die vortrefflichsten Institutionen bewähren werden für die demo -

kratisch - sozialistische Expropriation .
Sie mögen sich eben drehen wie sie wollen ; mögen sich

sträuben und wider uns toben , so gut sie können , die Gesellschaft
von heute wächst in die sozialistische hinein . Und sie werden es

nicht eher merken und nicht eher glauben , bis wiederum eine
Nacht hereingebrochen sein wird , wie die vom 4. August des

Jahres 1739 . Dann ein Hauch und die Eierschalen des

Kapitalismus zerstieben in alle Winde .

Literarisches .
Im Verlag von Wörlein u. Komp . in Nürnberg erschien

soeben das 1. Heft von : „ Ter sozialdemokratische Staat .
Grundzüge einer muthmaßlichen ersten Form sozialdemokratischer
Gesellschaftsverfassung nebst einleitender Schilderung des bestehen -
den Systems . " Mit zwei graphischen Darstellungen . Von
Oswald Köhler . Dos ganze Wert erscheint in 0 Heften
a 20 Pf . und kann später broschirt zu 1,20 M. , gebunden zu
2,60 M. bezogen werden . Das 1. Heft enthält : Abschnitt I .

Gedrängte Beschreibung und Kritik der bestehenden Gesellschafts -
Verfassung , a ) Das System aller seitherigen Zustände im All -

gemeine » . Graphische Darstellung der Kulturgeschichte Europas
von 1000 v. Chr . bis jetzt . — Wir kommen auf das interessante
Werk später zurück .

Vviv | Tmfic » r dev Hctmlilimt #
Bei Anfragen bitten wir die AbonnementS - Quittuug beizufügen . Brieflich

Antwort wird nicht erthoilt .
E . G. 5 . Sie müssen zur Altersversicherung beisteuern , auch

wen » Sie vom Arbeitgeber außerhalb seiner Betriebsstätte be -
schaftigt werden .

F . St . , Lange straffe . Beschaffen Sie sich beim hiesigen
Polizeipräsidium eine Bescheinigung , daß der Aufenthalt des
Vaters seit 16 Jahren unbekannt ist ; lassen Sie ferner von der
Mutter an Eidcsstatt versichern , daß ihr der Aufenthalt trotz
aller Bemühungen ebenfalls nicht bekannt ist . Alsdann muß sich
der Standesbeamte mit der Einwillignngserklärung der Mutter
begnügen .

Großer
Umsatz .

Ich habe keine Filialen nud stehe mit ähnlich lantende » Firmen
« keinerlei K« tiehü » g . Kitte daher genau auf Firma zu achte « .

3m üa © r9
Berlin N. , Gesvuhbrunnen,

MstrÄ 18,
Ecke der Stettinerstraße ,

empfiehlt in
ZiiberraschenderAnomahl :

Aeg. Älilllnlgllkn -Auzüge � »<>. 36 - 40 M

l�leg. Zllquet-Mjiige «1. « 4 . s ? m 33 M.

Eleg. Paletots is . is , 20 , 24 , 37 - 33 » u .

Mg. StoMen « . 7. 8. 10 . 13 - 16 M.

Arbeitssachen mttfi •ä�rTSuUTb' iut '
NeiMe Knaben-Aszöge iinii Paletots

für jedes Alter .

Atz. EiilWtlllllsS-Alijtzr » m IZ R. «».

Großes Stoff - Kager
vom einfachsten bis zu den feinsten

Fabrikate » , zu

Btßellnngen naiij Maajj
_ _

zu äußerst solide » Preisen und schöner Ausführung .

8 IM - Günstigste Gelegenheit �
1 zurückgesetzte Teppiche ,
� in allen Grössen , fabelhaft billig . 261M
' Möbelstoffe, Portieren , Läuferstoffe , Tisch - Z

| decken , Gardinen , Stores , Chaiselongue - , |
Reise - und Steppdecken ,

8
ganz erheblich billiger wie überall . Z

J . Adler Sohne9 Teppich - Fabrik - Lager ,

Wäschefavrik
| L. Rotlimann , Blüelierstr . 13 . j

Spezialität : Damenhemden ,
Zlachtjachen , Keinklrider .
Große Damenhemden , gute
Qualität , Va Dutzend 9 Mark .

j Cattun - , Satin - , Barchend - Blouson . j
ZUargcnrölKe . [ TOOL

Irf jilllöl Spieflel Und

ifiyy &Ä, Polsterwaaren .

C. Tausendfreund
Fehrbelliner « Strasse Mo . 73 ,

nahe Weinbergsweg . 1220b

Solide Arbeit . Killigste Nreise .

Zillig , reell u . gut .
WodieGranieustrasteführt
Ist Zlr . 1 12 Jahre etablirt
A. Gniger , wohl renommirt ,
Weil er durch Uhren exelirt .

Das Gnte wird importirt
Noch Besseres selbst fabrizirt
Alles fein reparirt [ 1636
Geölt und reuovirt ,

Wenn DeincrUhr was passirt
Die alte Zwiebel Dich genirt
So sieh ' , was Griigor Neues

fuhrt ,
Kauf ' , und Du bist enchantirt

IJm
Acfllep & £

Nr , 30 . Spandauer - Str .Nr . 30 . Spandauer - Strassc Nr . 30 , gegenüber dem Rathhanse .i |
WWÄ

VcÄr Anhalt . Bauschule Zerbst 1
October.

�luhtndvrerker , TlafihUr, Stoiametsca , Ziegelei -Techniker, «owlo Fechtchnle für Eleenbehn- ,
fitresien - und Wneeerbeutochniker . lloifeprüfung vor LtRUt»-?rUfun?�-Lomm! »»ion .Koitenfrei * ▲oekuoft durch dl» Directioa . MBBBBBSBaBI

Uhren ans GOmaren
Wilh . Wegner , a . t ' Ä. , .

m

Zuvalidrnstrahel06 .

zu den oentoar
billigsten Preisen .

nnsikiverke .

Reparaturen streng
reell unter Garantie .

931 .

Vis in clor e; ! irizen " Welt rülimlichst
bekannte „ Helm - Putz - Pomade " ist
nur unser Erzeugniss . Dosen mit
anderen Helmen und nicht mit
unserer Firma weise man als

werthlose Nachabmuu < ren zurück .

Emil Franke Wittm,
SaarbrUckerstr . 6 .

Empfehle meine anerkannten guten
Nähmaschinen , sowie Wasch »
und Wringmaschinen zu den

billigsten Preisen bei Abz . Reparatur -
Werkstatt im Hanse . l2t4E

Allen Genossen des Westens
zur Nachrid ) t , daß ich mein

Hutgeschüft
wegen zu hoher Wirtha -

strigernug nach Frobenstr . 28
verlege . 11571 ,

Polvogt , Frolmstraije 12.

Nur 8
Klagen , Eingaben , Reklamationen ,

Rath im Zivil - und Strafprozeß . Ein -
ziehung von Forderungen , �ollak ,
jetzt Ranz » ach str . 7 , I. Auch Sonntagi .

Bei der Inventar zurflckgeselzte | |

i Teppiche ,
D mit kleinen Webefehlernkl dH

iuSopha - Grösso ; i5,6,8, ! 0,lö9,1k . W
in Salon - Gr . a 10, 15,20,25 - 100 M.

IGr.
Saal - Teppiche a 30 , 40 , 60 - 500 M. S

Gardinen !
entzückende Nenlieiton , jedoch nur Ei
in ganzen Stücken von 22 Mir .

II»
abgepasston Fenstern ä 5, ra

6, 8 —30 M. 1I39L |
k Stück 10, 12, 15, 20 —50 M. i
Binz . Fenster Gardinen a 8, 4, 5 M. | j

I
Ias Neließe in Ttores ! ! _

Figuren - und Palmen - Geschmack , n
a Stück 2,50 , 3, 4, 5 und 6 M. Ej

AbgtMte Portlören ! »

Sunt
Gold durchwirkt ! i. a. Farben .

ReßlitDhe Ts�eyt ' |
ÄilriiiElen- n. TeWilh-Fabrit

SEmil Lelövre , i
Berlin S. , Oranienetr . 158 . g

Versand streng reell gegen Nach « .
□ Waaren - Katalog ! n

g ( 200 S. stark ) reich illustr . , franko ! a

Roh - Tabake .
Grösste Auswahl , billigste Preise von
sämmtl . im Handel befindlichen Tabaken
m " f | ciitr . Frank ,
Brumienstr . 141 - 142 .

Dr . Hoesch , Homöopath . Arzt
Artillerieftr . 27 . 6- 40 . 5- 7, Sonnt . 3- 10 .

! A. Goidschmidt ,
« nptztuv » » Spandauerbrücke 6,

am hiesigen Platze bekanntlich
Gröhte Auswahl . Garantirt

stchrr brennende Tabake .
Streng reelle Bedienung , billigste
Preise ! Sämmtliche im Handel
beflndl . Nohtabake sind am Lager .
A. Goidschmidt , Spandauerbr . 6,

am Hacke ' schen Markt . [ 746

Nähmaschinen
sämmtl . Systeme ,
hochelegant , somit

Wasch - und

Wringmaschinen
ans Theilz . , fünf¬
jährige Garantie ,
Gebr . Singer und

Wheeler Wilson
gutnähend 15 Mb

Reparaturen
prompt und billig

Vf. Griese , Mechanik . , Zossenerstr . 38 ,
Abonnenten dies . Blattes 5 pCt . Rabatt .

ESs�HSefepii , Oauneny
fertige Betten .

Gr . Oettfodern - Speziat - Geschäft
von L . Beutfler * ! Berlin .

1. Geschäft : Ackerstr . 35 .
2. Geschäft : Mariannenstr . 11 .
3. Geschäft : Kurfürstenstr . 143 .

Hundert Stand Betten ; Stand : Ober -
bett , Unterbett und 2 Kissen 12 M. bis
zu den Hochseinston Brautbetten , fabel -
hast billig . 10131 .

3,50 M. , kleine Reparaturen billiger .
Neue Nähmaschinen sämmtlicher , nur
gut bewährter Systeme offerirt billigst
Freunden und Genossen
OOP W. Maaeke , Fachmann ,

Christinen - Straße Ur . 34 .

Kinderwagen , gebr . , flott6uferftr . l8 . [ 579b

Adalbertstr . 2, I .

Spiegel nnd

Polsterwaaren . !

eigener Gr . Lager , bist . Preises
Fabrik . Lenil Bezfn ,
Bruimoustraße 23 , Hof parterre .

Theilzahlung nach Uebereinkunit .



Lerlag i>es „Korlvilrts " Berliner Vnlksblntt
Kerlin SV. , Keuthstraße S.

keäell imd Schriften Ferd . Lassalle ' sl
koinmt am

iy § gttwochy T . Sepiembe�
» ur Ausgabe .

Bestellungen nehmen alle Buchhandlungen , Zeitungsspediteure und
Kolporteure entgegen .

ZoliSilritätlW
Arbeiter ! Nur Hüte .

welche nebenstehende Mark »
unter dem Schweißleder tra »

gen , bieten Garantie , daß
den Berfertigern gerechte »
Lohn wurde !

« V Kaust mir Hill -
mit dieser Marke ! - Wf

In folgenden Geschäften sind NSUv mit

Kontrollmarken zu haben :
H. AeriseuB , Prinzenstr . 28 .
0. Arnold , Dresdnerstr . 11G.
W. Bencke , Potsdam , Jägerstr . 36.
Rud . Beissc , Chausscestr . 70 .
A. Bocker , Reinickendorferstr . 14a .
0. Böttcher , Lichtenbergerftr . 1.
A. Bracklow , Schönhauser Allee 29 .
Alb . Binn , Landsbergerstr . 43 .
V. Böhm , Blücherstr . 11.
L. Cohn , Andreasstr . 67 .
H. Diederich , Oranienstr . 9.

„ Mariannenstr . 43 .
G. Dunslng , Dresdenerstr . 6.
A. Ernst , Barnimstr . 17.
P. Frande , Mnllerstr . 183 .
A. Fuchs , Manteuffelstr . 35/36 ,

„ Skalihcrstr . 39 .
Th . Gerlach , Linienstr . 39 .
Gust . Gross , Frankfurter Allee 167 .
6. Gottmann , Frankfurterstr . 130 ,
R. Laase , Kastanien - Allee 30 .
L. Hammer , Siöpiiicfetfh ' . 171 .
Fr . Haupt , Große Frankfurterstr . 145 .
F. Henke , Dennewitzstr . 1.
M. Leusel , Wadzeckstr . 9.
A. Kehr , Köpniaerstr . 126 .
W. Kliem , Bernauerstr . 108 .
G. Köpke , Prinzenstr . 60 .

» Potsdamerstr . 126a .
J . Kock , Kastanien - Allee 80 .
Krlegshammer , Bellealliancestr . 91 .
Ph . Knill , Nheinsbergerstr . 50 .
0. Llskow , Oranienstr . 47a .
A. LIssmann , Gerichtstr . 2.
Arnold Lange , Brunnenstr . 136/137 .
H. Meissner , Neue Hochstr . 42 .
C. Mewes , Andreasstr . 53.
Ernst Nauen , Oppelnerstr . 45 .
W. Röhrich , Frankfurter Allee 118a .
A. Schulze & Böhme , Köpenickerstr . 73 .
C. Wanke , Rird o rf , Bergstr . 9.
H. J. Stoboy , Oranienstr . 170 .

A. Nauen , Wrangelstr . 99 .
C. Polvoigt , Bülowstr 18. ( Eingang

Frobenstr . 12. ) .
C. Pimpel , Laudsbergerstr . 103 ,
C. Rättig , Fehrbellinerstr . 88 .
Renz & Böhme , Oranienstr . 6.

„ Potsdamerftr . 104 .
W. Rother , Noftizstr . 20.
E. Sarsch , Stralauerstr . 18 —14 .
C. Sarsch , Fehrbellinerstr . 56.
C. Schmidt , Köpenick . Kietzerstr . 41 .
W. Sy, Brunnenstr . 139 .
A. Schlegel , Brunnenstr . 33 .
C. Schulze , Zionskirchplatz 6.
L. Spiegel , Rosenthalerftr . 45 .
F. Sporreuter , Poftstr . 16.
Rud . Wegener , Stromstr . 59.
A. Wittenbecher , Moabit , Lübecker str . 4.
W. Wille , Köpenick . Grünauerstr . 2.
W. Hildebraudt , Schönhauser Allee 4.
W. Zapel , Skalitzerstr . 131 ( neben

Frister u. Roßmann ) .
Stresemann , Neue Königstr . 11.
C. Adler , Köpenick . Grünstr . 38 .
C. Böttcher , Friedrichshagen .
0. Mühlberg , Biesenthalerstr . 18 ,
P. Kunz , Prinzen - Allee 87 ,
E. Lieck , Badstr . 64 .
0. Jörs , Pankstr . 5 a.
F. Julow , Pankow , Breitestr . 24 .
G. Kuake , Andreasstr . 24 .
P. Pohle , Schwerinslr . 12.
Emil Bergmann , Markgrafenstr . 100 .
Carl Stark , Neue Königstr . 73 .
Ch. Otto , Chausseestr . 22 .
Carl Wolter , Miinzsir . 8.
G. Schaudt , Neu - Weißensee ,

Langhansslr . 71.
Bosselmaun , Scharrenstr . IIa , C h ar -

l o t t e u b u r g.
T. Koschel , Sophie - Charlottenstr . 27 .

Charlotten bürg .
Victor Krnll , Stralsunderftraße 11.C. Music , Potsdamerftr . 37 .

Um de » vorhonrmenden UnregrlmäKigsteiten einen Damm
entgegensebe » zu können , bitte » mir die Genosse » dringend , nnr
de » von « « « veröffentlichten Geschäften Keachtnng zu schenken .
Außerdem ist e » unbedingt nothmendig , daß die Marke fest ein¬
geklebt ist und darf die Marke nicht erst beim Kaufe eingeklebt
werden , ma « stet » als Ketrng zn betrachten ist . Alle Unregelmäßig -
keite » bitte « mir an uns zu berichte « .

Die Arbeiter - Koutroll - Kommission .
172/16 I . A. : C. Kempe , Georgenkirch - Platz 8. RO .

vis seit 1877 hestehoncls , weltbekannte

Uhrenfabrik von Btölax Busse

157 Invalidenstr . 157, mÄS .
verkauft jetzt sämmtliohe Uhren zu bedeutend herab¬

gesetzten Preisen .
Für jede Uhr wird reelle Garantie geleistet . Grosse

Abschlüsse mit Pforzheimer und Hanauer Fabrikanten

ermöglichen derselben Firma den Verkauf von

Gold- , Silber - , Granaten - und Koralleuwaaren

zu fabelhaft billigen Preisen .

Specialität : Ringe «
Reparaturen an Uhren und Goldsachen werden

auf das Gewissenhafteste ausgeführt . 136 L

Möbel,
1207V

Spiegel und Polster - Waaren
reelle Waare zu soliden Preisen . Ganze Aus -

stattungen in Mahagoni und Unßbaum ; Kuchen¬
möbel in großer Auswahl empfiehlt

krau ? Tutzauer ,

Grösste Eraparniss im Haushalt .

„ ICoehBmann - BCaf f ee "
Reiner Kaffee mit feinsten Surrogaten . — Billige «,
woblsohmeckendes Getränk . — Der Geaundlioit *u -
träglich und nahrhaft . — Zu haben iu sämmtlichen Colonial -
waaren - Handlungeu in Vi und »/« Pfund - Packeten ä 20 Pf. und
40 Pf. Proben und Atteste von ersten Autoritäten gratis durch
0 . A . Koehlmann & Co . ,

Granienburgerstr . 88 , Hof geradezu ,
BwBOMCBS | JGBCrHHCl� dicht beim Haack' sche » Markt stnd :
Kleiderspinden , Wäschespinden , Kettstelle », Kophav , Spiegel , Tische ,
Stühle , Kücheneinrichtunge » »te . stets vorräthig . Kein Abzahlungsgeschäft .
Eigene Tischlerei n. Tapezirer - Werkstatt , daher billigste Einkaufsquelle . [ 1053L

Zäärverkausl
I streng festen,!
D' ehr billigen u.s

mit Zahlen
gezeichneten

Preisen .

Eigene
Werkstätten
verfertigen

nur beffere
Lager - und
MaaßstiickeJ

yllerbst - Auzug

[ nach Maaß ,
nur

gute Stoffe ,

3 « M.

Empfehle mein reichhaltiges 1194V

Uhren - Kager
unter Zusicherung streng reeller Bedienung .

Verkauf und Reparaturen
mit ein » und mehrjähriger Garantie . Bei Repara -

turen wird der Preis vorher genannt .

Karl Ruhnke , Uhrmacher ,
Inhaber mehrerer D. - N. - Patente auf eigene Erfindungen

an Taschenuhren und Regulateure » ,

SBnli» SO. , zichrndeMjtiHe 10.

Berlin S. A. SchlliZ Berlin S.

34 Wasserthor - Straße 34 .
m ° '

Möbel- llilb PchemNrek-Kllbrik.
Gediegene Arbeit . 2eitgemasse Preise . Coulante Zahlungsbedingungen .

Adolph Kehr .
Genossen empfehle mein Hutgeschäft . Arbeite nur mit Fabrikanten ,

welche sich der Kontrollmarken angenommen habe » . Köpenickerstraße 126 .

Größtes Lager in Juivelen unii g �ühvkö� Go' ldschmied,

Goldmaaren 154,
Zur Einsegnung

empfehle � reit ). Korallen Krtte » von 6 Mk . an , AoraUen - Ghrringe von

2 M. an , dito Kröche » von 2 M. an , Armbänder von 3 M. an , Krenze

mit Kette von 4. 50 M. an , Kerren - Ketten von 3 M. an , Ninge von 3 M.

a ». ? an » rn - ss hatrl aino von 3 M. an bis zu den feinsten Genres , unter

schriftticher Garantie . - WW Ferner empfehle : Massiv goldene Tra�ing »
von 3 M . an , in allen Weiten vorräthig ; sttberoergotdet « 1, » 0 und

L . SG Mark . NS1

Neersehauiu - , Lerusteill - uad Llisaheifl - VaAreii .

Spezialität I Porträt » bewährter sozialistischer Führer ( Fassalle ,

Marr u . A. ) in Zigarrenspitzen , Pfrifrnköpfeu . Shlipsnadet « ,
Manschettenknöpfen , Stöcken und Brochen . En uro « . En äätail .

B. GUnzel , Krnnnenstr . la ? , am Rosenthaler Thor .880 V

Die Fabrikate der türkischen

Tabak - und Cigaretten - Fabrik »����" ® ® Sei

welche in allen renommirten Zigarren - Handlungen käuflich , empfiehlt dem hoch -

geehrten Publikum und den sich zum Quartalwechsel neu etabl . Zigarrenhändlern

� " 7 Varl Bayer ,
Verkauf nur an Händler . _

1186V
_ Fernsprecher - Amt V III . Nr . 1704

Gf. Superczynski , MWeWue , Zamlibeilßr . lljZ, !!.

August Schulze
QK Kommandanten - Strasse OK

1. Etage [ 73I, *,J
empfiehlt sein Lager in massiven Ringen , F

Ketten , Korallen , Granaten etc .
Bitte aulHans -
No. zu achten .

Salix preist !

IfitMlniil !
Seltener Gelegenheitskauf !

Alles für die Hälkte des Werth es.

lvM " Zur Ginsegnung - WH
Slff 8000 eleg . Einsegnungs -
Anzüge . das Nobelste der Saison ,
die Hälfte billiger wie überall , jetzt
nur 8, 10, 12, 15. 13, 20 , 21 ,
24 Mark . - M> Z 15000 elegante ,
schneidige Jacket - u. Rock - Anzüge
( darunter die feinsten Kammgarn -
Gesellschafts - Anzüge ) jetzt nur 6,

10, 12, 15, 18. 20 . 21 , 24 , 27 , 30 ,

33 Mark . SWT 6000 Herbst -
Paletots , 8000Hoseii , einzel . Röcke ,

Jackets und WV 6000 Knaben -
u. Burschen - Anzüge , alles für die

Hälfte des Werthes . 11101 -

Kleiäei —panoka

genannt : Der billige Mann .

32. Rosenthalerstr . 32.
Ecke Sophienstr . , Gchlade »

« » laden !

H . Richter , 0�
Berlin C. , Wallstraase 97, am Spitts '

markt . 2. Geschäft : Weinbergsveg 1- °'

am Rosenthaler Thor .

�hiniinAolä -
Brillen und Plnce - nez , garantirt "' f

schwarz werdend . . . . M-
Nickeldrlllen u. Pince - noz . M-

do . allerfeinste Qual . M-
Rathenover Brillen . . . M- V

Alles mit besten Rathenower Kryltau -
gläsern .

Lzmiglisn/ÄS ? n- ' Q
Ue « ! Riohter ' s Opern - u. Reisegi »

„ Excelsior�S
übertrifft alles bisher derart Geboten�
Preis mit Etuis und Riemen t « �7'

Keste und billigste Krzugsqu�
aller optischen Artikel , genaueste iPJ"'
kenntniß , eigene Werkstatt , prompt,�
sandt nach außerhalb gegen vorher b

Einsendung oder Nachnahme .
Sonntagi bis 2 Uhr geöffnet .

Schuhe und Stiefel
mit Kontrollmarke aus d- deutsch

�
Schuhfabrik i. E rf u r t empfiehlt G. Z

�
Ritterstr . 114 , nahe d. Fürstenstr .

I Im Tuchgeschäft ,

Oranien - Str . 126 . 1- 1
Herren - U. Einsegnung * *

AnzUge , Paletots ,

sowie Damenkleider e * c '

Auf Wunsch auch
Ttzeitzaizinngen . i - 16

Verantwortlicher Redakteur : R . Crouheim in Berlin . Druck und Verlag von Mar Badiug in Berlin L>V. , Beuthstraße 2.
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